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Dem nadenken Nion e Waals
Das erstie der nach sechsiäihriger Unterbrechung

wiedererscheinenden Quartalschrift räg einen Irauerrand.
Der Begründer der Zeitschrilt, nion de Waal, der SIE eıtete,
DIS SIE 1Im re 9015 ihr Erscheinen einstellen mu  e hat
ihre Wiedererweckung NIC erlebt Am Februar 017
wurde der greise Gelehrte AdUuUS seinem tıllen Heim be] St
eter, das GT auch während des eltkrieges N1IC
verlassen wollen, In die wigkeıi abberufen amı Tand
eın en seinen SC das sıch WwWıe selten eines in sıch
selbst und nach außen vielgestaltig und Iruchtbar entfaltet

(jeboren MaI1 836 Emmerich Niederrhein,
ZUuU Priester gewelılht 11 (Oktober 1862, land de Waal
seINe erstie Anstellung als Lehrer bischöilichen Gymnasium

aesdon iIm re 868 wurde CT ach Rom entsan
als Kaplan der deutschen Natıonalanstalt der Anıma

seline theologischen Studien iortzusetzen. Nachdem CT sıch
den theologıschen Doktortitel erworben atte, wurde eT 871
Vizerektor und 877 Rektor des ampo anto In dieser

I|)adurch wurdeellung verbilıle SI DIS seinem ode
der ampo ZUu örtlıchen und eellen Mittelpunkte
er Unternehmungen un Bestrebungen, die de aals
astlos sich betätigenden un auberordentlıch erfolgreichen
Inıtlatıve entsprangen.

Man hat mıtunter edauert, daß der Verstorbene seine
reichen Kräite aul ZU vielen Gebieten zersplıttert habe
Dieses Urte1l bedari jedoch der Ergänzung Urc dıe Fest-
stellung, daß CI bel er Vielseitigkeit der Betätigung eıne
selten einheıtliche Persönlichkeit WAT, deren sämttlıche Aus-
wirkungen AaUSs einem einzigen Quellpunkte hervorgingen.
Das iInnerste Wesen de aals WÄdlTl mystisch j1ele Frömmig-
keıift, 1eıhre besondere Färbung Urc selne große Empfäang-



IC  el IUr die relig1ösen Werte der römischen Atmosphäre
rhielt ESs wırd die Auigabe seines Bıographen se1in, nach-
zuwelsen, w1Ie dieser rundzug sSeINES Wesens dıe geistige
Physiognomie des Menschen, Priesters und Gelehrten be-
{iımmte und die Entialtung er se1ner Anlagen In dieselbe
ichtung drängte Wie der Gjedanke der oma Sacra TUr
sein prıvates en jormgebend WAdl, Wdl CI auch
IUr seIin unablässıges, SEeIDSTOSES Bemuüuühen das edeınen
der ıhm anverirauten Anstalt, umm die Seelsorge der Deutschen
in Rom und talıen und die deutischen Rompilger, ür
seine belletristischen und populärwissenschaitlichen Ver-
öMentlichungen und Iur seine wissenschatiliche Betätigung.
Bleibendes Verdienst die Wissenschat VO christlichen
Rom erwarb S sıch uUurc die VON ıhm angeregien und
geleıteten Ausgrabungen, deren wer{vollstie Frucht die
lüngsten Entdeckungen in Sebastiano SINd, MIn die
ründung des VOT em archäologischen un historischen
Frorschungen SsiCH WwWıdmenden Priesterkollegiums ampo
anto und NIC uletzt 1R die Merausgabe der Quartal-
chrift Besonders ihr archäologischer eıl] nthält In en
Jahrgängen wertvolle eiträge
er

aus se1ner unermüdlıchen

DIG Waal gehörte jenen begnadeien Naturen, die
NIC LIUT eın eigenärtig reiches Innenleben ilühren, sondern
dazu auch verstehen, sich her eine Welt
schalien, die m1t der Welt In ihrem nneren harmonıiert.
Zu dieser Umwelt de aals, dıe aus den Tieilen seiıner
Persönlichkeit ıhren rsprung ahm und VON ıhnen AaUus

genährt wurde, gehörte auch die Quartalschrift. EFben des-
halb edeute TUr S1IE sein Tod einen unersetzlichen Ver-

Das eiıne aber sSe1ust 1ın mehr als gewöhnlıchem Sinne.
hiıer versichert, dal dıe Zeitschriit, WIe SIE auch in Zukunit
seinen Namen iragen WwIrd, auch In seinem (jeiste weıter
geleite werden soll Bürgschaft aliur siınd die beıden
Schriitleiter, die se1f vielen Jahren durch persönliche Freund-
ochaft und wissenschaitliıches Zusammenarbeıten mıt dem
Verstorbenen verbunden und ebensolange mit der Zeıt-

avlschrifft aufs engste verwachsen



Das neuentdeckfie Denkmal der Apostel Peirus Paulus
IN Catacumbas‘‘ der Appischen Siraße In Rom

Von irsch
(Siehe den CGirundriss auft aile l

Die erstien ausführlichen und sachkundigen itteilungen über die
hochwichtigen Entdeckungen, die seit dem re 015 unier dem
en der altchristlıchen asılıka des Sebastianus außerhalb der
Mauern, am 2,(3.) Meilenstein der V1a ppla, gemacht wurden, erschienen
in dem zulegt veröffentlı  ten ahrgang uNserer „Quartalschrift‘“ *).
Für ımmer wird der ame des unvergegßlı  en Rektors des ampo
Santo teuton1CO, Prälat de W.aal, mıt den Funden in Verbindung
bleiben, denn seiner Inıtiative und seinem ulkommen ür die
Kosten der ersten rxbDe1ıten sınd die Ausgrabungen verdanken.
Der wissenschafitlıche Leıiter der Grabungsarbeiten, Dr
Siy-DeT; damals Kaplan 1im ampo anto, veröffentlichte nach seinen
ersten er1  en in der „RÖmischen Quartalschrift“‘ eine ausführlichere
zusammenhängende Darlegung der in den Jahren 1915 und 916 g -
machten un in den „„Atti“ der päpstlichen archäologischen Akademie‘).

SC SCavi Sebastiano, in Rö  3 Quartalschrift XIX (1915),
Derse  e, Gili apostoli Pietro - a0Ol0o ad Catacumbas Su Vvia ppia

e  a 149 — 205). Dazu die einleitenden orie VO Prälat de W. aal, CG’ili SCAaV1
ne]l pavimento asılıca d1 Sebastiano Su via Appila e  a 145—148).
On Fas1iolo, La planta di Sebastiano e  Q., 206—220). TrTOSSi-Gondi

Un Reirigerium celebrato in de1 apostoli Pietro ao0lo ne] sSsecolo
ad Catacumbas ebda. 221 — 249). Vergl. auch de W aal]l;, Die jüngsten Aus-

rabungen in der Basilika des hl Sebastian KOm, in atholik, 1915, Heit,
| bezeichnen die Buchstaben305 —411 Auftf dem schematischen (irundriss Taf

AB die ursprüngliche Umfassungsmauer der asılıka des Jahrhunderts ;
die Pieilerreihe des Mittelschiffies und die heutige Kirche, deren Außenmauern durch
dıe Vermauerung der Zwischenräume zwischen den Pieilerno wurden.
ıst dıie unterirdische rabkammer des Sebastianus.

“) Styger, monumento apostolico via ppla SeCONdO glı ultımı
SCAaVvVIl asıliıca dı Sebastiano, in tt1 Pont Accademia Komana di
archeolog1a, SC  z I, vol Koma 1917 AÄAuch separat, 114 und 206 Tafeln Vgl
auch ON Seyger: atakumbas Nach rsprung und Sprachgebrauch, in Schweizer.
undschau, X XI ); 132— 142 Von demselben Verfiasser eın Artikel in der
„Kölnischen Volkszeitung‘“‘, Nr. 525, VO Juli 1921
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Unterdessen hatten auch andere Forscher begonnen, sıch eingehender
m1{ den aufgedeckten Monumenien beschäftigen. S1ie legien in
verschiedenen Artıkeln und Abhandlungen ihr Urteil über die un
und deren bedeutung IUr die rage der „memorIl1a apostolorum“
der V1a ppıa dar*) ıne endgültige LÖSUNg der robleme, die sıch

die 1Im ertitum hochverehrte lokale „memorTia‘‘ der Apostel
Peirus und Paulus dieser Stelle „ IN catacumbas‘‘ der V1a ppla
Knüpfien, ist UrCc| die bisherigen Ergebnisse der Ausgrabungen noch
nıcht ermöglıcht worden. ESs sınd jedo eine el VON wichtigen
Ergebnissen Tur dıe gescht  1  S Topographie der Stelle, 1Im
Jahrhundert die basıliıca apostolorum entstand, festigelegt worden,
durch die zugleich die Bedeutung der „„memorIla apostolorum“ DEe-
euchtet wIrd. amı ist eın bedeutendes ater1a Tur die nier-
suchung der Fragen worden. Wır wollen Urz die wıch-
igsten Ergebnisse der Ausgrabungen, 1im zeıtlıchen Anschluß die
Berichte Ir Stygers 1m ahrgang 1915, behandeln und die bisher
ZUT LÖSUNGg der Fragen über den eigentlichen Charakter der okalen
ApostelmemorIia dieser Stelle vertreienen Ns1  en arlegen und
17 besprechen.

Die „memorlia apostolorum‘‘ (Triclia):
Geschichtlich sSte durch lıterarısche, lıturgische und monumentale

Zeugnisse m1t er Sicherheit fest, daß 1m Jahrhundert und in der
Folgezeıt das ndenken a die Apostel Petrus un Paulus in beson-
derer Weise in einem ihnen geweılhten kirchlichen Bau (am 13

Profumo, 65 emorlia monumentale SIn catacumbas‘‘ egli apostoli
Pietro aolo, in Komanı (1914), 415—47/0 Or Marucchi, Le recentiIı
ScCoperie PTreSSo la basıliıca d1 Sebastiano, in Nuovo Bullettino d1 archeol erıist.
XII (1916), 4 erse  e Ulteriore sStud10 StOFr1ICO monumentale SUu Me-
morıa ‚apostolica PTESSO le Catacombe V1ıa pp139, bıd ); 47—87,
129; erse  e 1La memoria sepolcrale egl Apostoli SUu Via Appia SeCONdo 11
risultato ultıme ricerche, bıd XVI ), 5— 31 In eigener Weise wurden
dıe un un dıe durch S1e NCUu angeregien Fragen behandelt on Lanciani,
1a „Memorıiıa Apostolorum“‘* al 1 1{ migl10 Appla C gl SCAaVI d1 Sebastiano,
in IDissertazıon]ı Pont ccademia Komana d1 archeolog1a, SC{ IL, {OmMO XIV
)s Zu den 1er entwickelten Anschauungen nahmen tellung Or.
Ma-rucchi, 1La memorlila sepolcrale egli postoli Su V1a Appla attestafta dal
Ferilale del 4U Secolo iScrizione de]l Dapa Damaso, bıd 24 / —250, nd
(iro SSsSi-(i ond1i, rıto unebre del „Refrigerium“‘ ] sepolcro apostolico Appla,
bıd 201 Z Dl in den Sigungsberichten der „SoCcietäa DECT le CGConierenze d1 archeol
Crist.““ 1m NUovo Bullettino, En  9 und der „Pontif. Accademia Komana di
archeolog1a,‘“ in den Dissertazioni, SE@T. IL, vol un belinden Ssich einzelne Mit-
teilungen. DIie erstien Ergebnisse konnten noch berücksichtigt Wg:rden VO  —_ LieB-
mM an ll, Petrus nd Paulus in Kom (Bonn 180 — 1853



Das neuentdeckte Denkmal der Apostel Petrus un Paulus

Meilenstein der V1a Appia), der der eutigen Sebastianuskirche entfi-
Sspra VON den Christen gefeler wurde, 1ın Sallz ähnlicher Art, w1Ie dies
in den Grabbasıliken der Apostel 1m Vatıkan beziehungsweise der
Straße nach S11a geschah. Als genügender Bewels Tüur diese al
sache SE1 der Text des Martyrologium Hiıeronymilanum ZUuU unı
angeführt, der ohne jeden Zweife]l in seinem wesentliıchen Teıl ZAKET
ersten Redaktion des großen Heıiliıgenverzeichnisses gehört und er
AaUus dem stadtrömischen Festkalender des beginnenden Jahrhunderts,
einer Hauptquelle der altesten orm des Hieronymianums, Stammt
Von den dre1 haupfisächlichsten Handschriften hat 1L1UT der eX der
Berner Bibliothek den vollständigen Text überliefert ; die andern en
ihn in gekürzter FOorm, w1e CS beiım Epternacensis (Pariser Bibliothek)
gewöÖhnlıch der Kall 1st, indem in der ege 1Ur die Namen der
eiligen ohne weıtere örtlıche Angaben aufgenommen wurden. Der
Text 1M ern lautet [11 Jul Komae VIia Aurelia natale Sanctiorum
apnosStolorum er ef ault, eir1 in Vaticano aullı VeEeTO in V1a
ÖOstens!1, utrumque in atacumbas, passı Sub Nerone, Basso ef Tusco
consulıbus [)Ie orie „passı Sub Nerone‘‘ sınd als eın VO

Kompilator der einem späteren edakior gema  SE usa he-
rachten; die übrıgen eıle der OUZ Stammen AaUS dem stadtrömischen
Festkalender ies erg1bt sıch aUs dem exie der „Deposıttio martyrum“
VO  —_ 330, die von dem römischen Chronographen des Philokalus VO
re 354 ubDerlıelier ist und in der wır -Tolgenden lex{i ZU Jun11
lesen: 111 kal Jul eir1 in atacumbas e{ aulo Ostense 1uUSCO
Basso consulibus”“). hne aul eine ausführlichere rTıUusSCHE nier-
suchung dieser exie uns einzulassen, die Dereıts VonN verschiedenen
Forschern nternommen worden ist } mMmusSsen WITr AaUuUs dieser OZz
den ziıehen, daß 1mM und 1m Jahrhundert in Rom
Juni eine eigene Feler Ehren der beiden Aposteliürsten der V1a
ppıa Sl GCatacumbas‘‘ egangen wurde.: Worauf beruhte diese
lokale Feler? Durch we Tatsache 1Im en der nach dem Tode
der Apostel wurde hier eine Örtliıche „memoria‘ IUr S1e geschafien,
dıe den Ausgangspunkt Iür eıne besondere Verehrung dieser
Stelle efie BISs VOTI wenigen Jahren SINg die allgemeıne, auft eıne
el VO  Z Zeugnissen *) gegründete AÄnsıcht ahın, daß die leiblichen

artyrol. HMieronymianum, ed  Q De RKOSSi e 1 Duchesne, [84] ; die KUrSiv
edruckten orie stehen aufTt Rasur.

Liegßmann, Die Trel qaltesien Martyrologien (Bonn 9
2) Vgl Liegßmann, Petrus nd Paulus in Kom (Bonn 3 81 I1 un dıe

dort zıtierten Abhandlungen.
Die Zeugnisse wurden eingehend behandelt VO  — SV O, Köm Quartal-

Schrift 1915, 169
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Überreste der beiden Apostel eine eitlang hiıer ruhten, und ZW.aT

niolge einer Translatıon, die entweder bald nach ihrem Tode, oder
aus nla der Valerianischen Verfolgung, oder aber diesen beiden
Zeıtpunkten erfolgt Wa  — Als Ort dieser zeıtweılligen BeiseBung wurde
bis 893 se1ift vielen Jahrhunderten die eigentümlıche halbrunde und
ZUuUum Teıl unterirdische Krypfta hınter der Sebastianuskirche angesehen,
die unier dem Namen „Platonia‘‘ bekannt WarTr (M) elne Bezeichnung,
dıie bekanntlıch 11UT durch Tlalsche Lesung des spätlateinıschen ortes
‚„platoma‘‘, das eine mıiıt Marmorplatten verzlerte Fläche edeutet,
entstanden ist urch die VON de W aa] in dem genannten re
veranstalteten Ausgrabungen wurde jedo jestgestellt, daß dieser
aum das Mausoleum des Martiyrers Quirinus, Bıiıschofs VO  s Siscla,
bıldete, dessen Gebeine nach Kom überbracht und hiıer beigeseßt
worden In seiner Darstellung der Ergebnisse diıeser Ausgra-
bungen') WIeS de Waal 127) darauftf hin, daß die „memorIia‘ der
Apostel unier der Ir des Sebastianus selbst, e{wa in der
des Schiffes, suchen sSe1 Dieser Hinwels wurde gestüßt durch eın
VON Grisar veröMNnfentliıchtes OoKumen aus der Zeıt eos M
über die Ablässe, die mıt den Heıligtümern der Sebastianuskirche VeEeI-
bunden waren“).

In die durch diese un angeregien Untersuchungen kam eın
Moment durch die Enideckung einer rabkammer neben der
aton1aä Im Jahre 909 wurde dicht neben dem halbrunden

Bau und ungefähr in der gleichen Bodentiefe eine länglich-viereckige,
mıiıt einer halbrunden pSIS versehene Kammer ausgegraben, die
mehrere Grabdenkmäler en  1e und deren an mıt teilweise gul
erhaltenen Fresken geschmü (L) Am Fuße der in den
aum herabiührenden Ireppe and INan 1im Stuck der Wand das
Grafiito das mıit der „memorIia‘‘ der Apostel ‚ad
Catacumbas“‘ in Beziehung geseßt wurde °) ıne SCHAUC Wiedergabe
des Grafiito in natürlıcher ro veröMNentlichte W ılp er{ In einem
kurzen Aufsaß, worin die Ansıcht verteldigt, die hier gefelerte
,_,memoria“ der Apostel beruhe aul der Ueberlieferung unier den

de W aal, Die Apostelgruft ad Catacumbas. Supplementheft I 11 der
Köm QOuartalschrift. Kom 1894

Köm Quartalschrift (1895), 409 [DDie römische Sebastianuskirche nd
ıhre Apostelgruift 1m Mittelalter

Mar Golagrossi, Di monumento recentiemente SCOpPerftO PICSSo 11 sepolcro
apostolico dell pp1a3, iın Nuovo Bull dı arch erist. mi1t Taf HNT
Hier ist das (Giraffito noch nicht erwähnt; wurde ersti später gefunden. Vgl. Cola-
Vro SS1, La criıtta dı unl martire. Koma 1909 ber das G’raffito berichtet Colagrossi
1mM zıtierten NUOVO Bull 2161210 Vgl dort dıe Bemerkung on Or arucch



[)Das neuentdeckte Denkmal der Apostel Petrus und Paulus
römischen risten, daß in dieser Gegend ein Haus gestanden habe,
in welchem die Apostel eine zeitlang wohnten und dessen Stelle
Sspäter die In geireten sei‘).

Nun begannen 9015 der durch de Waal und Girisar
bezeichneten Stelle die Ausgrabungen, die solortf mıit den glänzendsten
rfolgen gekrönt wurden. WAas hinter den beiden einander n_
überliegenden Seıtenkapellen des Sebastianus und der Reliquien,
also eiwa nach dem ersten Drittel der änge der Basılika, sekßien die
rbeıten eın Der oden wurde entdiern und INan egte zuers{i
die verschiedenartigen Gräber irel, die seIit der des Jahrhunderts
unier dem en der Basılıka angeleg worden el wurde
jestgestell(t, daß der ursprünglıche oden des Raumes 1Ur 0,27
unier dem ebBıgen J1egl, daß Somıt keine wesentlıche rhöhung Ql
gelunden hatte.“) er ursprüngliche en des Jahrhunderts WaTlT
aus Marmorplatten gebi  E, und ZWal bestand ZUuU großen Te
AaUuUus den Inschriftplatten Iür die nach und nach angelegten Gräber.
DIie Iteste atıertie Grabschrift, die noch ihrer ursprünglı  en Stelle
über dem Grab befestigt WAar, Stamm{1 aus dem re 356 oder 35/
Co(n)stantio A(u)gusto V IN (oder VIMN) (et) (J)uliano (caes. CONSS.);

kamen dann noch mehrere andere aterie Inschriften aUs der Zeıt
bıs ZU Jahrhundert ZUu Vorschein. Be1l der Untersuchung kKonnte
Styger mehrere interessante beobachtungen über die Behandlung der
Leichen Del der Beiseßung machen. Im vorderen Teıl der ausgegrabenen
äche, mitten in dem Kirchenraum, wurden drel nebeneinander Stehende
Marmorsarkophage ireigelegt, und ZWal der Stelle, ursprünglıch
der ar der Basılıka, ım Miıttels mehr nach der Frontseite £
gestanden In einem der Sarkophage, beim opfe der darın
llegenden mumliftizierten Sl  e lag eline Marmortafe mit der Inschri

REOVIESIT SIC Äus Aufzeichnungen des
Jahrhunderts und AUuUusSs Reliquienverzeichnissen der 1r AauUus dem

Jahrhundert WUu  e Man, daß damals das Grab »des Papstes

Wilpert, Domus etri, in Roem Quartalschrift, XVI Y 1K =127)
Vgl dazu de W aal, Zu ilperts ‚ Domus Kein?. ebda R A ES ist
eine noch Ösende Aufgabe, die 502 „Platonia” wıe dıe Krypta mıit dem „Domus
Petri” in ihrem rsprung und in ihren Beziehungen en Bauten der Umgebung

untersuchen un die Bauwerke chronologisch bestimmen.
2) Vgl die ben erwähnten Abhandlungen Ol SEVSen Auf dem

Grundriss Wal der Darstellung 97 monumento apostolico ella V1a Appia“ (aus
den tti ella Pont CcCCAa: Komana dı arch SC  — vol 13) ind 145 verschiedene
Grabanlagen eingefragen.
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Fabiıanus hıer erehrt wurde; allein die ns  n ist AaUS später Zeıt
un kann keinen geschichtlichen Wert beanspruchen‘)

In einer 1eie VON Z unier dem egBıgen ußboden, der
Stelle der ursprüngliche ar 1m Miıttels der en JUei
gestanden atte, wurde dann der Kaum freigelegt, in dem VON e{wa
Mitte des Jahrhunderts bIs ZUuU Bau der Basılıka die
des Jahrhunderts die Gläubigen das ndenken die Apostel
Petrus und Paulus fejertien (H) DIie Anlage War VOT dem
Bau der asılıKa oberirdisch; ihr en entspricht der Obertfläche des
Erdbodens dieser Stelle Der Versammlungsraum bıldet eın
regelmäßiges längliches Viereck, das sıch nach zw el Seiten vorher
hestehende Bauwerke nlehnt, deren Mauern als Abschluß benußt
wurden. Nach dem Eingang der s wird der Abschluß gebl  e
durch eine Mauer Aaus unregelmäßıgen kleinen Blöcken VON vulkanıscher
Lava, die 1im rechten Wınkel ZUT Achse der In Jjeg und

die sıch re die entsprechende zweiıte Mauer eines nach dem
ingange gelegenen Baues anschließt (a). In einer Entifernung VON

1.40 Von der Kecke dieses Baues beginnt eine el VON heidnischen
Kolumbarıien, die der rechten eıte (immer VO Eintretenden aus

bestimmt) in der Rıchtung der Längswand der iırche sıch hinzıehen
(b bis g) Die Rückmauern der dre1 ersten dieser Kolumbarien bilden
nach dieser eıte hın den Abschluß des Raumes. ist dieser
nıcht durch eline gradlinige FortseBung der vorhın erwähnten Mauer
hier abgeschlossen worden, sondern ward durch einen Einbau der

DIiesPlaßg unmıiıttelbar hınter dem ersten olumbarıum iIreigelassen.
geschah mıit UCKS1 auft ein hınter dem ersten Oolumbarıum 1Im
en angelegtes Grab, dessen NSCHATr1 noch vorhanden ist Der
Versammlungsraum haf nach dem Eingang eine Länge von I,
WOZUu nach dem Kiınbau bis ZUT uckse1te der Oolumbarıen 1.40
hinzukommen, während die Schluzwand des Einbaues, dıie sıch
die Ecke des Vorderbaues anschließt, eine änge VON 2m hat Vom
Kınbau hıs ZUT zweıten Längsseıte des Versammlungsraumes benußt
dieser VON der Kückmauer der olumbarıen als Abschluß; dann
71e siıch eiıne nıedrige, ange Mauer nach inks, der vordern
Wand parallel, aber nıcht in grader Linte, sondern indem S1e sıch

An der Iınken Schmalseıte wırdmehr der andern Längswand nähert
der Innenraum, der hiıer 1eie hat, abgeschlossen durch eine

In dieser einde sıchAUS Ziege] und TuNnsteinen gebaute Mauer.

1) Styger, In Koem Quartalschrift 1915, 100 — 105 Grossi-Gondi,
Fabiano DapDa martıre, la SUa om le Si1eE spoglie attraverso sSecoll.
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die Türe, die den Zugang dem Versammlungsraume vermittelte, und
ZWal VON einem 1./0 breiten Korridor AaUS, In den eine Treppe
Von der nach der V1a ppla ZU aufsteigenden Seite hinabführte Nach
der Langseıite in der Rıchtung des Einganges der In  e’ SOWIe
den beiden Schmalseiten Wal der Versammlungsraum vollständig
geschlossen. An der Langseite in der Rıchtung des Chores der In
j1edo er sıch die Mauer L1UT ei{wa in der öhe VON In dieser
Mauer elınden siıch ZWe] Pfeıller, die er gebaut9 und denen
ZWEe] welIltere Pieiler der gegenüberliegenden Wand entsprechen.
Außerhalb der Mauer Ist ihr elne Art JTerrasse VON 1eie vorgelegt
m1{ eIiWAS erhohtem oden; dann die odenhöhe 1.50 a
einem großen, t1efer gelegenen Hofl, der m1t Ziegelplatten bedeckt
und in seliner Anlage dem Versammlungsraum glei ist Er haft eine
änge VON e{wa und eline Breıte VonN An der rechten
e1ıte ist SI egrenz Von der Kückmauer der el VO  Z Kolumbarien
(s unten), nach der pSIS VON andern altern Bauten (i), VON denen eine
In der rechten Kcke In diesen Hofraum hineinragt. Der Abschluß
nach der linken eıte ist nıcht mehr mıt Sicherheit testzustellen ;
sche1int hier ehentfalls dıie Mauer eliner aulıi  en Anlage gestanden
aben, und In ihr Defiland sıch wahrscheimnlich eine ULE die einer
Jreppe führte; WIr werden aul die hier ausgegrabene unterirdische
allerıe K), der die Treppe führte, zurückkommen. An der rechten
e1ıte des oOles wurden In einem Abstand VO  — ei{wa VO der
Mauer die esie VON eılern geiunden, die darauf hinweisen, daß
sıch 1er eine gedeckte allerıe beiland

In diesem, nach der einen e1te oNenen Raume mıt dem davor-
lıegenden ofe en WITr 1N1UN die „memorIla apostolorum“ des

Der aum WalJahrhundertis in ihrer ursprüngliıchen Lage VOT un  N
IUr usammenkünite und ZUT Einnahme VON Erfrischungen erbaut und
einger1  ef. An der geschlossenen Langseıte und den beiden
Schmalseıiten laufen gemauerte, mıt Stuck bekleidete und bemalte an
ängs der Wand u den aum herum. An der, durch den Einbau

der rechten eıte gebildeten Ecke ist eiIn m1{ Skulpturen verzierter
Marmorziıppus 1n den en eingelassen (1) In dessen ausgehöhlten
enalter Wasser lıef, das dann durch einen ana!]l In den Hofiraum
abiloß nier dem en efhnde sıch elne in den J1 umnielsen auUus-

gehauene Abfallgrube. echts und 1n dıesen Brunnen schließt
sıch ängs der Mauer eine niıedere Bank d Z Auistellen VO  —_ Gie-
en DIie an und die Pieller nach dem oNenen Hoifraume

bemalt m1{ landschafiftlıchen Motiven; der Längswand nach
der Eingangsseite der 1r (4) 1St der malerıische Schmuck e1il-
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welse gul erhalten DDiese Wand sowohl Ww1Ie andere Flächen des
Kaumes sind 1L1UMN bedeckt mıit Grafiiti, In Salz äahnlicher Welıise,
W1e INa S1e 1in den rabkammern der römischen ärtyrer,
der Eingangswand ZUT! Papstgruft in der nahegelegenen al1xXxTIuUS-
katakombe iındet Dr. Styger haft über 200 verschiedene Grafiti,
darunter eiwa 30 1in griechischer, die andern in lateinıscher Sprache
festgestellt und entziffert. ') DG längeren exie sind VOIN Zzwel Arten:;:
in einer Gruppe werden die beiden Apostel Peirus und Paulus, die
sehr Oft m t Namen genannt Sind, ihr edenken und hre urbıtte
angerufen; 1n der andern ist RKede VON der leiblichen Erquickung durch
Speise und ran (refrigerium), die hier VOnNn den Besuchern Ehren

DIie Graffiti gehören der Zeıt e{iwa VONder Apostel wurde.
des DIS des Jahrhunderts d bezeichnend ist, neben

den sprachlichen Formeln, den FKormen der Namen und der ala0-
graphie der uchstaben, daß sıch nıe das konstantinische Monogramm
gelunden hat Der nach dem Hofife oNene aum ist in seiner
Anlage D anz den vielfach den heidniıschen G’rabstätten befin  en
„pergulae“ der „tricliae“ ähnlıch, in denen siıch die Besucher der
Girabstätten versammelten. iıne christliche Parallele dazu bietet die
„schola‘‘ oder „tricha‘ neben dem monumentalen ingange des altesten
Teiles der Domitillakatakombe, dıe ebentfalls nach einem davor gele-

Hofraume oNlen Wal. In die B der V1a ppla „ad
Catacumbas‘‘ begaben sich somit VOIN der des Jahrhunder{is

ıs ZUT teilweisen Zerstörung und vollständiıgen Verschüttung der
Anlage eiım Bau der Piellerbasıliıka, die die Stelle des einfachen
en Baues iral, dıie Gläubigen, hier das ndenken der beiden
Apostelfürsten felern, hre Uurbıiıtie anzurulen und das ahl des
„refrigerium“ ihrer Ehre halten; S1Ie ist die „memorIa apOS{O-
lorum““ der V1a ppıa

Wır en oben bemerkt, daß der Abschluß der Iınken eıte des
Hoilraumes VOor der Triclhia nıcht festgestellt werden annn Diese
e1ıte wurde nämlıch ın ihrer ursprünglichen Gestalt zerstört durch die
Fundamentimauer der Iinken Pieijlerreihe der asılıka Wahrscheinliı
aber Tührte eine ure hier in einen Gang, VON dem AaUs eine Treppe
iın die 1efe leitet Als hbeım Bau der asılıka der Zugang der
Ireppe, der vielleicht auch mıiıt dem ange VOT der ure ZUTr Triclhia in
Verbindung Stan vermauert worden WarfT, egte IMNan VON der andern
e1te her einen Zugang d der bel den üngsten Ausgrabungen
fIreigelegt ward. DIie J reppe, VON 3 Stufen, ist in ihrem oberen

SV monumentoO apostolico, 56 — 89, mı1t den phototypischen Ab-
bıldungen Taf 1= N  <
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eıle durch die erwähnte Fundamentmauer verengt, untien aber 1.12
relil (K) S1e mündet in einen aus dem IuHfelsen ausgehauenen
Gang, der 3.25 unier dem oden der In liegt.*) Der 12  -}
ange Gang ist in seinem erstien eıle reit, erweitert siıch aber
dann bIis einer Breıte VOoOnN 2 925 ıne kurze Seitengallerie re
VO  —_ e{wa änge endigt 1M un Nıcht weI1lt VO Fuße der ITreppe
ist einer Stelle in einer Breıte VOIN 0.8S0 die allerıe den
änden und der ecke mıiıt weıßem Stuck bekleidet (K1), SONS sınd
die an roh gelassen. Auf diıesem Stuck einden sıch u  —_ eben-

Grafiiti mıf den Namen Petitrus und Paulus und mf S1Ee gerichteten
Anrulungen, äahnlıch w1Ie in der Irıiclhia DIie Anlage Stan
er mı1t dieser in Verbindung. Marucch! spricht die Vermutung AaUS,
daß ursprünglıch die unterirdische allerıe hier in einer A Höhlung,
die mf Stuck verziert ward, geendet habe, und da hier vielleicht die
leiblichen Überreste der Apostel verborgen worden Sind. Später wurde
die allerıe lortigeseßi, bIs S1€e in einen ntiken Brunnenschacht (0)
mündete, S  9 wWwIie CS jeßt noch der KHall ist Der ursprüngliche obere
Rand des Brunnens befiand siıch ıIn einem Raume, der eIWAS mehr als
5 m unter dem en der 1r 1eZT, also in derselben Bodentiefe
WIe das Mausoleum des Quirinus. eım Bau der asılıka wurde
auch der Brunnenschach erhöht, der odenhöhe des Neubaues enfi-
entsprechend. Der Brunnen gehörte den VOT der Anlage der Trıiclha
der ApostelmemorIia m1t ihrem olfe dieser Stelle beflindliıchen
altrömischen Bauten, die e1Ils sepulcraler atur eıls einem
Villenhause angehörien.

Die romıschen Grabanlagen und die übrigen äalteren
römischen Bauten

In altrömischer Zeıt die Errdoberiläche der Stelle,
jeBt Sebastiano jegt, eine eigentümlıche Beschaffenheit, WIe die
Ausgrabungen ergeben en Der en senkte sıch VOIN dem
an der V1a ppla aus sehr Siar In der Rıchtung VON sien nach
esten nier dem Miıttelschiff der 1r und unier der lIınken
Hälite des Hoiraumes VOT der Triclia befand sich eın kleines, dreı
Seiten VON Felsen umgrenztes, über unter dem egigen Fuß-
en der asılıKka lıegendes Tälchen, das wahrscheimnlich esten
hın seinen Ausgang onNs schwankte die odenhöhe der
äche, die Hn Jegt, zwischen eiwa und eier unier dem
ußboden der egtern Bauten wı1Iıe das Ouirinusmausoleum und die

Beschreibung dieses Teiles VON Nuovo Bullettino AXAVI (1920),
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Kammer mıt dem Graffito „„domus Petri‘, dıe infolge der Auf-
schüttungen späterer Zeıt fast gänzlıch untier der LKrde liegen,
ursprünglıch ganz oder ZzZu großen Teıl oberirdisch. Auf dieser sehr
unregelmäßıgen Bodenfläche sind eine Anzahl Von Bauanlagen
AUS dem und Jahrhundert ZU Vorschein gekommen, die hiıer VOT der
Errichtung der Tricha und des davor lıiegenden oOles vorhanden°

nier dem vorderen eıle der Ir  S, e{wa zwischen den
hbeiden Seitenkapellen des Sebastıian und der Reliquien, befiland
siıch eın Bau; der noch nıcht freigelegt ist und dessen weckbestimmung
er nıcht festgestellt werden konnte (a) [)ie Außenmauer
Westen bıldete dıe cCNlußmauer der Triclia, VON der WITr oben (S 10)
gesprochen en An S1e schließt re 1m rechten inkel die
andere, nach sien auiende Außenmauer des Baues, die NUurTr in einer
änge VON einigen Metern freigelegt ist

In einer Entiernung VOon 1,40 VON der LKcke der beıiden
Mauern nach Norden beginnt eine el VON aneinander lıegenden
Kolumbarıien, dıe sıch in grader Linie VOIN sien nach Westen iolgen
(b bıs Das erste 1eg auft einer Bodenftläche, die t1efer
ist als der ußboden der Ir Der en sen sich inab, So  a
das sıch 9,20 untier dem ußboden einde und nfolge
davon vollständiger erhalten ist Denn bel1 dem Bau der asılıka
wurden alle bıs aul die dem ursprüngliıchen ußboden der Ir
entsprechende öhe VO  —_ ben her abgeiragen und ausgefüllt. Das
ersie olumbarum ist viereckıg und 1Bt auf jeder e1ite Z Z IT ,
die übriıgen en 1eselDe 1efe, sınd aber eIWAaSs breıiter, VON änglıch-
viereckigem GrundrI1%. Alle hatten den Eingang VON Norden her,

eine schmale Straße, dıie VON der via Appla nach esten ührte,
sıch der Stirnseite der Kolumbarien hinzog‘; sind esie VO

aster dieser Straße Zu Vorschein gekommen. Alle diese Girab-
hbauten stammen aus dem Jahrhundert, w1e das Mauerwerk, die
emalten und feinen Stuckverzierungen, dıie Inschriften beweisen; Ssınd
auch In diesem Jahrhundert ZUr Beisegung der Asche verbrannter
Leichen benußt worden. In dem erstien olumbarıum wurden Sspäter
unter dem ußboden Gräber angelegt Z BeiseBung der nıcht e1IN-
geäscherien Leichen*). egenüber dem untersten olumbarıum in
einer Entiernung VO efwa I, er wohl andern an
der chmalen Straße, ist eine weıitere, ganz hnlıche heidnische Girab-
kammer gefunden worden (h), vielleicht der Anlang einer
el  © die paralle den sechs andern nach der V1a ppla 1ef

') Vgl dıe Beschreibung der olumbarıen he1l SN OT monumento aposto-
11CO,
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An die Kolumbarien schließen sıch eine el VON ntiıken
Käumen d  9 deren Zusammenhänge und ursprüngliche Zweckbe-
stimmungen noch nıcht untersucht worden sind (i DIS n) An
die uUucCKSeEeItEe des untierstien Kolumbariums der rechten e1fe der
asılıka STO Süden ein kleinerer viereckiger Raum, auf den
ein größerer VON länglich-viereckigem Grundrisse olg Der Fuß
en leg 9,20 unier dem en der Ir Der Bau ist
jedenfalls jünger als das Kolumbarıum, da ein Fenster des legteren
hel der Herstellung jener Räume erdeckt wurde. Die an zeigen
esie VON Malereıen m1{ Marmorimitation und stilisierten Landschaften
nier dem ore der 1r und arüber hinaus, nach der andern
Außenmauer der asılıka des Jahrhunderts ZU lolgen Westen
weiıitere Räumlichkeiten auft eliner Nı  en odenhöhe W1Ie die ersteren.
In einem dieser Zimmer ist eine sehr schön gemalte landschaftliche
Szene Meere erhalten, die VON einem geübten unstiler her-
ru S1e bewelst, daß WIr OS ohl mıt Räumlichkeiten einer VOTI-
nehmen iun en Ein Teil dieser Bauten, nämlıch diejenigen,
die unächst auf die Kolumbarienreihe folgen, scheinen ebentalls
sepulkralen /Zwecken gedient aben, während die übrigen eher
VOoOnN elner größeren Villenanlage herrühren. Be1l der HMerstellung des
Hofraumes VOT der Iricha wurden diese RKRäume ZUu Teıl, SOweIlt
Iür die ro der Anlage nötig Wafl, In diese einbezogen und benußt;
S1e SsSomıt 1M Irelen besiße desjenigen, der die „memorIla““ der
Apostel, dıie Triclha und den geschlossenen Hoifraum geschafien hat

7u der baulichen Anlage unter der Rundung des SeitenschiHes
der ursprüngliıchen Piejlerbasılika gehört auch der Raum, in dem sıch
der oben (S 13) erwähnte Brunnen befand Ferner lıegen aul der
andern, nördlıchen eıte untier dem Seitenschiff mehrere Räume, deren
Mauern in OPDUS reiculatum errı wurden (m n) S1e sSind in Vier-
bindung mit einem ange, dessen an mıit aubwer hinter einem
(Gjartenzaune bemalt S1ind. er Gang einer Art Vorraum,
dessen en mit Mosaık belegt ist; dieser Teıl wurde VON der
Kundung der Pieilerreihe der asılıka durchschnitten, de  w  r  en Fundament
das Mosaık ZUu Teıl bedeckt In der ist eın Lichtschacht, der
ın eine darunter gelegene kammer mündet; hier eliınde sıch der
ußboden unier em  en der U Die kammer ist voll-
ständig ernhnalien mi1t ihrem testen Kreuzgewölbe; der Zugang elınde
sıch In eıner Hecke des Kaumes. DIie an en ihren malerischen
mMu unversehrt bewahrt; ebenso die ecke Farbige Streifen

Farbige Abbildung Del SIVAONEN monumentoOo apostolico, Tlav AAVI; ebda
105 die kurze Beschreibung der RKäume, weit S1E damals ireigelegt WAarTren.
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bılden Felder VO verschiedener Gestalt und röße; in den aup(t-
eldern rblickt 111a Blumenvasen, Öögel, Putten mıt Stäben und Ge-
winden, Ziegenböce, elphine und erg DIie Dekoration
zeigt die größte AÄhnlichkeit mit den Malereıen einzelner en Krypten
der Katakomben und ist nach dem gleichen System und in gleicher
Aufassung ausgeführt. Besonders annn Man den muck des großen
Kubikulums hbel dem Lichtschacht Fuße der tiefen und breıten
Ireppe der Domitillakatakombe amı vergleichen '). DIie Parallele
ist geradezu auffallend, und er ist dıe Malerel dieser Kammer der

„„‚ad Catacumbas‘ VON großer Wichtigkeit als Vergleichsobiekt
m1{t den altesten Katakombenmalereien.

Zu diesem Komplex VO Bauten gehören ohne Z weıfel auch
der mit breıiter Apsıs versehene länglich-viereckige aum mıt dem
Graffiito „ OMUS Petri““ (oben 8), dessen Mauerwerk 1n den uUur-

sprünglıchen Teılen es er VeErHals und die altesien eıle
gradliniıgen S  u  e des Quirinus-Mausoleums SOWIEe der tiefer

DIielıegenden, daran stoßenden unregelmäßıgen Kammer (L, N)
Chronologie dieser verschiedenen Bauteile ıunier und hınter dem Halb-
rund des Seitenschiffes 1mM westlıchen eıile der en asılıka, hre
aulı  en Beziehungen zueinander, hre urprünglıche Bestimmung und
hre spätere Verwendung Ssiınd wichtige Fragen, die aul run eliner
noch machenden genauen Einzeluntersuchung gelöst werden müssen.
Der eute unterirdische aum mit dem Grafiito Jag VOT dem Yahrs
hundert ZUuU größten Teile irel; ehbenso eın Teıl der Bauten, die

S scheintSspäter das Mausoleum des QOuirinus angefügt wurde.
nämlıch, nach den bısher gema  en Untersuchungen, daß die orad-
Imıge Eingangsmauer des halbrunden Raumes ne der daran
stoßenden tiefer lıegenden Kammer er sSind als die übrigen eıle
des Mausoleums. eım Bau der asılıka wurden die Ecken der be-
stehenden Bauten e{iwas abgeschnitten und be1 der Herrichtung dieser
Kecke und der ortigen Atkosolien 1im Quirinusmausoleum wurde da-
durch die Anlage in ihrer architektonischen Oorm beeinflußt,; Ww1ıe eın
Blick auf den Grundriß zeigt. ıne IENAUC Untersuchung des Mauer-
werks der einzelnen Teile des Mausoleums wıird die biısher STar
umstrittene chronologische rage betrelis der verschiedenen Bauteıle,
auch bezüglıch der Umfassungsmauern, ohl noch lösen*). er halb-
runde Teıl des Mausoleums annn 1m Jahrhundert ohl ltere,

Wilpert. DIie Malereien der römischen Katakomben, 1 al und 1 1l-
dung der Kammer be1l Sebastiano in Koem. Quartalschrift, 1915, Taf 9 und be1ı
SiTy @en monumenfO apostolico, L11 Fig. (beide VO  — Styger).

Über dıe Schwierigkeiten bezüglich des Baues Lanc1ıanl, in Disserta-
Zz10N1 Pont cad KOom dı arch SCT. 1, XIV (1920), 99
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aus dem Jahrhundert stammende und durch den Bau der asılıka
bereıits e{was veränderte Bauten angeflüg worden seINn; dies würde
der Mitteilung der „Passio“ des QOuirinus entsprechen Corpus
Quirinı V1a pp1a mil1arıo { 11 sepelierunt in basılıca Apostolorum, in
OCO qul 1c1ıtur atacumbas aedılicantes nOomin; e1IuUs dignam
ecclesiam.‘*)

Die Grabanlagen in dem tieien Taleinschnitt
uıunitier der asSılıka

iıne überraschende Entideckung lörderten die Ausgrabungen
der siüdlichen Seite uınier dem en der Sebastlianuskirche Tage
Hınter der J rıcha, unter dem ihr gehörenden Hoiraume befland
sıch VOT der Anlage des eiztern eın leiner Taleinschnitt (&%) VON
Felswänden umsäumft, dessen in einer j1eie VON 920
dem en der Kırche Jag Nach Norden, sten und en bılden
Felsen die an der Bodensenkung. uch In diesem Tale wurden
1M Jahrhunderrf, als och irel lag, (Gjrabstätten geschalien An
der nördlıchen e1ıte eiınden siıch drelı große unterirdische Kkammern
(S,v, 6) die dUS dem Felsen gehauen wurden und sıch In der J1eie
unter den aul der Oberiläche erriıchteten Bauten ausdehnen. DIe erste
(ıra  aınmmer (B), die aln nächsten der Irıiclhia gelegen ISt, zeig
och über der Eingangstüre eıne Marmorplatte mı{t dem Namen des
einstigen besitzers CLODIVS HERMES DIe Kammer WT u_

sprünglich eın Kolumbarıum mıf den bekannten Nischen, ıIn denen die
SC der verbrannten Leichen beigesetzt wurde. Später,
Ende des Jahrhunderts, wurde S1Ee Iur die Beisetzung der Yanzch
Leichen eingerichtet, indem VOI die Z mi1t den ‘ Aschenurnen
Mauern vorgebaut wurden, In denen IHNan grohe Nıschen Tur die AufT-
nahme der lLeichen aussparte. Dıe an des Innern sınd reich bemalt,
und ZWal kann INan ZWel verschiedene Epochen In der Dekoration
testistellen

JIe zweıte Kammer (y) zeig Gewölbe der hinabführenden Ireppe
prächtige Stuckdekorationen VON VoOorire  icner Erhaltung. Einıge darın
gelundene Grabschriften AdaUus dem AnfTange des Jahrhunderts gehören
itgliedern einer Begräbnisgenossenschait der „Innocentiu“‘ d In die
Stuckbekleidung der Wand eines unter der Zugangstreppe beliindlichen
(Grabraumes wurde In gyroßen Buchstaben das Tamlılo eInN-

cta anc Juni1 l, 884
Vgl dıe kurzen Beschreibungen OIl Marucchli, ın NuoOovo Bullettino, XXVI

(1920) ö —12; ON (iloacchino Mancini, In Dissertazioni Cıit ), 302
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geritzft, also das symbolische Wort XT  UC (Jesus Christus, (Cjottes
Sohn, rlöser mıit dem als Bıld des Kreuzes zwıischen dem ersten
und zweıten Buchstaben.*) Dies ist eın oNenbares Bekenntnis des
Christentums: denn diıe Verbindung (NTOoÖS) (DLOTOG (£00) Y(L05)
D (WTNO) mıiıt dem Kreuz ann NIC anders gedeute werden.
Umso mehr, als in der Anlage der Gräber WIe In der Dekoration
gal nichts vorhanden Ist, WAas Heidentum erinnern wurde.
uch die drıtte rabkammer (5) dıe ebentTalls NUur ur dıe Beerdigung
der unversehrten Leichen eingerichtet WAadlL haft der ecC eine
reiche, sehr gul erhaltene Stuckdekoration. In den änden sınd
1L0Cculı IUr die Auinahme der Leichen angelegt.

er diesen drel großen unterirdiıschen Kkammern wurden auch
die 1Im Freien liegenden Felswände des T aleinschnittes, neben der
Ture der ersten trabkammer (@1) ZUT Herstellung voOnNn Loculi fIüur die

An zweılıen dieser G'Grabstiätten SindBeisetzung Verstorbener benutzt
och die Inschriften ihrer ursprüngliıchen Stelle erhalten [DIe
eiıne verschloß das rab eiıner Ancotıla Irene, der ihr die rab-
chriuit sSe{izte en dem extfe ist der Iınken e1ıte eın 1SC

der echten e1ıte ein auIirecC stehender er eingegraben, also
wıeder eine Gruppe VON Symbolen, dıe In dieser Verbindung In om
1mM und 1mM begiınnenden Jahrhundert NUur auf[ chrıstlichen EpI-
taphıen vorkommen.“)

[DIie Inschriit lautet
ANKQT EILAO@POAITON

IPHNH BIQ
K AI O'TION POYDOXN
KAI ANKOTIOXN POYOEINONM(H9IST) MHTPI ALA OI AOSEQ KÄAI (Anker)

KAI DIAANAPQ KAI
DIA  TEKN® MNEIAS® APIN

1 (&%Coc) "AYyXwWTLOG "Erwuopositoc "AvXwTt  I
10n SULLBLO C 1' (@&%CoG) "AvXmwtıoc “Podwooc
vd[.  e L '(xCog) "AvVX%wWTLOG “Povempetvoc LNTOL
o’cyoc7‘c*r'rt*gj YLAOTEW RA DLAOX ND ”Xl
YLAQCVÖRW .l OLAOTEXVO) LVELAG XADLV

DIe der Verstorbenen beigelegten oDenden pıtheta, S1e habe Gott.
dıe Wıtwen, den (jatten und die Kınder gelıebt, Sind ebentfalls eın
Bewels ihres chrıistlichen Bekenntnisses und bestätigen das Zeugnis
der beiden Symbole, des Fısches und des Ankers

Faksimile De]l Marucchi, S, Ng
Abbildung De1l Marucchi, 10, Ng
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DIie andere Grabschrift bletet jolgenden ext

ENOAAA 110
6O

NOÖOH ATIX EXXN
EBHX IIPAEIA
y KAI

TEAMA
Hva öa To(0?) KELITAL OeovoY TNALC E UG B7)c
TWOELA 5 AL KAAN OD LE Ar  oAUNo

Das verstotbene Kiınd wWwIird als „gottesiürchtig, San rein, SChÖn, WeIlse‘‘
zugleic gepriesen auch pıtheta, die aul christliche Bekenntnis hindeuten.

Diese Inschriiten, das Graffito des „Fisches'‘ m1ft dem Kreuz und
dıe Symbole mussen beurteilt werden 1m Zusammenhange mıf dem
nhalte der Malereien 1n der Grabkammer dıe unter den ausgelührten
Darstellungen Mahlszenen und, WIe scheımnt, das BIild des uten
Hıirten bieten ine vollständige Untersuchung und Beschreibung dieser
hochiınteressanten und wichtigen un ste och du  N och kann
INan als allgemeines rgebnis teststellen, dal; 1n der ähe der AdUus
dem ersten Jahrhundert stammenden Kolumbarien und unter andern
baulıchen Anlagen 1m Jahrhunder In der JTalsenkung UGrabanlagen
geschafien wurden, deren Benutzung bIs in den AnfTang des Jahr-
undertits lortdauerte. DIe ersten Benutzer Melden, da die SC
der eingeäscherten Leichen beigesetzt wurde. In einer spätern Zeıt,

Anilang des Jahrhunderts, muß jedoch der Besitzer Christ
YEWESCH seln, da Adus dieser Zeit sichere Anzeıchen des chrıistlichen
Bekenntnisses der hlıer begrabenen Verstorbenen vorliegen. Für eıne
ausiührlichere Behandlung der Funde nach dieser Richtung muß ersit
Uurc eiıne SYCNAUC Beschreibung und Urc die Fesitstellung der chrono-
logischen Ansätze Tür den rsprung und die Benutzung der einzelnen
sepulkralen Anlagen SOWIEe der Dekorationen das aterıa bereit-
geste werden.

ach der studlıchen e1lite WAar das CNLC und Jeie Tälchen eben-
VON Felsen eingeschlossen, In denen der unterirdische Gang

angelegt Ward, der dem Zie  runnen (0) Iührte, WIe WIT Dereits
oben (S P206) gesehen en

Charakter und-Ursprung der „MemMOra apostolorum‘‘
ad Catacumbas

DIie Ergebnisse der bisher VOTZgCNOMMENEN Ausgrabungen
fatten CS, eine ıIn den allgemeinen Linıen gesicherte chronologische
Übersicht über dıie Aufeinanderiolge der verschıiedenen Denkmäler
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geben, die eın wichüges LFlement Iür dıe Lösung der rage ach (1
SPIFUuNg und Charakter der ‚„‚memorl1a apostolorum“‘‘ bıldet Im ersten
Jahrhunder entstanden dıie altesien bısher jestgestellten Anlagen des
gaNnzen, reichen KOomplexes, der In erster Linıe enkmäler sepulkraler
atur umfaßt DIie sechs aneinanderstoßenden Kolumbarien bis
Ssind In rascher olge, aber anscheinend VON verschiedenen Besıtzern,
1M auie des Jahrhunderis errichtet und Tur die Belsetzung der
SC der verbrannten Leichen benutzt worden. uch andere, In der
ähe aufgeflundene und ähnlıch gebaute Kolumbarıen Stammen AaUS

dieser Belt.s) S geht daraus hervor, dal3 der Eıgentümer des Tund-
hbesitzes dieser Stelle der V1a ppla (  ( WAar und iur dıe Anlage
VON (jrabstätten VON seınem igentum verschiedene Erwerber ent-
sprechende eıle des Bodens verkauite, dıe dann ZU Bau Von Olum-
barıen Denutzt wurden. dieser Zeıit 1n unmittelbarer ähe der
Grabstätten auch eın gröheres oder kleineres ONNNAaUSs In einem
Vıllengarten hier bestanden habe, 1st NIC. Jestgestellt worden. Was
der unier dem vorderen e1le der Kırche. ahe dem ingange g S
Jegene antıke Bau (a) SEWESCH Isf, konnte och NIC mıt er Sicher-
heit festgestellt werden: C wırd mnmelstens ebentTalls als Sepulkralbau
angesehen. DıIe Ireigelegten Räume QauT der damalıgen Krdoberilläche
untier und hınter dem ore der Kırche (1 HIS n) SInd jünger als die
Kolumbarien dieser Stelle : S1e gehören dem Jahrhundert d
W1e das Mauerwerk und die erhaltenen Dekoratiıonen Deweilsen, nach
dem bisherigen Urteıule der Leıter der Grabungsarbeıiten. Fın Teıl
dieser Räume scheımnt ohl sicher einem größeren ONNNAUS g _-
a(0)8 en (k IT1, n) während andere wieder mehr sepulkralen
Charakter zeigen. Das Nebeneinanderbestehen VON Grabbauten und
Wohnhäusern QUuT derselben Bodentiläche In der ähe der Straßen VOT

den Stadtmauern 1St auch SONST jestgestellt worden 5). Im Jahr-
hunder entstan eiıne weıtere kleine Nekropole 1ın dem tieien Tal-
einsScHnıtlte In der ähe der bisherigen sepulkralen Anlagen (&) S1e
ward ıs 1ın den Aniang des Jahrhunderts benutzt In en diesen
enkmälern AdUus dem und dem Jahrhunder ISst keine Spur eiıner
Verehrung der Apostel Peitirus und Paulus oder einer ihrem ndenken
gewelhten okalen ‚„memorI1a‘‘ ZU Vorscheıimn gekommen. BIs Ende
des Jahrhunderts a  en alle Grabdenkmäler rein heidnıschen Cha-

E1ines dieser olumbarien, unier dem kleinen Museum De1 der Sebastianus-
asilıka, 1sft beschrieben worden VO Fornari, in Romanı (1913), 355 I;

weist dem nde des I Sspäatestens Anfang des Jahrhunderts
an der V1a Nomentana, rechts VOT dem Tore in der ehemalıgen

YVılla Patrizl, beıiım Bau der Verwaltungsgebäude der Staatseisenbahnen.,
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rakter, OTaus 1LNan mıt Sicherheit den Schluß ziehen kann, daß
damals die Bodentfläche In heidnischem Besitze SCWESCHH ist
SO kann INan sıch auch NIC gul vorstellen, WIe eine lokale Fr-
innerung die Apostel hiıer entstehen und e Überlieferung
oder gyal urc ein WCeNN auch och S einiaches Monument
jestgehalten werden können. An der Stelle selbst, dıie Iricla
angelegt wurde, hat INan keine este VON Aaltern bauliıchen Anlagen
jestgestellt, abgesehen VON den Außenmauern der Kolumbarien,
dıe SIE angeschlossen ward. ESs cheıint vorher eher eın leiner lIreler
Platz ZEWESCH seInN, der mıit dem nach dem ingange der Kırche

sıch erstreckenden Bau In Verbindung Stan INan kann dies
schließen AUS der Anlage der kKkanäle iur den Wasseräbiluß, die unier
der Irıcha gelunden wurden.

Um die des Jahrhunderts relien WIr ljedoch eiıne Yahz
andere achlage. I)amals WAaT, ohl schon seıt Anlang des Jahr-
under(tis, WIEe die Spuren christlichen Bekenntnisses 1n den (iraban-
agen der Talsenkung schliıeßen lassen. das Besitztum In christlichen
Händen Und Mu der Eigentümer, SOWEeIT die Bestimmungen
über dıe (jrabstätten gestatteien, das Verlügungsrecht über den SanzZel
KOomplex der unter der Sebastianuskirche ausgegrabenen enkmäler
en Die I rıclıa wurde, WIEe WIT oben 101.) sahen, die Rück-
Aduern VON zwel schon ange el bestehenden Bauten, darunter dıie
vordersten Kolumbarien, angelehnt, daß deren Mauern den Ab-
chluß des Raumes bıldeten Für dıie Anlage des Hofraumes wurde
die chmale jelsige Taisenkung vollständig zugeschüttet und adurch
alle dort llıegenden Tabkammern und Einzelgräber unzugänglıch g —
maCc. auf der gegenüber lıegenden eıte etien dıe Rückmauern
der Kolumbarienreihe die Schlußmauer, und esten wurden
einzelne der dort gelegenen Bauten gleichtalls In den Hofiraum einbe-

DIies es konnte MNUr geschehen, WEeNnNn der Besitzer das Ver-
Undiügungsrec über die Bauten der Sahnzen Bodentiläche

daß der Eigentümer Christ War oder seinen Besitz den rYısten VET -
kaultte oder In anderer Weise abitrat, STE außer Zweıtel Denn die
TIriclha mı1t em WAas dazu gehörte IS{ eın relıg1ös-christlicher Bau,
eine „„memorI1a apostolorum‘‘, 1n der dıie Gläubigen ihrer Verehrung
und ihrem Vertrauen die Apostellürsten USATuC verlıiehen.
S ist: eın wirkliches und ausschließliche Heıiligtum der Apostel
Dieses enistan dıe des Jahrhunderts, WIe aus en
chronologıschen ndızıen der Denkmälergruppe hervorgeht. Es muß
SOomıt 1n dieser Zeıt eın besonderer nla SVEWESCH seIN. der diıeser
plötzlich auftauchenden und dann ununterbrochen lortdauernden Ver-
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ehrung der Apostel Peirus und Paulus gerade dieser Stelle den
Anstoß gegeben hat Und ZWal muß der nıa den Charakter
okalen Beziehung gerade 1er diıeser mgebung gehabt en
we1l SONST alle dıe rbeıten ZUT Umwandlung der Bodentläche und
der bestehenden Bauten e gemacht worden eben J1er

FSsden nölgen atz IUr dıe Irıclha und den Hofiraum SCHalien
ann nNun aum ein Zufall SCIHIHIN, daß ZUu estie der beıden Apostel

Jun11 der ‚„‚depositio martyrum““, dıie Feıler nl Catacum-
has‘‘ ausdrücklich verzeichnet Ist, das Konsulardatum VON 258 HINZU-
gefügt wiırd das mıf den chronologischen Krıiterien die urc die
Ausgrabungen gelielert wurden vollem Eınklange STe

Welches Wal aber dıe Begebenhe1 Lebzeıten oder ach dem
Tode der heiden Apostel Peirus und Paulus die e1iNe okale Erinnerung

S1C dıeser Stelle SC und den Bau der Irıclha relıg1-
OSCcHN Verehrung, als CIMn Heilıgtum der Apostel veranlasste? [iese
rage 1ST verschiedener Weise beantworte worden und ZWal VeEeTI-

ireien die Forscher auch der neuesten Zeıt ZWeEI hauptsächliche
Ansıchten ach der Ansıcht häftten Petrus und Paulus bel
ihrem eizten Auftfenthalt Rom VOT ihrem Martyrıum wenigstens
C1INEG eifllang dieser Gegend gewohnt und dıe Erinnerung daran
SCI der Überlieiferung der römischen Christengemeinde jestgehalten
worden SO habe INan das ndenken die Apostel 1er geleler
und dies habe den Bau der Irıclha oOder wenıgstens den Besuch des
Lokales und dıe Wandkritzeleıen MItL den Anrufungen der Apostel und
m11 dem „reirigerium“‘ vonseıten der rısten veranlaßt Die Anlage
der „memoOTr1a” könne geschalien worden SCIMH ZUT Zeıt der Valer1i1a-
nischen Veriolgung, als den rısten das eiretien ihrer (irabstätten
verboten worden WAarTr In ausiührlicher Darlegung 1ST diese Ansıcht
ach den Funden San Sebastiano hauptsächlich vertreten
worden uUurc Mal der den eigentlıchen relıg1ösen Charakter
der Irıcla bestreıitet und darın dıe nach dem ole und (jarten olfene
alle ‚„„dıversorı1um‘“ S1e dieser erberge SC1 der Petrus und
vielleicht auch der Paulus kurzeren oder längeren Auienthalt
eingekehrt und eshalb SC das „dıyersorium““ VON den rısien
hbesucht worden, dıe kErinnerung dıesen Auftfenthalt lelern.

Wilpertdi, Domus PetrIi, 111 RÖ  =} Quartalschrift, XVI (1912), 117—122;
azu de W aal, ilperts Domus Petri, ebenda, 2832 Diese Aufsätje
erschienen nach der Entdeckung des TaIlto „DOomus Petr1‘‘ em Kaume neben
em Quirinusmausoleum; S1C stammen AUuUsSs der Zeit VOT Beginn der NeUCII Aus

rabungen nd konnten er dıiese nich berücksichtigen.
R u A CLa l, 1La „MEMOTIA apostolorum“‘ C  © ol d 1 Sebastiano,

111 Dissertazioni Cıit C XIV, 55 1er sagı unter anderm der Veriasser



Das neuentdeckte Denkmal der Apostel Petrus und Paulus

DIie Schwierigkeiten diese Erklärung sSınd NıIC gering.
amı die VON Lancıanı verfreitene Ansıcht LUr möglich Ssel, musste
unmıttelbar De] der Iricha eın „Diversorium“‘ bestanden aben, das
1m Besıitze eines Yısten WAar Nun aber en die Ausgrabungen
keine Spur VON einer erberge ergeben; die Triclia, die dazu gehört
en soll, 1St erst die des Jahrhunderts entstanden, WIE
Lancıanı selbst annımmt. Der oden, aul dem S1IE angelegt wurde,
WAarTr in unmıittelbarer ähe Tast ringsum VON heidnischen rabdenk-
mälern besetzt: INan kann er in keiner Weise annehmen, dal} j1er
eın asthaus gelegen habe, das einem Bekenner Christi gehörte uch
wırd die Darlegung Lancıanıs dem Charakter der Irıclia NIC gerecht;
diese WAar keineswegs eın ÖMNentliches (jastlokal elner „tratior1a‘‘,
sondern eın Raum miıt rein relig1ösem Zwecke, in den die Gläubigen
L1UT kamen, um ihrer Verehrung die Apostel Petrus und Paulus
USdruc geben, iıhre Fürbitte anzurutfen und das se1it dem WANr-
hundert übliche Gedächtnismahl (reirıger1um) ihnen rer abzu-
halten DIe Irıcha hat eine SCNAUC arallele dem Versammlungs-
Taum, der 1mM Jahrhunder dıe Eingangshalle dem altesten
eıIle der Domuitillakatakombe angebau wurde. uch ]Jer en WITr
einen nach einem Hoiraume TNenen Saal, dessen Wänden eine
Bank herumläuit, und gegenüber, der andern eıte des ofes, 1ST
och der Brunnen m1T dem dazu gehörigen Wasserbehälter vollständiıg
erhnalten DIie Irıcha „„ad Catacumbas‘‘ 1st in gleicher Weise eın
aum mıiıt christlich-relig1öser Bestimmung, da INan sıch LUr ZUT Feier
des Gedächtnisses und ZUT Verehrung der Apostel dort versammelte,
W1e In der Irıclia der Domuiutillakatakombe dıe kırchlichen Feierlich-
keıten ZUuU ndenken die Verstorbenen gehalten wurdgn. DIie 1Im

0’7 „Non eglı probabile che ne1 priımı mes1i nel prim]ı nnı de] SUO SOYY1-
INO in KOoma, umıle Stranıero 1i9nOotO, egl (S Pietro) 1a allog’g10 in un

1E LSOTTUM, [0)001°% quello CUl appartıene la „trattoria de]l 1}1 migl10“ Su
Appla ? che la CaImleTa del d1ıv -  >  > I, Santlılıcata SUuUAd DTEeSENZA
SUu  Q evangelizzazıone, S12a divenuta metia dı devoto pellegrinag 210 dopo 11 martırıo
de]l 67 ® 110O11 DAaTC egli piU semplice, Spontaneo, naturale, verosimile 11 CONMN-

gyetturare che la memorılıa Apostolorum ad Catacumbas S12a Stata Orig1-
nafa da quesSio incıdente del SOg g10rNO apostolico in RKoma, piuttosto che da una
insostenibile leggenda, on anteriore alla metä del secolo, CI diftendere la quale

tradizionalistı (damıit sind die Verteidiger der Ansicht on einer Übertragung und
zeitweiligen Beisegzung der sterblichen Überreste der beiden Apostel der V1a ppia
„ad Catacumbas‘“‘ gemeint SONO costretti Iar violenza persino alla testimon1anza
del er POnNnAiiIincalııs nche probabile che Pietro Aa010 1an0
CONVISSUTtO magarı DET un breve SOYY107NO

7) De OrSISiE Bull d1 arch erist. 1865, 33 I; Grundrif Marrucchi,
Koma Soiterranea, Nuova serie, l, I; aV V,
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Jahrhunder der Stelle der Trıcha rbaute dreischilfige Pieıljler-
asılıka mıit rundem SC der Westseıite ist eın den

monumentaler Dau, eine „basılıcaVerhältnissen entsprechender
apostolorum‘‘, der den alten, einiachen Bau der TIricha des Jahr-
under({s erseizte und wesentlıch den gleichen WeC WIE
diese.

uch die Ansıcht, daß das Haus eines rısten, worıin dıe Apostel
Petrus und Paulus Wohnung nahmen, NIC gerade der Stelle
gelegen habe, später dıe Triclia errichtet wurde, sondern LIUT in
der Nähe, und daß die besondere Verehrung der Apostel erst Z
hiıer begonnen habe, als InNan ihre G'Grabstätten N1IC besuchen konnte,
Was dann den Bau der Tricha veranlaßte, bietet große Schwierigkeiten
dar Wenn tatsächlıc die Erinnerung den Aufenthalt der Apostel

eın in der ähe gelegenes Maus geknüpit War und sıch rhielt,
Setiz dies VOTAaUS, daß das Haus 1 Besıtze elner christlichen Familıe
war und 1e€ und dann ware die „memorIl1a apostolorum‘‘ in diıesem
Hause, NIC al einer andern Stelle mıtten unter a  en, größtenteils
heidnischen Grabstätten angeleg worden. eıter äßt sich auch schwer
denken, WIe eıne solche Überlielerung sıch beinahe 7WEe] Jahrhunderte
erhalten konnte, WEeNnNn nıcht eıne ständige lokale Iradıtion S1e iesthielt
ine solche 1st der Stelle der späateren Irıiclha schwer anzunehmen,
und ware SIE einen in der ähe gelegenen Bau geknüp SCWCESCH,

IMan eben die Tricha nıcht gebaut, sondern diesen Bau erworben
uınd als memorIia eingerichtet. al dıe Erinnerung LLUT in allgemeınen
Umrissen SICH erhalten und einen Autenthalt der Apostel In dieser
Gegend überlieiert jäitte, WOraul dann dıe Valerianische Verifolgung
dıie Einrichtung des Versammlungsraumes gerade dieser Stelle

Und ware die ‚„„memorIl1a‘‘ hıer: nlnveranlaßbte, 1st aum enkbar
Catacumbas‘‘ bloß elne Art Notbeheli TCWESCH, ware S1e ach der
kurzen Verfolgung, als den rısten der Besuch der Grabstätten 1mM
Vatiıkan un A der V1a Ostiensis wieder ireistand, aum weiıter
gepilegt worden und NIC den Bau der monumentalen asıllıka
1m 4, _Jahrhundert veranlalt Man muß annehmen, da der run
der den au der Triclia um die des Jahrhunderits als einer
„memorI1a‘‘ der Apostel verursachte, mıt der Örtlichkeit zusammenhıng,

diese angelegt ward, und daß CT eine genügende Bedeutung
alte, um eine ständıge Verehrung der Apostel dieser Stelle
bewirken.

Fine zweilte Ansıcht S1e diesen nla ZUT besonderen Verehrung
der Apostel Petrus un Paulus „n Catacumbas‘‘“ In einer zeitweiliıgen
Beiseizung ihrer Jeiblıchen Uberresite hier, die Tricha und später
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die asSılıka entstand.*) hre Vertreter tutzen sıch AaUuT die alte ber-
lıeierung, die se1it dem Jahrhundert in verschıedenen Schriftstücken
bezeugt 1St und die HUr eine derartige Übertragung oder eine zeıtweilige
Beisetzung ennt, wenngleıich die Form der Überlieferung VIelTIaC
legendarischen Charakter Sle welsen lerner darauft hın, daß In
unmittelbarer ähe des Platzes, WOo . die TIriclia errichtet wurde, 1Ur

Grabanlagen sich efanden, OTaus INan schließen könne, daß auch
dıe „memor1a‘‘ der Apostel einer olchen ihren rsprung verdanke.
I)ann haf Nan In Rom bısher ramllı, In denen die urbıtte der Mar-

angeruien Wird, L1UT den Grabstätten VON Martyrern éefunden‚
OTAaus INan lolgern mMUuSse, dal auch dıe Iriclia nıt Ihren zanl-
reichen Tallıti der Erinnerung eine (irabstätfte geweiht WAar ber-
aup SEe1 die Verehrung der chrıistlichen blutzeugen des. Altertums
und er auch der Apostel wesentlich die (ijräber mit den eıb-
ıchen Überresten der artyrer geknüpit SCWESEN; eine STar AdUuS$S-

geprägte Verehrung eir1ı und aull ‚„„ad Catacumbas‘‘ könne er
1UT mM1{ deren leiblichen Uberresten in Zusammenhang gebrac werden.
i )Ies zeige sıch auch In der Festangabe des Jun1ı 1m stadtrömischen
christlichen Festkalender des: 4 und Jahrhundertis: die Feler In der
Vatıkanıschen asılıka und In der (Gijrabkirche der VIa Ostiensis
ist bedingt urcC die G'Gräber des Petrus und des hl. Paulus, olglic
1Sst nauch die Feijer ‚‚ad Catacumbas‘‘ UG eine (irabstätte der beıden
Apostel veranlalt worden. Dıe dauernde Verehrung der Apostel
dieser Stätte neben der Appischen Stiraße könne LIUT rtklärt werden
WG eine bedeutende Okale „memorI1a‘‘ der beiden In Rom gestorbenen
Apostel Peftfrus und Paulus, die hıer vorhanden WAaäarl. Für einen Wohn-
auilenthalt ihren Lebzeıten lassen siıch keine genügenden Bewelse
vorbtingen und eıne derartige Überlieferung haft In den en Zeug-
nıssen keine sichere Stütze In den ersten Versen der bekannten
Damasusinschriift: Hıc habıtasse DrIuS SanCc{os COYNOSCCIC es nomına
quisque eTfri parıter aulique requıirIis, kann „„habitare‘ auch VON einer
Beisetzung verstanden werden., da das Wort In einem andern Dama-
s]1anıschen ex{te siıcher diesen Inn hHat und da in der Forfseizung
der Inschriuit gal nıchts mehr aul eınen Wohnsitz der Apostel hınwelst
Das nıcht VOoI dem Jahrhundert 1n den Kalkbewurt des KRaumes

) dıe oben IT  A0 erwähnten rılten und Abhandlungen VO  z Sa en
Marucchli, CGS SE (jondi Wir sehen e1 a ün der lteren Literatur, dıe
VOGI den neuen Ausgrabungen erschien un 1mM Zusammenhang mit der 509 „Platonia“
die rage behandelt. Vgl Z das Literaturverzeichnis hel an CHAMT La „Memoria
apostolorum,” in I)issertazıon1 C1it 0OI

Die Texte. zusammengestellt von SC ın Roem. Quartalschrift 1915, 169
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sidwestitlich der asılıka eingeritzte Tamlıto ‚„‚DOmus Petri‘‘ ann ohl
Urc eine Legende veranlaßt worden SCIN, die daraus entstan daß
das ‚„„habıtare“ der Damasusinschriit gewöhnlichen ınn auigelaßt
wurde, die aber neben der mehr verbreıteten Legende VONN dem d

geblichen Raub der Leichen der Apostel MG orientalısche rısten
NIC. weıter autkam

In der Auiassung der Zeıt und der mstande Belseizung
der sterbliıchen UÜberreste der beıden Apostel Petrus und Paulus ‚„‚ad
Catacumbas:‘‘ gehen jedoch dıe Meinungen wieder auseinander FIN-
zeine Vertreter verlegen C1INe solche zeitweıliıge Belsetzung die Zeıit
unmıttelbar ach dem Martyrıum Man. S1e den nla entweder
darın daß tatsächlıc r1SsStien AUSs dem Orient dıie Rom weiılten
siıch dıe Leichname der Apostel verschatlien wußten S1IC ach
dem stien überiühren daß ihnen jedoch der V1a ppıa VON

römiıschen Gläubigen dıe leibliıchen UÜberbleibsel wıieder abgenommen
und provisorisch ‚‚ad Catacumbas‘‘ deponiert wurden bis dıe endgültigen
(Giräber hergeste oder, WIC andere annehmen, EINC zeitwellıge,
N1IC endgültige Bestattung Grabstätie dieser Stelle der
VIa ppla SCI unmıittelbar ach dem Martertod der Apostel erTo) ,
aber NIC Jegendarischen Versuches VON Orientalen dıe
Leichen wegzubringen sondern weıl CIM Christ S1C dort ıhm
gehörıgen (ijrabstätte bestattete bıs CIn entsprechendes Ienkmal TUr
jieden der Apostel der ähe SeCINET Todesstätte errichtet worden
WAarTr ıne spätere Übertragung, ach der des Jahrhunderts
wIırd abgelehnt

Andere Vertreter der tradıi10nellen Ansıcht VON zeitweilıgen
BegräbnIis der beiden Apostel ‚„‚ad Catacumbas:‘‘ verlegen dieses HIN-

oder VOI den Begınn der Veriolgung V.alerıans Um die
Gjebeine der hhl Peirus und Paulus VOT Entweihung sSschutzen;
oder TOTZ des kaliserlichen KHdıktes das den Besuch der /ömeterien
verboft Al ra der Apostel eien können habe INan die relıquien
Aaus den ursprüngliıchen Grabstätten WEZSCHNOMMECN und S 1C ZUSamMmmMen

der ähe der VIid ppla Stelle L1UT Privatgräber
größtenteıls heidnıiıschen Ursprunges entprechender Weise

SO konnten dıe römiıschen rısten eiınzeln oder kleinererbeigeseilzt
Zahl siıch ohne besondere (jefahr diese Stätte begeben hre
Andacht verrichten und den Schuftz der Aposteliürsten anzurulen
Als dıe Veriolgung vorüber WAar dıie (Gjebeine och SG eitlang

Styger, Die Apostelgräber der V1a Appıa nach den neuesien Entdeckungen
Der Veriasser„Kölnische Volkszeitung‘“ Jul:ı 1921 525 (11Dle C Zeit“)

stellt e1IMN binnen kurzem erscheinendes Werk Aussıcht



[)as neuentdeckte Denkmal der Apo_stel Petrus und Paulus D'

‚„„ad Catacumbas‘‘ verblieben, und der Eigentümer des Bodens habe
die Trıclha gebaut, amı dıie Christen dort Ssıch der Verehrung der
Apostel WwiIidmen konnten Der Jahrestag dieser Überführung, der
Juni, seIl besonders lelerlich egangen worden, und wurde CT, da
gerade 1in dieser Zeıt die lährlıche Gedächtnisfeier der artyrer Urc
eıne gemeinsame lıturgische Versammlung ‘ der Gemeinde auikam,
der regelmässıge Fesitag der Apostel Petrus und Paulus Nachdem
dann die leiblichen Überreste wieder hre ursprünglichen Ruhe-
tätten Vatıkan und der VIia (Ostiensis zurückgebracht worden

iuhr man Iort, die Stätte „ad Catacumbas‘‘ als „memorı1a‘‘ der
Apostel weıter 1n ren halten und ZUT nrulung Ihrer urbıltlte

besuchen: eshalb Tand die lıturgische Gedächtnisfeier Jun1]ı
gleichmäßig den dreIı Stätten 1M Vatıkan, der V1a ÖOstiensis
und ‚„„ad Catacumbas:‘‘ der V1a ppıa STa Der hauptsächlichste Bewels
IUr die Verlegung der Translation In die Zeıt der Valerianischen
Verlolgung Ist die Festnotiz 1M stadtrömischen Festkalender des
Jahrhunderts, dıe Im Martyrologium Mieronymlanum und In der
‚„„Depositio martyrum“‘ des Philocalus uDerlıeier ist Der ext der
eiztern 111 kal Jul eirı In Catacumbas eti aulı Ostense Tusco ei
Basso cConsulıbus wırd VoN den meıisten Forschern als unvoll-
ständig betrachtet und er ergänzt: eirı (In Vatıcano, eir1ı e  aulı
In Catacumbas aullı OstensIi Tusco ei Basso cConsulıbus;: oder:
eir! in Vaticano, aullı ETO In V1a ÖOstens!]1, utrı1usque 1in catacumbas
{usco ef Basso consulıbus.!) Für die Annahme, dalß die „memoria
apostolorum‘‘ der Appischen Straße überhaupt VON einer zeitweiligen
Grabstätte herrühre, a1so 2000 einer Iranslatıiıon beruhe, werden die
oben angelührten Argumente .. und die Inschrift des Damasus
herangezogen.“)

uch diese Annahme STO auTt Schwierigkeiten. Man fragt sıch,
WIe dıe Reliquien der Apostel ıIn ıhren ursprünglichen un allgemeın
bekannten Grabmonumenten einer Entweihung ausgesetzt da
doch die christlichen Grabstätten polizeilic bewacht waren und In
Rom eın eispie einer Profanierung VON christlichen Gräbern bekannt
1St. Dann ISt eine Übertragung VON Gjebeinen Verstorbener NıCcC leicht
anzunehmen. Man cheute In Rom überhaupt VOT einer solchen, und

1) Vgl Duchesne, Liber Pontificalis, Introduction, H. Ließ-
Mann, Petirus und Paulus in Rom (Bonn 9 S81

Vgl 7 die oben Anm zitierten Aufsätze VO  — Marucchi nd
Grossi-Gond:i: In mehreren alteren Schriften, die VOT den Ausgrabungen ber
dıe apostolische emoria der V1a ppla erschienen Sind, wird diese Ansicht eingehend
erörtier und gyestützl. Auch Duchesne, nımmt dıe Übertragung Adus nla
der Valerianischen Verfolgung
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wWwenn S1C stattiand WTr S1IC mI1T großen Schwierigkeiten verbunden
da dıe Erlaubnıs der Pontilices dazul notwendig Wäal (Gjerade WEeNn

EeINC Verlolgung drohte WAafTl eCINEC Translatıon fur dıe rısten och
mehr erschwert ıne heimlıiche bergung VoON (jebeinen dıe AaUuSs

weıter Entiernung ach der VIa ppla gebrac werden ollten
beinahe undenkbar Für dıe Ansıcht daß unmittelbar nach dem
Martyrıum der Apostel deren Leichen erst provisorisch
beigesetzt und dann wieder getrenn GG (Grabdenkmäler gebrac
worden Alst sich eın genügender run aniühren denn WOZU

dieses provisorische rab weıter Entiernung VON den Stätten
der Mınrıchtung ? Dann 1ST Del den Ausgrabungen unter Sebastiano
eın Denkmal ZU Vorscheıin gekommen das als (iırabdenkmal der
Apostel oder a1s ersteC ihnrer Gebeine betrachtet werden könnte
ıe CINZIYC wirkliche un sichere emorı1a‘‘ der hhl Petrus un
Paulus dieser Stelle 1ST dıe Triclha m11 den dazu gehörigen Anlagen
ber als run IUr dıie 1er lokalısıerte Verehrung der beıden Apostel
ann angesichts der Schwierigkeiten NıIC e1INeE Iranslatıon iıhrer Leichen
ach dem ode oder iıhrer Gjebeine späterer Zeıt angeNOMM werden

FKür eiINE LÖSUNG der Streitiragen die sich den rsprung und
den Charakter der „MEINOTIA apostolorum“‘ der V1a ppla knüpien
en bısher WIC WIT Dereıts bemerkten die Ausgrabungen ‚„„ad CAala-
cumbas‘‘ keinen siıcheren Anhaltspunkt geboten Holflen WIT, daß dıe
biısher mıiıt glänzenden Ergebnissen gekrönten Grabungsarbeıten
jorigesetz und dann auch entsprechenden Pu  1katıon m1t
genauester Beschreibung des eiundes der Denkmäler veröfNentlicht
werden Vielleicht gestatten eıtere un und eue Untersuchungen
EINE endgültıge LÖSUNg DIe große Bedeutung der bısher Ireigelegten
Denkmälergruppe mı1t der Triclia als Mittelpunkt erleıde UrcC dıe
och ungelöste Kontroverse keinen Eintrag

Marucchi, Nuovo ull] d1 arch CT1IST XVI ıll ZWAaTl 111 dem
ersten eıiıle des AUS dem JTun gehauenen Ganges Fuße der j1eien Treppe neben
dem Hoifraum der Irıiclha die zeitweiıliıge Beiseßungsstätte erkennen alleın die (iıründe
TÜr diese Hypothese Sıind schwach

u  er Wiıilpert und LAancıanı o  en 23) en Sıch die AN=
nahme Translation besonders ausgesprochen Delehaye, Les
du CI des mar{yrs (Bruxelles 7 302 un Franchıi de (a vwyaltperı 1{1

Note agıo0gralfiche TasSC (Studi esti, 27) 124
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Chronologie der altchristlichen Sarkophage
Von JOSEPH 1LPERT Kom

DIie Iteren Archäologen WIC BOos1io0 Arınghi Bottarı und
Tachten der chronologischen eıte der Skulpturen begreillicherweise
CIn Verständnıis enigegen Wenn S1IC einmal das er
Sarkophags bestimmen hat mehr den Anscheın des Ratens bel
dem INan mMıtunter das ichtige trılit den eiısten Fällen aber Irt

In NEeEUETETr Zeıt geht Man rationeller VOT IHNan SUC dıe Datierung
Tn (Gründe {utzen Finıge davon halten bel näheren
Prülung an viele SInd ledoch reC problematisch Der lateranen-
sische Sarkophag 119 M1{ den altesten Jonasszenen lelert alur SINn
beachtenswertes e1spie ach ıtüg STamm(t AaUus dem Begiınn
des Jahrhunderts we!ıl der Fischer daraut och „FEINCS Ornament“‘‘
SCI Schre1 ihn der „schwächlıchen Gestaltenbildung,
Proportionsiehler und mangelhafiten Artıkulation“ dem N Mitius

erst dem „Ende des Jahrhunderts“ und ZWdal des
dıe Stelle des Kürbis geseizien „Epheus‘‘ der aut dıe ekannie

Kontroverse zwıischen den hhl Mieronymus und UugZusUNUus hinwelse
deshalb NUr AdUus Zeit SC1IMN könne °) le drel Datierungen SINnd
verie denn <1bt keine zweiıte Darstellung des Fischers welche
den symbolıschen Charakter en Z au rüge NUur WCNILC
Skulpiuren die große stilıstische Vorzüge besäßen uıund WCNISC
aul denen dıe Kürbispilanze S die lascheniörmigen Früchte schärier

Die altchristlichen Skulpturen Museum des deutschen aMı DO anio
Altchristl und byzant iM S 105 Zur Charakterisierung dieser eur-

teilung der Skulpturen tellen WIT diejenige Fickers Lateran 61 gegenüber
I)as Ganze 1ST VOIN vortreifilicher Ausführung Die idyllischen otive Siınd [C17-

voll WIC die reıihe1 die der Behandlung der Hauptszenen Wa ast ebenso
anerkennend außert sich Schultge, 1 und Perate iche M IStOIeE
de Al 64) chre1ibtf HC es{i EeNCOTE uUuNle charmante la decadence
Taıt sen{tTir

—— 1t1Uus JOonas 48 1 dessen pa Datierung Strzygowski Klein-
197 f protestiert. Becker, Quellwunder datiert den Sarkophag

die ”1 Hälite des Jahrhunderts‘‘, Zeclercar anue' {1 203 301, o der H1D-
lischen Szenen die „Friedensperiode‘“‘.
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als KUurbIis gekennzeıchnet WAaTre Der Sarkophag gehört auch NIC
das S WIC andere glauben, Ssondern die zweıte Hälite des

Jahrhunderts, WIC sıch bald ZC1IQCN WIird.

Erschwerende mSsStiande in der bisherigen Datierung
ur bel dem Sarkophag 119 die unrichtige Zeıtbestiimmung

Ur Erwägungen verschuldet dıie besonders Iur dıesen —Hall gelten
handelt sıch SONST me1ılstens Ursachen allgemeinerer Art WEeIl

Momente sind namentlıch welche der rage ach dem er
der Sarkophage bisher eın des NSLtOLES ıldeien eiınmal die
ese daß den Jahrhunderten der Veriolgungen WCNILC oder
gal keine Werkstäfiten VON christliıchen Bıldhauern gegeben habe und
dann die Relieis des konstantinischen Irıumphbogens die MT

Nur unter dem Finiluß ese Wal be1i-1nm gleichzeitigen
splelsweıse möglıch daß CIn Sarkophag WIEC der VON der Vıa Salarıa
MmMIt der Darstellung des katechetischen Unterrichts VonN hervor-
ragenden ıtalıenıschen Kunsthistoriker ‚‚der Zeıit Konstantıns‘‘ ZUYC-
schrıeben wurde und dıe Relieis des ] rıumphbogens Konstantins
en verschuldet daß eIN deutscher Gelehrter VON OI1S leg
verleıtet den Sarkophag des Junius Bassus TOIzdem erselbe dıie
Deposit1ons Inschritft des Verstorbenen AaUS dem Fe 3959 tragt,
dıe antonınısche Ze1it‘‘ verwilies, ® und daß CINE abnorme chrono-
logische Schätzung NIC bloß Beachtung,* sondern SOg ar begeisterte
Anerkennung iinden konnte

Als drıttes Hındernis der Chronologıe NECNNEN WIT das bel1
SYanzch Klasse VON (jelehrten vorherrschende Bestreben, alle höhere
und bessere Kunstbetätigung den ann des Orients ZWanNngCN.
Was Ist NUun VON den dreı Hındernissen halten

eugnung christlicher Skulpturen VOT Konstantin
DIie ese VON der Z ahl christlicher Bıldhauerwerkstättien

den dreı1 ersten Jahrhunderten nthält ZWafTt CIn Körnchen Wahrheit
1ST aber em ra: einzuschränken In uUuNseTeEeT rage Tallt SIE

jedenftTalls Sal NIC 1$ Gewicht Wie WIT andersSswo ZCISCNH werden
gyab schon Jahrhunder vatıkanısche salarısche und appısche

Wenn erWerkstätten dıe cCHArıstilıche Sarkophage verlertigtien
Adolfio Venturi, Storija dell’arte 419

) Rieg] Spätrömische un SA TE 03 I1
e1Is Liebersdori C NLSUS und p o stelbilder 161

Wittig, ampo an
Strzygowski in Beilage ZU Allgemeinen Ze 1 n 19 Januar



Chronologie der altchristlichen Sarkophage 31
de Waal] SeINer 1900 erschıenenen Monographie ber den aSS

sarkophag (S rklärt ‚„„daß der vorkonstantinischen Zeit
aum CINE cArıstliche ulptur gab, C enöligt eInNn olcher Ausspruch
ebensowenig Wiederlegung, WIeC das N1IC 1e] günstigere Urteil

Schultzes! und Marucchis.*
egen die ese Allgemeinen en SICH schon CINILC Gelehrte

rhoben ene (Girousset 1St der erstie der SCINeET Studie ber
die chrıstlichen Sarkophage viele Skulpturen dıe VOT-
konstantinische Zeıt datiert ?) nier den späteren hat SICH OIS leg
mıiıt dieser rage ausiührlichsten beiaßt uch legt Iur die
Existenz VON vorkonstantinischen Ofiziınen christlicher Bıldhauer
Rom eiINe Lanze ein Leider beurteilt die Skulpturen lediglich VO
Standpunkt des sStneien und läßt dıe rchäologie 1e]
ortie kommen Er berücksichtigt auch NIC es UnStT-
werk Sondern 1Ur WAas gerade mundgerecht vorliegt Das Bedenkliche
SCINCS Vorgehens rhellt besonders AUus SCINeETr aprıoristischen geWwalt-

Datierung des Bassussarkophags Del der er dank SCeINer Hıntan-
seizung aller archäologischen (irundsätze selbst den Ort welchem
die Inschrift angebracht 1ST verdächtigen konnte und SIıCh den Deckel
ar NıIC küuümmerte als Ware das eiINe bagatelle UÜberhaupt hafltet

sehr Außern der Oberfläche der Bildwerke der Inhalt
dıie eeilje wiırd als Nebensache behandelt und WeNnNn ın einmal
treıft geschieht möglıchst schieier Welise SO den Dar-
stellungen inge S1e dıe diesen rem und solche übersieht die
darın enthalten SINnd Deshalb egrel sıch daß die Sarkophage
die (neben den auch VON andern sSschon als er anerkannten) IUr
die Periode der Veriolgungen NSPruc nımmt, Samtlıc aus dem

Jahrhundert, die melisten SX AaUus der Hälite Sstammen
AAl E1-S 4 uns ünchen 1895 245 „Nur WENISCS davon
die vorkonstantinische Zeit zurück Das und das Jahrhundert legzteres

noch mehr als das erstere, en darin tort
Nach Marucchi (Laterano ınd die Sarkophage, „allgemeın gesprochen

nıicht vorkonstantinıs bloß sehr WENIDE AaUS dem un Jahrhundert.“ Für
dıie spatere Zeıit stellt olgende negel ul „Nur dıe Desten können der Periode
Konstantins ZUgEWIECSCNH werden dıe WENISET eleganten Sınd Aaus der Haälfte des

un die meısien vernachlässigten — 1 PIU irascuratı AUS dem Jahrhundert
Auch aye Jäyst die christliche Skulptur rS{ m1 dem Frieden Konstantins beginnen
„Ge iut seulement le tirıomphe du christianisme QuC "usage repandı
de Sculpter SUr les bas elıeis iuneraires des Sujei{s exclusivement chretiens“
(Recherches Dl Einen vielversprechenden Anlauti ZUr Chronologisierung der
Sarkophage nahm Ohlsen Venturis N 1906, 81—95; 1ST aber unterwegs
stecken geblieben.

3)  u  e SUT I’histoire des Ssarcophages chretiens, Paris 18895, 13  —n
A A S  fi. 6l 16
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Rıegls Art, die christliıchen Skulpturen datıeren. Tand bel1
vielen Anerkennung, und NIC wenigsten bel VON y DEel, dessen
A  ıldungen VoOoN Sarkophagen, die dem zweıten Band SCINCT

christliıchen Antıke beigegeben hat ebentTalls chronologisch
geordneten Serıe vorgeiührt SINd Er beschränkt sıch aber N1IC WIC

1eg] aul dıe stilkritiıschen erkmale sondern z1e unier anderem
auch dıe Haartracht den Bart und die Gewandung letztere allerdings
m1t sSo vielen Verwechselungen heran daß ınm Aaus diesem Detail nıc

der Vorteil erwachsen 1ST den C daraus können
Als „Anfänger‘‘ der christliıchen Archäologıie als den ST sSıch selbst
qualiliziert 1St er natürliıch 1e] auft andere aNYCWICSCH Da äng
NUun_n es davon aD WeEeT diese andern SInd Ist leg
bewahrheıtet sıch WIT gl ZWar NıIC der Vorder- ohl aber der
acANsatz VONN M{t 15 ‚„‚ambo Ioveam cadunt.‘‘ Dazu Nnımmıt Al

miıtunter auch NIC m1T der Untersuchung der Skulpturen
aut Ursprünglıchkeıit und kEergänzungen nın, Was allerle1 uınliıebsamen
Überraschungen Wır werden denn auch sehen, daßl namentlıch

Chronologıie Revıisıon bedarti.

FA  C Die Relieis des Triumphbogens Konstantins
{Iie Relieis des Triumphbogens Konstantıns en bel den Archäo-

ogen und Kunsthistorikern bekanntlıc CiNe verschiedene Beurteilung
und Verwendung gelunden Wır können S16 1Ur SOWEILT berück-
sichtigen als S1IC m1T den Skulpturen der chrıistlichen Sarkophage
Verbindung gebrac worden SINd ach Ficker „ZeIgT schon e1N

Vergleich des (irabes des Jun1ius Bassus m1T den Relieis ‚ daß
VON einheıtlichen Charakter und einheitliıchen Entwicklung
der altchristlichen Plastık Rom NIC. gesprochen werden kann.u2)

|)as el aber ungelähr AuT die Anwendung der stilkrıitischen
einoden verzichten‘‘ bemerkt dazu VON Sybel.*) och gallZ
haft Ficker SCINCIN Versuch dıe Sarkophage chronologisch ordnen
darauf N1IC verzichtet Nur ann sıch SCIN System schon eshalb NIC
aut den Beınen halten weil der e1INC der ZWOI Sarkophage die

dıe übrigen gruppiler(t, der eruhmte mM1{ der Darstellung der rinıta
VON ıhm unrichtig datiert ist

DIie Relieis Ssind, VON der künstlerischen eıte SCHNOMMEN, CIn

überaus wertvoller Markstein weıl S16 den gröhbten Tieistand9
welchen dıe profane Plastık AnTang des Jahrhunderts eraDxD-

1y A. a., O. IL 198
)  ateran 4 /
3)
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gesunken War Der Veriall geschah NIC plötzlıch. Er vollzog sıch
ganz naturgemäßl 1M Jahrhundert, zumal In der zweiten Mälite, AaUSs
der WIr mehrere heidnische und CArıstlıche Sarkophage besitzen.
Stünden uns aber auch keine Skulpturen ZUr Verlügung, die Münzen
alleın wurden genuüugen, uns diıe.schrıttweis eingeiretene Verrohung
der uns zeigen. Seit Gallienus (  — schwindet den Stempel-
schneidern allmählich jedes iIkonographische Gefühl, und unter Diokle-
tian —3 enthalten die Münzen ereıts konventionelle ypen
hne individuellen Charakter, be1l denen INan bloß Umschrift und Ab-
zeichen andern rauchte, SIE Tür einen Kalser VE -
wenden. nter diesen Umständen begreift SICH, WIe der Antlang
des Jahrhunderts größtenteils heidnische ena die Tast Darbarıschen
rOduKTe, die Iür den konstantinischen Iriumphbogen machen lıeß,
m1t den klassıschen Schöpiungen AaUuS dem Jahrhundert eın und
demselben Denkmal vereinigen konnte Fr War zweiılellos überzeugt,
amı eine Lat vollbracht en

Wie die Auitraggeber, auch die ausfüh renden unstlier
heidnisch. re Perate 1ST er 1n einem Irrtum elangen, WECNN

ihr Werk als ’ des marbriers chretiens‘‘ befrachtet. *!) Die
Autoren der Reliıeis würden auch große ugen machen, WenNn S1e (0)8!
dem „selbständigen Kunstwellen“ lUmd den „Sallz posılıven Kunstab-
sichten“ lesen wurden, weilche iInnen leg in selner Analyse ıhrer
Werke*) unterstie TOTZ der „krystallinischen Schönheit‘‘, dıie der
geschätzte kKkunsthistoriker darın des symmetrischen uTIDaues
der KOomposition entidec half, mMussen WIr weiıter fortfahren, die Uurc
SIE vertretene Entwicklung der uns auch VOTIN objiektiven Standpunkt
als tieilen Verfiall bezeichnen. IC einmal „Eigenarit“ können WIr
ihnen zuerkennen; denn S1e stehen NIC isolıert da, sondern SINd 1Ur
eın 1e der der Entwicklung, welche die profane ulptur seIt
dem Jahrhunder durchmachte leg selbst haft (a In
dankenswerter Weise dıie wichtigsten heidnischen Monumente
sammengestellt, welche als nahe Verwandte Von ihnen betrachten
Sind.®) Diesen rei Sıch der traurige Rıtter Curtius 1m Todessprung*,)
eın gleichzeitige_s Werk, würdig da CT Sanz verzeichnet Ist, aul

In Michel, 1S5S{01re de art, Paris 1905, 1 63
Spätrömische Kunstindustrie
Für die Säaulenbasis VO Forum Komanum vgl tto Jahn in Ber.

Königl. acıs. Ges 1808, 195 , Tar 4; Hülsen, Röm Mitteil. 1893, 281 ; Rieg]l,
Spätröm. Kunstind. l Figge. 185 1; VON Sybel, I, Abb. 20, 15850 Die
nschrift 1m VI 1203

VON Sybel d Abb
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Und In der christlichen unsseinem dicken Gaul HIC sıtzen ann
en WIT Sarkophage, welche ihnen überleıten, und solche dıe In
der nachiolgenden Zeıit die angebliche „Eigenart“ weiıter fortpflanzen.

Be]l einer olchen achlage ist NIC notwendig, die „große
Rohe1 der Triumphbogen-Relıefs mit der Urc nichts dokumentierten
„eilfertigen Herstellung des Monuments“ entschuldigen; WIFr waren
verlegen, hätten WITFr m1 einem leidlich guten Kunstwerk tun
Man darf sıe auch NIC W1e Ficker. legl, ıtüug, Baumstark,*)
oesca ® und andere Lun, ohne welıteres a1ls stilistischen Gradmesser
Tür die christlichen Skulpiuren der Friedensperiode benutzen: denn es
10 viele, die SIe In künstlerischer 1INSIC wel{t überragen und dennoch
jünger S1Nd. Ebenso SO1] INa S1Ie NIC m ıt ieg „konstanüunısche
Relieis“ oder „Constantinrelieis“ NENNCN ; denn der Ausdruck Ist irre-
ührend, w1ıe INan seinem chöpfer sehen kann, der in den Relieis
geradezu die „konstantinische Kunst“ verkörpert 1ın  e Konstantın
Ist ihnen unschuldıig; dıe Verantworiung eiNnZIg Uund alleın der

S ist möglıch, daß die ereinigungprofanen uns ZUr Last
der Relieis mıit den klassıschen erken Aaus beströmischer Zeıt m1t
dazu beiıtrug, dal er sich entschloß, die uns NCUu beleben : deut-
lıcher konnte iıhm ja Veriall und ule NIC VOT die ugen gerückt
werden, als W1Ie uUrc selinen Irumphbogen geschehen ISt Er
brachte den Enitschluß ZUr Verwirklichung. Um der uns Aaus dem
Stande der Freigeborenen Jünger zuzulühren, haft den Künstlern
große Privilegien verliehen.® DIe Eriolge leben N1IC AdUus Sarkophage
wı1ıe der lateranensische 174, der des Brüderpaars, des Junius
BasSsus und der uniertige In den (jrotten VON Peter®) en als
Fruchte der VON dem katiserlichen Hof ausgehenden Förderung der
uns gelten.‘

DIie Pilege der uns 1e NIC. auf den kaiserliıchen Hoi be-
Schran Auch dıe CGiroßen und Vornehmen des Reiches wıirkten
dadurch mI, daß sie lskulpturenreiche, kostspielige Sarkophage 1n den
Werkstätien kauitten oder Giie 1n Auitrag gaben Aut diese Weise

ampo Santo
Zur Proven1i1enz der arkophage in 1914,
Siorli1a Arte Iltalıana, Torino 1913, 111 56 _ If

eiersen riıl1ıevı on ell’arco d ı Constantino
in Miıtteil n Stitut: Kom 1889 314 geht welt, da er-den
Triumphbogen als eın Werk Konstantıns hinstellt

Vgl Wilpert, atakombenmalereıi 1
Bei Garrucci, Storia V, 13al 330,
Aus der profanen uns NeNNEN WITr dıe aus konstantinischer Zeit stammende

Statue des Dogmatius 1im Lateran, welche ine ausgezeichnete achahmung A1ll-
er Togastatuen 1St Bei Änderson:
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w'urd en dıe Bıldhauer sfetem cCNalien angespornt. ıne gewisse
Vervollkommnung der Plastık WAdT die notwendige olge davon. DIe
Nachblüte dauerte aber 1Ur ange, als die ulträge anhıelten Sie
WT auch NIC allgemein. en den guten Sarkophagen iinden sıch
gleichzeitig minderwertige und solche, die als ırekte Nachkommen

Sie Stammen AaUsder Irıumphbogen-Relieis betrachten SINd.
Offizınen, welche Iür bescheıidenere Rörsen arbeıteten, er auch
inieriore Bıldhauer beschäitigten. Als nach dem Falle OMS die AL=
räg seltener wurden, MNa sıch der Unterschie bald ausgeglichen
en

Blinde Begeisterung für den Orient
|) al auch die schrankenlose Begeilsterung TUr den Orient manchem

eiınen Schabernack spielen mu  ( zei1g das vielbesprochene Berliner
Fragment mıiıt der Darstellung Christi, welches VON Strzygowski,
dem kreuziörmigen Monogramm ZU YOIZ, In die konstantinische
Zeıt, VON Reinach x In das Jahrhundert atıert wurde. *)
DIieses orgehen In den interessierten Kreisen eine vollständiıge
Anarchie in der Zeitbestimmung der Nguraftıven Denkmäler ZUT: olge
Fıne Stütze land man in der agyptischen, VON Strzygowski ın die
Wissenschait eingelühriten „Konstantinschale“, In deren Innern ein
zwischen den Medaillons KOnstantıns Gr und seiner Gemahlin
Fausta sıtzender und mıt dem Kreuznimbus ausgestatteter YTISTIUS
eingeritzt Ist TOTZ des Hin und ME mittelalterlichen Charakters
der m1t den Medaıillons kontrastierenden (jestalt Christl, welche das
Tallıto als eine-plumpe Fälschung kennzeichnet, 1e INan die Schale
für ein authentisches Denkmal AaUS dem re 329, DIS ich das uc
a  6, In einer AaUS dem ISE Jahrhunder stammenden Mınilatur die
Quelle namhafit machen, die der unwissende Antıquitätenfälscher
TIür sein COTDUS delict! benutzt hat Es 1eg emnach eın Iun
VOTI, „mit der VON den römiıischen Archäologen aufgestellten Ansıchtf,
dalß der Kreuznimbus Irühestens 1mM Jahrhunder vorkomme,
brechen“, und diese_r ege haft sich auch das Berliner Fragment

ügen
Um sodann das roße Vakuum in dem orlıentalıschen Denkmüäler-

vorrat IUr das Jahrhundert einıgermaßen mıt kKkunstwerken üllen,
1eß INan sich verleıten, römische Monumente VON künstlerischem Wert
infach Iuür den Orient mit eschlag belegen In besonders dras-
ıscher Weise hat Ian sıch dem Bassussarg vergrilffen. (Jie

Siehe Wilpert, irammento del Gristo d 1 Berlino la Coppa d 1
ostantino Londra in VenturI1, LAr Re 1920,
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TUu Datierung desselben hat De]l CINISCH ele  en etzten es
darın alleın inren run VOT der Bestattung des Junius Bassus
argumentierite Nan hat der Sarkophag bereıits andern als Ruhe-
stäite gedient dieser andere WAar natürliıch NıC Römer Sondern
Orientale er mu der Sarkophag AaUuUs der orjlentalıschen
Zentren:‘‘ ach Rom geschallt worden se1in! nion Baumstark betrachtet
auch den lateranensischen Sarkophag 174 als „Imporitware,‘‘ äht aber
ur den des Jun1ius Bassus das Jahr 359 TÜr dessen Aniertigung estehnen
und atıert den Sarkophag 174 das Ende des Jahrhunderts
[)araus SCAULE CT dal 95 den Skulpturen des Konstantinbogens

die ZWEI Monumente eingeordnet einmal gre als
möglıch die Superiorıität östlıcher Kunstübung beleuchten u1) Das SINd
kleine pısoden denen letz höchstens anfıquarısches Interesse ukommt
DIie wissenschaitliche Forschung wurde adurch NIC gelördert. Wır
brauchen INSO WENISCI daraul einzugehen, als WIT dieser rage
Jaängeren Auisatz gewidme en

S  S atıerte Sarkophage
atıerte Sarkophage besıtzen WIT ANUrTr WENILC De ROsSs] verzeichnet

SCINECIN ersten Band der Inscrıptiones TUr dıe vorkonstantıiniısche
Zeıt drel Bruchstücke VON Deckeln AaUus den Jahren 238 249 und 2773
Das zweiıte 1S{ Iur uns belang10s weı]l bloß die Inschrift nthält dıe
beıiden andern bieten außerdem noch Reste VON Hırtenszenen welche
den Raum beıiderselits der Inschriit ausgefüllt en SO YEINNES S1IC
SInNnd en S1C doch großen Wert weıl S16 das Vorhanden:-
SCIN VON Mırtenmotiven aul dem Deckel bezeugen

|)ie Beıispiele AdUus dem und den jolgenden Jahrhunderten sınd
zanlreıcher Sie verteılen sıch auf die re 330 338 343 (zweı)
345 (zweIı) 348 3953 359 363 364 375 &U } 378 388 und 502
eım näheren Zusehen schrumpfen S16 jedoch bedeutend
Mıiıt drel Ausnahmen Sind Bruchstücke VON denen die das
Christuskind anbetenden Hırten dıe übrıgen entweder die Inschritt
alleın oder zwischen Delphinen (dreimal) und Gjenien einma bieten
|)azu omMMmMm AUS den jüngsften Ausgrabungen der Apostelkırche
ad catacumbas Cn Deckeliragment AdUus dem re 304

111 HONORIO asselbe zeigt neben
ur Provenienz der arkophage des Jun1us Bassus und

La ean n ın 1914

Mr SKa Ihe 010 KE; NNSDru 1921, 337 3069
Die altchristliche uns oMmMS und des Orients Zeitschr

3 De ROossi, MSCHADNT: TPHES S S  4Y9Y OL EZ
S1801 42, 48; 51, 69, 73; BO ,/ 82 63, 99; 42 118; SU, 141 ;

89, 161 ; 94, 1/3; 119, 241 ; ZEE Z4A05 128, Z 164, 37/2; 411, 9026; 521 1133
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der VON geflügelten Putten gehaltenen nschrıfttafel das verhüllte TUuSt-
bıld der Verstorbenen( BARBARA SIVE In der Haltung
der ()rante

Zu den datierten Sarkophagen sSınd och derjenige VON Tolentino,
SOWIEe der des Sext{us Peironius Probus und seliner emahnlın Anıcıa
alton1a To rechnen. In dem ersten ru al Ulpıius CatervIius,
ach Tillemont* und anderen erselDe, den 1m re 379 die
Kalser Gratian, Valentinian . und Theodosius eın Mandat gerichtet
haben‘) und der spätestens 1Im eizien DezennHum des 4. Jahrhunderts
als expraeiectus praetor10 gestorben sein dürite Probus Star kurz
ach 389; denn 395 WAar schon seit längerer Zeıt WAas
jünger 1st der Sarkophag, der 1m gleichen Mausoleum gelunden wurde,
a1SO Mitgliedern der Famlılie des ProDbus, beispielsweise dem ne
AÄNnI1cIıus Hermogenianus ybrıus, dem Konsul VO a  re 395 und
seiner emanlın Anıcıa Juliana, den Eltern der Demetrias, als rab-
stätte diente Dieser dürite demnach AdUus den ersten Dezennien des

Jahrhunderts stammen Der auT der Rückseıite abgebildete ute
ırt gleicht denn auch vollständıg einem aus der Zeıt etwa Sixtus 1{1

Von den datierten Beispielen abgesehen, Sind WIr in der Chrono-
ogıe der Skulpturen hauptsächlıch aul dıe Anhaltspunkte angewlesen,
welche uns dıe Sarkophage selbst die and geben, sSEe1 1n ihrer
Orm oder ihrem Umfang, In der Art, 1ın dem größeren oder geringeren
eıchtum und ıIn der stilistischen Ausführung der Relieis, In der Ver-
wendung des Nimbus und des Monogrammes Christı un in den VON
der Gewandung SOWIe der Bart- und Haartracht gebotenen Merkmalen
Wenn auch dıe einzelnen Krıterien tür sıch keine entscheıdende
Beweliskra beanspruchen können, reichen sS1Ie doch ın ihrer Gjesamt-
heıt gewÖöhnlich hin, uns ber das er eines Sarkophags
elehren DIe Datierungsirage 1st übrigens einTacher, als S1e aul den
ersten 1C erscheınt. Da die große Masse dem 4. Jahrhundert -
gehört und die er des WIEe des in ihrem Mauptbestan
ziemlıch gesichert sind, können höchstens die Übergänge VO  Z
ZUuU und VO  - zum Jahrhundert einıge Schwierigkeiten bereiten.

DIe UrcC dıie Sarkophage und hre Skulpturen gebotenen chrono-
logischen erkmale._werden In einem nächsten uIsaize ZUT Behand-
lung kommen.

1) Histoire des Ekmpereurs, Bruxelles 1/10, DD
GCo  © e0o O, 30,

unfier dem Kalser 1 heodosius s Freiburg 1897, 448 ; Desonders
9) JTiıllemont A kKauschen, Jahrbücher der ristlichen ırche

Seeck, AÄAnicius in Pauly-Wissowa, 1,



IDIe HQHéH eStande der Camera apostolica
1m päpstlichen Geheimar  1V

Von Prof. Dr. MIL GÖLLER

WäÄährend des Weltkrieges 1st dem Apostolischen Stuhle YC-
lungen, auf dem Wege des Austausches einen großen Teıl der besonders
iur die es des und Jahrhunderts bedeutsamen .Bestände
des Archivs der Camera apostolica, die bIs iın dem RKömischen
Staatsar  1V einverle1i1 9 ur das päpstliche Geheimar  1V wiıeder
zurückzugewinnen. Dieses erfiuhr 1erdur sowohl sachlıch wWwIe dem

Handelt sıch doch dabe1Umfang nach einen bedeutenden Zuwachs
eine große Anzahl Von Bänden, deren Inhalt sıch über die Zeıt Von

—1 also über mehr als 400 re ersire und das bisher
schon 1m Vatikanıschen rchiv aufbewahrte aier1a ZU!T es
der päpstlichen Finanzverwaltung 1in weitgehendem apße ergänzt.
FKUr die wissenschaftlı Bearbeitung dieser estiande ist VON

höchstem Wert, daß S1e LLIUN unmittelbar 1im Vatiıkanischen rchiv selbst
zugänglıch S1nd. War Stan auch bisher ihnre Benubung im römischen
Staatsar  1V jedermann offen, und soll auch hıer das freundlıche
Entgegenkommen der ortigen Archivverwaltung ankbar anerkannt
werden. Alleın, da die Hauptbestände ZUT es des päpstlichen
Finanzwesens 1im Vatıkan selbst sıch efanden, die Hauptarbeit a1sSO
dorthıin verlegt werden mußte, andererseıts aber nıcht umgehen
Wal, die ortigen ücken, SOWweIıt möglıch, aus dem Staatsar  1V
ergänzen, erwies sıch diese Arbeitsweise als umständlıch OM1
werden die Forscher reudig egrüßen, daß nunmehr die ange
Zeıt NINduUur: auseinander gerissenen aterı1alıen wıeder
gekommen SInd.

Was die bisherige usbeutie dieser Kammerakten betrifit,
wurden S1Ee schon either Von Ludwig VO Pastor und zahlreichen anderen
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iür hre Forschungen und Publikationen verwertet.*) ıne systematische
usbeute ist bIs jeßt nıcht erfolgt und wıird sıch be1 den gegenWär-
igen Finanzverhältnissen auftf ängere Zeıt hinaus nıcht ermöglıchen
lassen. Und doch handelt sıch el Materialien VON höchstem
ere nıcht bloß Iür die Erforschung des päpstlıchen Finanzwesens,
sondern auch 1Ur die es er Länder Wiırd 1909200| emgemä
auch vorersti nıcht eline planmässige Veröffentlichung herantreten
Können, dürite doch möglıch se1n, allmählıch ım aute der Zeıt
dıie wichtigsten euischen Aufzeichhnungen daraus iür das Jahr-
hundert der orschung vermiıtteln en den laufenden EIn-
nahmen der Kurie Aaus den Servitien, Annaten und anderen päpstlichen
Steuern wird VOT em wichtig se1nN, die Kinnahmen aus den OGrucIlat-
un Indulgenzgeldern 1INs Auge lassen; €e] erschiene erwünscht,
die achrichten über die Kollektoren In Deutschland, SOWeIt dies über-
aup möglıch ist, zusammenzustellen. Einen gutien Anfang hat TÜr
Jeßtere bereıts VOT ast einem Menschenalter Miltenberger ”) gemacht,
hne ljedo elne Fortseßung folgen lassen. Be]l meinem leßten
Romaufenthalt im rühjahr 1921 habe ich, allerdings in sehr z
bemessener Zeıt, versucht, einen er über die HIC dem vatıka-
nıschen rchiv zugeflührien estande gewInnen, und ich glaube,
den Fachgelehrten einen Dienst iun, WEeNN ich 1111 die vorläufhgen
Ergebnisse hierüber miıtteiıle el konnte ich miıch ZU Teıl auf
Angaben anderer Forscher, Von Gottlob, Arnold und Schmit °)
stüßen, elch leßterer eine SENAUC Beschreibung der SO< J6 I1Or-
atarum in der Römischen Quartalschrif gegeben hat

Nach dem VON dem päpstlichen Archiyvbeamten Ranuzzı tur die
Inventarisierung vorläufig angelegten und MIr ZU! Verfügung gestellten
Verzeichnis andelt sıch e]1 olgende estande 1Im einzelnen :

Consens1ı rassegne, Collezione Nrr 1 — 2906, allas
(Nrr des rOom Staatsarchivs) ]] (0)= 1405, ur die Zeıt Von 45/ — 594

7Zur Litteratur vgl GregQ0orov1us, Das Staatsarchiv in Hıst.
141 inke, Forschunge: ZU[C Wes es in valteri es und Altertumskunde

XLV (Münster 111 G’ottlob, AÄAus der Camera apostolıca des 15. Jahrhunderts (Innsbruck
30 Mıl ie nberger, Versuch einer Neuordnung der päpstl Kammer in den ersien kegilerungs-

jahren Martins in Köm Ouartalschrift Vl (Rom 393 mı Die NM TIormatarum
CammeIfac apostolicae eb  Q 451 Arnold,; Kepertorium Germanicum Berlın

(S7e{4 CT, Les dataıires du siecle ei les Or'gines de la Daterie apostolıque (Paris GClergeac,
1La curıe les heneficiers CONSIStIOTIAUX (Parıs I1 Fum1, Inventarıo Spoglıo de1 registri

tesoreri1a apostolica di Peruglia Umbria erug1a Schulte, Die Fugger in KOom —15
(Leipzig 256 Hofmann, Forschungen ZUT! es: der kurialen ehoO0rden VO' chisma
bıs ZULE Keformation In Bibl. des DI. hıst Instıituts In Kom XIl (Kom bes. Bd (passım

308 Für dıe Zeıt S1ixtus vgl Schlecht, Andrea Zamometie und der basler Konzıls-
versuch VO re 4572 (Paderborn 903 Päpstl Kollektoren Tür Deuts:  and). Schulte

276 achrichten über Kollektorie: in Deuts  an und Polen
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Collezione Nrr | K 247 all1as 406 6592 ür dıe Zeıt VO

5928 — X69
Dazu Rubrıca Nrr. 248 256, all1as —1 ür dıe Zeıt

Von Zl
Annate Nrr 1 — 135, allas —1  9 ür die Z eıt Von

421 1797
I1 Annate quindennı Nrr i allas IO — S09

ür die Zeıt VON D
Formafiarı Nrr = allas 1816 — 820 IUr die Zeıt
VON 149725 5724

SC NNALZE C0 Nrr D 3 allasOblıgazıon1ı pDCT
0—1 IUr die Zeıt Von SI
Ö  lıgazıonı partıcoları Nrr k= alias 1892— 19
1Ur die Zeıt VON Sl

VII Tasse dı SIETOHCHECNLLAUNDE 1—35 allas 2490 2524 für
die Zeıt VO S

Fassen WIT unächst dıe Serie 11S Auge handelt sıch hıer
Aufzeichnungen über resignat1ones CESS1ONES und PENSIONCS

Benefizialsachen und den amı verbundenen iinanzıellen bmachungen
EeZW der Zustimmung (consensi) den De{ir Pensionen Kür das

Jahrhundert kommen rage P
S (1491 — 1492) —-

(1496 — 1499) (1497 — 1498) (1499 — 1502)
Zur Sa  en Kennzeichnung hlıer CINISC herausgegrifen

Nr begınnt fol Hic nNC1IpIL er YUO nOotantiur resignationes
SCUi cCEeESSIONES QUOÖOTUNCUNGUGC benelic10rum ecclestasticorum acte in Camera apostolica
inceptius de NNO Dn 1458 DIie XII IMEeNSIS 1455 eiCc

HO] olg Resignationes acie tempore Pii DAaDe ncepie de
OCIODTrIS pontihcatus SUul NNO

Die Sexfia eiusdem Kome CamleTra apostolica T1GEV ohannes {i1it Glementis
pres ard Papien vulgariter Nuncupatus resignaVvıl manıbus PaPDC P11
preposituram ecc] Martini W ormatien UUa commendam enebat Seu IMNMNE

1US quod habebat ET edulam INanu SUa PTOPTIA subseriptam ei LO sigyneio
ibıdem ef subsceripfta eic IHNAalNu Johannis Fortini, 1US Secrefarıl, ei Sub
data Kome domibus SLUC solıte residentie INO natıv [)n1 1458 die INEIMNS1IS

septembris, pontihcatus prefat! DaDC NNO

Dicta die eic resignaVvıt Scolastriam eccl] Bambergen
1CTa dıe Georgius Hefler, prepositus ecc] Martini W ormatien Camera

apostolica consensıIıt quadringentorum llor Kenen FeV Johann!i {17
Glementis pres card iructibus 1cie prepositure assıgnate lıtterarum de-
u expedition! CIC» 1UraVvıt eiCc eS1DUs efc eiro de Alcabdete Johanne
Gerons, 1cie CamIMeIc scr1iptor1Dus, VOCatlls eic

Finke 114 nennt hiler C116 „vereinzelten Band, der auch Wesifalıiıca enthält.‘ ES 1S1 der
unien genannte dieser Serie.
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Die VII e1uSsdem Albertus de Eybe, Can Sscolasticus cel Bambergen.

consensıit pensioni 100 Hor Renen. DE“ cardinalı predicto Iructibus 1cie
SColastrie efcC

Fol DDa werden als Datierungsorte IN Camera ap e ZU re 14509 Siena,
Florenz und antua angegeben Es Se1l noch das folgende bemerkenswerte Schreiben
1er angeführt:

olg 38V Die predictis mal 30) In 1CIO palatıo apostolico In
Camera paramentiI WE ei ll Stephanus dux avarie oratis el sponte presentibus
mn notarıo et testibus inirascr1iptis promıi1sı DV In Christo patrı eIiro De]l oratia

Tirasonen. nomıine il DaDC stipulantı recıplenti, iıbıdem presenti, quod
1DSe, YyUuUam priımum promovebitur ad ecoel. Argentin,*) Aauf alıam cathedralem vel
meiropolitanam ecclesiam, ce mnı 1ur1 S11ı pertinent:! aut resignabit Sim pliciter
In manıbus prefatfl DAaDE Omnıa beneficia infrascripta in quadam cedula DE
dıetum Stephanum data desceripta. quod de dictis benefic11s pOost dıctam Ta-
cliendam de DETSONa Su  Q promotionem amplıus NO intromittet quod Ipse ad-
quiesce provisionibus dietorum beneflic10rum DECT dıiıetum taciendis.
Kt iuravit eic sSsubmisıt presentibus MC VIrIS dnıs enrIico Dailman ei eIiro
Wymarı de Ercklentz, prefat! PaDe cubiculariis, eS1MDUS ad predicta vocatıs
speclalıter rogatls. Tenor ( 1ctorum benefic1iorum iın 1cta cedula descriptorum
sequitur ei es{i alıs videlicet

Ihesauraria eccl Colonien. vale in portatis Kenen. 700
Canonicatus ef camerarlatus ececl Argentin. Simpl. 200
Canonicatus ecoel. Maguntin. residendo vale ducentos e NON residendo nıichil vale
Prepositura Martini W ormatien.
Canonicatus Traiecten,, YUCM 110  —_ posside ei YyuUO habuıt res1identiam In

10CO, vale irecentios Jor. Kenen., NOn residendo nichiil vale eifc
Diese kurzen Angaben lassen den Wert und die Bedeutung dieser

Aufzeichnungen auch Tur die eutischen Diözesen erkennen. Wertvoller
wırd der Inhalt nNoch, WENnN, WIe iın Band 7—9 erpilich-
iungen ZUTr Zahlung der AÄAnnaten aus nla der rkesignation hInzu-
kommen (vgl eb  S 1ol \g  1cla die un. Henricus el
clericus Colonien. di0cC., principalıs oblıgaviıt se CameTre apostolice DPDTrO
Tacultate resignandı JUCECUNGUE Denelıicia s1b1i ub data 1 kal
ma! promisıt certilicare Cameram 1U xta enorem Sub
penI1Ss GALGre ef iuravit‘‘). elegentli egegnen unNs hier 4)
Permutationen. Die orm der be]l solchen Anlässen gema  en
Annatenobligationen erg1ibt sich AaUuUs lolgendem Eintrag auft tol des
genanniten Bandes „Die 1UN11 497 S  < Bernardus culteti,
tarıus palatır, u{ principalıs ei rıvata DErTrSoNa VviIce ei nomiıine NIcOo-

Jacobl1a1 Cyncman, rectorIis Dar ecel. d exira OPpldI
ymar aguntın. d10C., obligaviıt CammeTe apostolice pro annata
1Cie ecclesıie, CUIUS ructus N march. aAr NO eXcedunt; vacantıs DCI
resignationem OrkKardı Mastet, de UUa peCr signaturam Sub data 1d

1y Tatsächlıich gelangte AI nıcht in den Bes1iß dieses Bistums, das ersi 478 vakant vurde und dem
Herzogz Albert VON bayern mM anuar 479 unel ubel, Hıerarchia 106 Der FKall ist für die Kumulation
VOI Benelizien interessant.
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septembrıs annO quinto CONCESSUM ult provider ı eidem Nıcolao
prefatus Bernardus promiısıt, quod inira SCX eNsecs expedientur
ıttere provis1OnI1S 1C1a eccles1a ei solvere annatam, S1 in lıtteris
expediendis exprimereiur mal0r valor, QUaM o1t CXDITCSSUNL, ei
obligavıt in forma Camere ei iuravit.*)

Die und Serie betritft die Annaten ezZwWwW Annaten und
Quindennien. Von untergeordneter Bedeutung sind el die QOuin-
dennien, dıie erst se1{t Paul 1Im re 469 für diejenigen Benefizien
eingeführt wurden, die mıiıt geistlichen Korporationen ınıert
und, weıl S1e infolgedessen nıe vakant wurden, keine Annate enNi-
richten hatten, alur aber alle 15 re einer Abgabe verpilichtet
wurden. Um wichtiger sınd die Annatenbände selbst  ‘ war
wurden S1e gelegentlıch, VON einzelnen Forschern, auch VON mMI1r De-
nüßt,®) aber CS eine Gesamtübersıicht über den Umfang dieser
päpstlichen Steuer 1Im 15 Jahrhundert S1e gewinnen auch dadurch
eine besondere bBedeutung, daß ZU Unterschied VO Jahrhundert
m1t seinen zahlreichen Rechnungsbüchern IUr diese Zeıt die Kollektoren-
herichte 1L1UT spärliıch erhalten SInd. EKs handelt sıch be]l diesen Autf-
zeichnungen Obligationen ZUTr Zahlung der AÄAnnate in einer näher
angegebenen Ööhe Dazu kommen die Ouittungsbände. Die Kin-
iragungen halten sıch durchweg das gleiche‘ lormelhailte Schema

u{ principalıs ef rıvata DErTSONA obligavıt se CamMmleTre annata
ecclesie NN. *) Die ände, 1im Vanzecn 139, beginnen mıiıt dem re
421 Jedoch nthält der erstie Band der unien besprechenden
Serie der Obligationen 1Ur die Serviıitia COMMUNnIla fol 152 — 167 einen
Faszıkel m1{t der Aufschrift „Registrum annatarum MensıIıs 1ulıı
assıgnatus Donadeo de Narnıa d Can clerico.““ Dieses Ke-
gister stammt AaUSs der Kammerverwaltung Johanns und C1I-

streckt sıch über die kurze Zeıt VO März bIis Oktober 1413 Darunter
1) Am Kand Dicta dıe sSolvıtk predictam annatam 281/3. Hier, WIE in en anderen J-ällen, WO der

Zahlungsvermerk Sıch indel, S1Ind die Heir. reiıben durchgestri!  en
Vgl dazu Finke A Er acht darauf aufmerksam, da dıe Annatenbände Nicölaus’

iehlen und dıe Serie mıt dem Band Martıns egınntT. (jottlob 33 o1ibt eine VENAaUC ersı
über dıe Annatenbände ZUu den einzelnen Pontifikaten Martın (1—8), Eugens 9—1 und 1US
(14—19). Arnold nennt Tür dıe Zeıt Eugens anı 1431 —33 14358—42, 1442—44,
1445—47; dazu Obligationes des val. Archiıvs miıt Annatenverpflichtungen 434— 47 beispiele der Kegistrie-
ruNng eb  C LVL azu kommen dıe Annatenquıittungen (hıbrı quittantiarum) eb  Q Es Sind Tr dıe
Zeıt Eugens ebentalls Bä  e 1430 — 33, 1433—34, 1437—41, 1445 —47 Sle enthalten auch 1nSs-
ahlungen). Schulte 20 und 3A7 gz1bt Auszüge AUS den Annatenregistern. Vgl dazu meine
Ergänzungen In (16l. Gel Änzeigen 0905

Zur Litteratur der Annaten 1Im 15 Jahrhundert vgl 1ırs Die Annaten und hre Verwaltung In
der Hälite des 15. Jahrhunderis in Hist. 1888| 300 ayn, AÄAus den Annatenregistern der
Päpste Eugen ] 1US I Y Paul und 1XIUS In den Annalen des hıst Vereins Niederrhein 1595,
129 auce)  e Les annates du d10Cese de J1ours de — (Paris OM el O, De annatıs
Hıberniae 1400—15395, Ulster

Proben he1 Finke und Arnold
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mehrere eutsche Ia ohnehiın uns 1L1UTr sehr spärlı  e
Kammeraufzeichnungen aus diesem Pontifikat ernalten Sind, hebe ich
ZUT Kennzeichnung der Eintragungen selbst olgende deutsche Posten
hervor:

„Fol 152 Die I ICI mensIıs (1ul11) Johannes Korne]l Eysteten d10c amquam
principalis ef privata PDETSONA obligavit PTO Kogeri0 Regeldorffer PTO annata DCTI-
u vicarie curate ecel. Par. Emerami Ratisponen., CU1US ructus march. AT
COmMMUnNI exiimatiune OIC., vacantıs PCT obıtum Franc1iscC1 Tanhuser, exira Curlam sS1ıbh]
collate, apud AÄAntonium extra Florentin NOn 1ul NO promisıit
producere mandatum ratılicationıs inira INENSEN.

Fol 153 Jul ohannes Denkleyn PTO annata per  u vicarie ı1ve
primissarIie, nuncupate capella mMOrtuorum in c1imiıter10 Dar cel Johannis euch-
WaCcelnN. Augusten. dioc VaC S resignationem eyfridi Memberger, exira curiam
sS1bi collate, apud Antonium exira Florentin 1d 1Ul NNO

Kol 154 Jul. Marquardus Birckmeyer, recior Dar eccl in Oberendorf Eysteten.
dioc obligavıt Johanne Oth DTO annata Call. ei preb. eccl ma1l0TIS Ka-
iisponen. vacantıs per mortiem Franecisci Tanhuser, exira curiam S11 collate, apud

AÄAntonium exira Florentin 1id 1U MNO I  9 prom1sı producere mandatum
ratınNncationis inira SCX

Cl diesen Ssind noch Aufzeichnungen nNlı  er Art AaUs tol-
genden Diözesen darın enthalten Fol 153' Ratisponen., 155 Salze-
burgen., 155” Brixinen., 157/7 rgentin., Bremen., 158 Padeburnen., Osna-
burgen., 160 OÖsnaburgen., 160Y Constantıen (Johannes Wengener, Vikar

S{£ ellX und kegula in urı IUr Burkard uter und ZWAarTr DTrO
annata Ca  - ei preb ecel. erı Imbricen. Sept

Die Annatenbände en gewÖhnlich, W1Ie Nr tol olgende
Überschrift 9  1  Er annatarum S1Ve mediorum Iructuum inceptus de

martı! ome apud Peirum annn natıv Dm 1431, indictione
nOoNa, pontificatus VEeTO in Christo patrıs Kugenil DaDl
annO D Dazu hiıer die OUZ „Nota quod prefatus EKugen1us cCrea{ius
ult ome apud Minervam die mMensISs predict! deinde COronatius
apud Petrum die IN eiusdem mensIis martıl. dem mensIs martı!
assıgnatus ult WS  - VIrO Niıcolao de apostolice Camere clerico.“

Über die Serie der 1E tOrmatarum hat bereits
Schmitz!) ausführlich er  en wobel die Bände außerl1 be-
schrieben und inhaltlıch gekennzeichnet hat Er tellte el iest,
daß 11UT he]l Bänden die alten, ursprünglıchen Pergament-Einbände
erhalten, daß aber von vornhereın esie Einbände Del dieser Serie
anzunehmen selen. DIie Serie ist nıcht Sanz vollständig. Zwischen
IN und 1e eın Band 1ür OGalıxt IIl. und Pıus 11 5—6 und
zwischen und VII eın solcher 1üur die re —1 ESs ware
festzustellen, ob S1e sıch nıcht unier den kammerakten des vatıkanı-

1) 1n. und (jo0tilob erwähnen diese nıicht
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schen Archivs befinden.‘*) DIie Aufschriften kennzeichnen die einzelnen
an als T1 lormatarum (auch formatorum) des beir Papstes
Daneben gelegentlı spätere Auifschriften W1e Libri Tormatarı oder
FormatorI10. Allgemeın Sind S1Ee gekennzeichnet als Diversorum des
beir Papstes Die Rückenaufschrift des Bandes lautet z. B Divers
Martin1 1 e{i Kugen 1425 ad 435 SeCc Cam Formatarıa.

Inhaltlıch „beziehen siıch die Eintragungen aul Ordinationen und
Konsekrationen, dıe der Kurie selbst erfolgten 1CSD VON ihr
geordne oder gestalttet wurden; Ordinationen VON Priestern, Konse-
krationen von 1SCAHhO0ien und ÄAbten.‘““ )er Zeitpunkt der Erteillung
der nıederen eıiıhen wıird immer angegeben m1 untier-
che1det 7W @1 Gruppen: Beurkundungen be der Kurie erfolgter eihen
(litterae iormatae, oder formatae); Mandate und Dispense 1Ur noch

vollziehende Weıhen (mandata 1CSD 1iterae dimissorIiales, d1im1s-
sorlae). Von ersteren ru die Bezel  nung. der SaNzel! Serie her
Sie zerfallen in ZW @1 Klassen die ordıines generales, die den Qua
tembersamstagen, Samstag VOT Passıonssonntag (Sitientes) und
Charsamstag zugleıich tüur mehrere eienien rteıilt wurden, und die
1ur einzelne ausgestellten Weiheurkunden |)er be]l den Ordines DENC-
rales anwesende Oftfar bısweiılen CS Z7W @1 Tür die
kKegistrierung SOTSCI, die aber häufig erst ange nach dem eıne-
akt erfolgte. eihen VON i1schöfen, darunter 1Ur eın euischer
Johannes de Isenburg e] Tremopoliensis sulraganeus C Spirensis

sind selten [)ie Mandate sind häufig allgemeiner Art, dıe
Auforderung in der Kammer m1{ entsprechendem Befähigungsnachweis

erscheinen, oder ulträge genannte Bischöfe, die Weıhen
erteıilen, ür den Bıiıschoif VON ESWIg, den VON Kulm,
1KOlaus Crapiß, konsekrieren (1496) en Dispensationen VON
kan Hındernissen der VO Empfang der Weıhen außerhalb der
vorgeschriebenen Zeıt omm auch das SONS{ in den Papstregistern
häufig erwähnte Indult VOT, die el ”a QUOCUNGUEC antıstite  66
empfangen. Vers  1edene (Giründe sprechen, WIe mı ausTührt, alür,
dafß nıcht ur alle der Kurie Gewelhten, sondern 1L1UT diejenigen,
die wünschten, 1Lierae lormatae ausgestellt wurden. DIie rage,
Aaus welchem rTun die el der Kurile erfolgte, wird ın
beantworten seIN, daß dies auf unsch der beir eienten selbst g‘ -
schah; das läßt sıch ja auch erschließen aus dem Oortliau der Man-
date, sıch ZUT el den bestimmten Terminen einzulinden. Der
ortau der Weıheurkunden selbhst erg1bt, daß sıch el nıcht
e{iwa der Kurie anwesende erıker der Beamte handelt,

Vgl Ottenthat in MJOG, Erg | 508,
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sondern genere auch alle, die dort geweılht sein wollten Vgl
dazu das auch VON mı1 mitgeteilte mandatum afıgendum Castrı

Angelıi, els1 ei Campiflorum pro ordinıbus celeDbrandıs (Bd
9 VO eptember 464 intıimatur omnıbus singuliıs

ni promoveri1” und „1deo ad ordines
promover!] Compareant eic  66 DIie el wird rteılt „Vigore supplica-
tionis.“ Zu den Notariatsvermerken vgl mı Dazu AaUSs

fol „Expedite uerunftf ıttere prem1ssıs signate pCTr
supradıctum Folanı, in CUIUS em subser1psit. COO Hugoli-
11US Folanı notarıus CameTre apostolice predicte in em prem1ssorum

hıic IManNnu ropria subscr1ps!1. Ita est Folanıi.“ Aufallend sind
hel den generellen Ordinationen die zahlreichen eutschen Namen.
Dadurch erhalten diese egister eline nıcht geringe lokalgeschichtliche
Bedeutung DITS Zahl der eweıls Geweihten chwankt, Ist aber m1t-
unier sehr beträchtlıch Als eispie vgl

„„Ordines generales celebrate DET LE in Chr patrem Antonium, Del l
sedis oratia Kugubinum, cCcCOommMmIiSSI0ONeEe 10A4 in Chr. patrıs ef UdOVICI
miseratione divıina t1iıt. s Laurentii ın Damaso ecel presb. cardınalıs Aquilegen,,
o camerarı1]l, S1D1 hocC 1ve VOCIS Oraculo aCcta autoritate 1C{11I SUul

camerarıatus offie1 in sacristia basilicae PriNnC1pIis apostolorum de rbe die abbatı
quattuor9 qQua cantatur in eccles1ia De]l „„Venite adoremus‘‘ STtO:, QJUC Iu1t
vicesima secunda mensIis septembris anno0 natıv. nı MCCCOCLÄXIV,, ndict uo0de-
Cima, pontif. in Chr patris ef I1 Pauli div. prov PAaADEC secundı primo:

priımam tONSUuram (19), ad quatuor minores Oörd (6), ad SaCTUMm subdiaconatus
ord T ) ad SAaCTUmM 14C ord 9), ad SaCTUuMm presbyteratus ord A Am an
„Notarius Cinc1us.‘““

In andern Fällen verdoppeln und verdreıifachen sıch die aNQC-
ührten Zahlen der Weıihekandıdaten

[Diese Aufzeichnungen reichen LIUT hıs ZUu re 524 AÄAus der
Zeıt Hadrıans habe ich deutsche Namen festgestellt und ZW.

AaUs den I’Iözesen Köln (Nicolaus Hermannı, TNOIdUS Tonhenhaef,
Gerardus Wiıchraeft, Wiılhelmus Vıiınehe (?) Paulus Hertzell, Ar-
noldus Moler), Mainz: (Johannes Franck), ürzburg (Johannes Plan-
CUS, Anton1ius Schneff), SNAaDru (Reynerus de Hoberch), alzburg
Henricus Rayctier, Philıppus Sarthhoffer), ase (Gregorius Weiger),

Als Proben der Eintragung 1in das RKe-Worms:' (Michael Sartoris).
gister mögen folgen:

FKol 54v Universis efc Franciscus eics quod FCeV. de Bartholomeus Mippo-
nen de mandato eic NeCNONMN vigore supplicationis desuper sigynate Sub data Kome

kal NOV nNnnO Johannem Plancus, A2COiltum Herbipolen. d10C., perpetuum
plebanum in DalT. eccl. Entzenhem eiusdem Herbipolen. QTOC:; dıe domiminiıca Ola

mensI1is novembrıs ad subdiaconatus, deinde dıe undecıma eiusdem in esi0O Mar-
tinı ad diaconatus, STO die domiıiniıca sequent! ad presbyteratus ordınes
promovVvıt. In QUOTUHN eic Datum eic Alexandris.
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Fol Universis eic Franciscus eic quod ICV-.) pater Bartholomeus
Mıpponen eic NEeCNOIM vigore SupplicationI1s desuper signate sub data ome

in Christo ohannemdecımo OCIaVvo kal decembrIiıs prımo 1©lecium nobis
Franck cler. aguntin. di0c, perpetuum vicarıum ad altare GCatherine sıtum in
par ecel. Alsent3 eiusdem. d10cC., die XXI novembDbrıs, qQuO Tut lestum presentationis
b. Marie virginis, ad subdiaconatus e{i diaconatus, deinde dıe sequent1 XXIH, in QuUO

atumTu1t Testum Gecilie ad presbyteratus ordines promovit. In QUOTUM eic
eiCc de Alexandris

Fol Franciscus eic Uniıversıis GtC. quod HSM in Christo pater Natalıs
Veglen. de mandato eiclc e{i vigore Ssupplicatıon1s desuper signate Sub data oOme
NOn kal. dec primo dil Keynerum de Hoberch, cler. OÖsnaburgen. d10C.,
perpeituum vicariuff ad altare Nicola1ı sıtum in crıpta al0rIis SOCI® Bremen., die X XI
decembris In esi0O ome apostolIı ad quatuor mıiınores et ad sSsubdiaconatus SdadCTUTNM

ordines Kome iın capella solıte residentie diet1 ep1SCOP1 eic promovı ef Ord1-
navıt. In QUOÖTUM eic atum 1cia die de Alexandrıs

Fol Universıs eic Franciscus GG quo ‚Vincentius C Ottonen de
mandato efcCc necnon vigore supplication1s desuper signate SuD data ome quarfto
1dus 1anuarıı dıil eic Arnoldum oler cler. Colonien. di0C., perpetuum vicarıum
cel. Gatharine amburgen. Bremen. QIOG-, dıe ultıma ianuarı ı! ad quatuor minores

ad subdiaconatum, deinde prima februarIı! ad diaconatus, pOSsStremo CIO dıe
quent! ad presbyteratus ordınes promovıt. In QqUOTUM eiclc Datum 1n Camera apoStO-
1Ca dıe secunda TebruarTı! 1524

[)ıie Serie der Oblıgafion 1Ur die Serviıtia cCOomMMmMunla mıit
ihren 31 bänden, die aber auch Quittungsregister (Solutiones) ent-
hält, bıldet eine wertvolle Ergänzung den entsprechenden Beständen

DIie Serlie derdes Vafi Archivs, die Z Teıl ücken aufweisen.‘)
Obligationes des Vat AÄArchivs HT die Zeıt der avignonesischen Päpste
und des großen Schismas haf De Loye (Les archiıves de la chambre
apostolique XIV siecle, Parıs 1899, 151 inventarıisiert. FKür
die /eıt VON Martın bIs ZU Beginn des Jahrhunderts
eın solches VerzeichnIis. Leider WaTl CS mMIr in der kurzen Zeıt
Kom nıcht möglıch, eine SCHNAUC ers1 gewinnen, dıe an
des Staatsarchivs entsprechend einreihen können. Doch soll hıer
aul die be1 de LOye noch angeflührten in der folgenden /usammen-
stellung der Aaus dem Staatsar  1V zurückgewonnenen ände Bezug

werden.
Obligationes 1408 414 Vorangestellt eın Verzeichnis der

Fol uce Ma1iusbeitr Bistümer und Abteıjen m1t Seitenangabe.
AÄAnno Dnı 1408, indıict prıma,MGEOEGOGVIMN annoO Ssecundo Gregor1ul.

pontfcatus ın Chr patrıs E1 Gregorl! dıv DIOV DaPDC X 1
a. I, die une mensIıs ma1l. Dıie Eintragungen iolgen in der Uüb-
ıchen OoOrm und j1eßzen tol 64V m1t einer Obligatio elect1 Colonien
1414 OCi 12 IDannn Iol eın Nachtrag (Constantie DIOV aguntın.
Obligationen ZU[r Zahlung VOIl Servitien aus dem Pontifikat ulıus |1.)

Vgl. TÜr dıe Zeıt Eugens Arnold und Schulte (Nachrighten über
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Oect 417 d sede vacante über Obligatio bbatıs Maxımıin1 ext_raTreveren).
Dieser Band bıldet die ForitseBung der all Serie 1g

(De LOye 194), die Oblıgationen VO Pontifikatsjahr BO-
nıfaz (1400) bIs Z Gregors XII Recessus Gregor1l
de Viterbo) verzeichnet Sind. handelt sıch 1mM legßteren

eın egister der Kardiınalskammer, beginnend: AILIC nCIpIt
liber obligatiıonum colleg11 cardınalıum COMMUNIUM ei mıinuto-
IU servitiorum etc  b  9 das oMenbar nıcht Original, sondern D
1S1 Der obıge Band seBßt e{iwa Al re Sspäter ein, Sso dort
eine Lücke dazwischen estehnen bleibt, und gehört der edienz der
Päpste römischer el des Schimas

Aus dem Inhalt selen die euischen Verpilichtungen Z Zahlung
des Servitium COM hier herausgehoben.

Fol 1408 OCT ohannes ab  ‘ INON urcardı exira Herbipolen.
DE Mathiam Spengler, lıtterarum abbreviatorem, procuratorem

SUuUum prom1s1ı 150
Fol K 1408 OC Matheus tit iriaci in Termis presb. card., dictus

Wormatien.!), cCommendatarıus ecel W ormatien., VCI TNOIduUum Arnoldi, Ca  = eccl
Martini Wormatien., negotiorum SUOTUmM o  9 promisı ratione cCOMMende —
1000 tem recognOVvIt CamInNeTS® colleg10 DTO COMMUnN! Servıt10 SU1 1pS1US
ratıone 1cte eccl W ormatien.., CU1l1 prefult, videlıicet Camere tantum tior irecenftOs

auri_ de Camera ei colleg10 ftantum urı 500 de CameTa

14009 mal Henricus de Sciawemberg®), el in Pomezanien., PCT ()ON-
radum de Susato, theologie artıum doctorem, principalıiter obligantem,
promisı Ca Gr ef colleg10 PTO S il  S Commun1i serv1ıt10 miılle cenium urı de
CameTa ei quinque mıinuta servitia consueta. tem recCognNOVIt PTO Johanne
predecessore tantundem minuta SCS Consueta.

Fol 14009 sept Cum certis ratiıonabıliıbus de CausSsıls domıino NOoSIiroO
eXposıitis idem _ dominus noster ven abb ImMOnN. Jacobi Statorum exira

Herbipolen. ad instantıiam Cl 1rı Guasparis, preposıit! 111011 iın Augea
Herbipolen. di0cC., DCI SLas apostolicas ı1tteras SUD data kal SepT. pontif.

SU1 NNO tert10 cCommısıt, quod de S1D1 narratıs nNniIiorme ef repertis verIıs CI
VIrum CGraiitonem ab  e} INOMN de Swarczach ord ei 10C predictorum privet TCELO
INOMN de Swarczach ei prıvatum abh eodem amo0oveaft ictoque d. Guaspari repertio
1idoneo idem monasteriıum auc{fiorıtate cConiferat, unde prefatus Guaspar CasSu,
UJUO CGrafiito privetur, ut prem1ssum est; eidem d. Guaspari coniferatur, DEr ven
virum AÄAndream Prisinger cler. HMerbipolen, di0cC., procuratorem SUumMm ad hec
a speclalıiter ef legitime CONSTLLiuUuLUumM PCI publiıcum instrumentum INAanNnlu Johannis
rbach, cler. Herbipolen., procurator1o nomiıne obligantem, promisıit CAMMIECLS

colleg10 PTO SUO cCOommMuni Servitio 1  u  9 ad quod PCI amerar.u ei cler1cos
taxabıtur diıetum monasterium sSsecundum relatiıonem abendam de partıbus secundum
stilum CAMGrrE ei quinque minuta servıtia cConsueta. Solvendo eicCc

1) Vgl uDbel, Mierarchia, Ed 535
“) Schauenburg. Ygl Eubel 405 Anm
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FKol. 45,.v 1410 Johannes de Fleckestein el W ormatien DET Johannem Gerter,
Call. eccl Paulliı W ormatien, procuratorem promisı Camere colleg10
pro SUu  o COM eTrV m1 aurı de CameTa ei SOTV,;: minuta. tem recognovit
CameTe® colleg10 ratione commende eccl predicte acie Matheo tit irlacCı
in Term. presb. ard W ormatıen. DTO SUO COMMUN! Sservitio tantundem S11 V,

mın tem reCOYNOVIL e{1 colleg10 PTO CO SCITV. prefatı athei ratione
1cie ecclesie, CUl prefuit, videl. Camere tantum lor 700 aurı de CamerTra colleg10
tantum lor. 500 simiıles et tantum CammeIi® Quam colleg10 integra minuta servit1a.

KOol. 64.V 414 OCfi in CameTra presen Francisco thesaurarıo e{ dnıs
Johanne de Luppar(1s) de Bononia legum ei Widekindo Saltsman, decretorum dOocC-
Oor1ıbus CameTIT® clericIis Johannes de Corvo, tamquam procurator
pTrO TOV, (Giuilhelmo Jım el Padeburnen., Golonien electo, Drom1sı Camere

ei colleg10 PTO cCcCommuni servit1o eiusdem HOr. de CamMleTaA decem milıa SEeETV

mıinuta,
Desgleichen Iür seinen Vorgängef Fridericus ebensovıiel nd Tür dessen Vor-

ganger dolphus 1450 NOT., „absque minutis.‘“ 95 promi1sı producere SCUu producı
Tacere instrumentum ratihabitionis omn1um predictarum oblıgatıonum ei promissionum
fiendarum DCT dietum electum in Camera prefata inira mMenNsSsSes proximo uturos

Fol 1412 Na presente Francisco el Otihonen hesaurar1o
Giuil!telmo de TatoO Johanne de Bononia, (CA GTE cler1ic1s Henricus Muy]l
ab  > IN0O Max1ımini1 O.S exira TIreveren. DE Petrum Alderman
Call Spiren., procuratorem SUUM .7 promisit Camere et colleg10 PTO SUu  - CO SA

WT 4A00 al de Camera ei serviıtla consueta. Dazu ıne spätere Verpilichtung
des es Lampertus VON St axımın VOT dem Kardinalkämmerer 1417/ OCT Iol

I)as obige egister geht m1t I)iversa cameralıa Nr Z
das abher noch andere Materien nthält (iuramenta Von Beamten eic.)
Die Obliıgationen beginnen hiıer ersi mı1t dem 11 STl 1408 und sind
auch 1Im Folgenden lückenhaift, zwıschen November 1410 un Jun1ı
1411; chlıeßt schon mıiıt November 411 (ein Posten Maı
DIie Aufschrift lautet tal „„Hic incoabıitur er ei quaternus S1ve
manuale prımum mel Michaelis Francisc1ı de Castına de Pisis, da l
Imp autoritate notarıl, e{ hac die in Del nomine assump(tI ei iurati

I)a dieses egister lückenhafit ISst, gewinntad notarıiatum CamleTre ap
das obige auch ın anderer Hıinsıcht Bedeutung Es lassen sıch nämlıch
zahlreiche Lücken, _die sıch Tür den Pontifikat Gregors X11 hel u  SI
Hierarchila medii aevIl, 11UT Div Caml benüßt ISst, hlieraus ergänzen;
zugleich wıird dadurch uUuNsSsSeTeE Kenntnis über die römische edienz
Gregors XM aufgehellt. Hıerüber werde ich anderer Stelle handeln

Oblıgationes 1413, gemischten nhalts FKol Aufschrift
Nola, quod rubricepresentis T1 Sunt In fIine in ultımo quaterno Ee1IUS-
dem; quı quidem er inceptus Tulf iın Florentia pOost CasSum rbis,
in QUO continentur prımo obliıgationes prelatorum, postea solutiones
cCOMMuUN1IUmM ei minutorum servitiorum ei deinde de Curla E1 alıe

ef subsequenter ıttere de Camera de diversis formis ei in Iıne
QUaS rec1Iplunt domin1ı clericıante rubricas SUun{i alıque annate,
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camere.“ DIie Obligationen beginnen 413 1ul H OCO DTO the-
saurarıa Camere d eputato infra palatıum apud Antonium exira
[1NUTrOS Florentin m1{ einer Verpflichtung des Bischofs VON Bordeaux.
Legßter Posten tol die I1tima mensIs aprılıs ann© 414

413 1ul IS 414FKol lolgen: Solutiones prelatorum
Sept Bel diesen Servitienquittungen sınd die rkundenvermerke
eingetragen. FKol Kegistrum ullarum de Curla, Briıefe Johanns

vorwiegend über Kkammersachen, kal i1ul HIS NOn
Ssept hebe daraus hervor:

Fol Bestätigung der „JoOhannes Molner archıdiac. 1ın ecel.
Zwerinen., d sedis nuntio“‘ VO Alexander V als „Collector in Bremen.

igen DrOVINCUS NeCHON in Camıinen., In Verden ef Slewicen. CIV
e{i dioc. Iruciuum, reddituum ef proventuum in eisdem CammeTre a
debitorum‘‘ zugestellten Briefe VII 1d Sepft Fol ulttung
Iür „ Wenceslaus yem, decan. ecel. Patavıien., notarıus nosier ei
1urum CM ET d debiıtorum In DIOV Salzeburgen. nonnullis allls
partıbus e DrOVINCUS collector generalis.“‘ NO  — 1Un Fol
„Recommendatoria PTO C arbaten., (Theoderius C arbaten.,
cubicularıius ef reierendarIius nuntkiusque nosier ad Alamannie NON-
nullas allas paries |destinatus|“‘) id 1ul Fol S6 „JOhannı de
MedicIs, merca(tiorı Florentin.datur DOtESTAaS exigend!] ei recıplendi
dno Ebrardo aCD Salzeburgen. ei certis allls uasdam pecunie SUmMMAaS
ad Cameram d pertinentes‘ kal OCcft Fol 8S/ ‚„ Wenceslao
decano Patavien. d sedis notarıo aliur s1imılıs eSsias recıplendi

1CIO aACD allıs cerias pecunie summas'‘‘ kal OCT
Fol 108 — 1517 olg Kegistrum diversarum. 413 1ul DIS

sepft Briefe des Ihesaurars Anton1ius (in absentia Gullelm1ı C
Lausanen. officıum camerarlatus DaDC regens), darunter eine ogrößereAnzahl VON Annatenquittungen.

Kol 152-167/7 Kegistrum annatarum (Obligationen hierfür, vgl oben.)
ezüglı der obıgen emerkenswerten OZ über „alıque annate,

recCIplunt dnı cleric] camere‘‘ vgl die Angaben VON chmı1
456 über Verteilung der Annaten AaUuUs Tormatarum XIVs

Tol „Mapa 20, cleric1 VE Ö; sollıcıtatores (2) Q, archıvium
presidentes Ü, cubicuları1 E1 scutifer1 20, milıtes eir] Hıc

super1us est annofatum, uomOodo debent CaPpere Omn1a officla, YJUC
partıcıpan de annıs.““ Diese Verteilung, worüber noch nähere
orschungen anzustellen wären, muß also schon Anfang des 15
Jahrhunderts nach obıger O7 DEWESCH SseInN.

AÄAm dieses Bandes dıie uDrıken Darauft Olg tol 1572
noch e1in manuale de OCCcurrentibus (Beamtenernennungen Juli
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Obligationesa mı1t vorangestelltem eX der
Diözesen und Abteien Vgl dazu De Loye Nr 1g 1AlSs==)2
Wır en hier also dıe unmittelbar vorangehenden Obligationen.
Dazu ebenda Nr. 60, die Obligationen des Kardinalkollegs 14A02 DD
verzeichnet S1nd.

olutiıones 4723 — 1425, Quittungen in Briefform m1{ TKunden-
vermerken, beginnt 4723 Oect und schließt 4728 pr1

Obligationes 440 — 447 Voran Inhaltsverzeichnıs, beginnt
1 440 Jan und chlıeßt 1447 März

Obligationes HE Voran Inhaltsverzeichnis, beginnt
44 / März un schließt 455 März

olutıon 1464 — 147/1, Ouittungsregister mıit voranstehendem
ndex, beginnt 464 Sept und chlıeßt 47/1 Febr Über Solu-
t10nes IUr die /eıt VON An vgl DDe LOye Nr bIS und 59  J>

er trıum m1ınutorum 1434( — 1446) mit italienischer Buch-
ührung der MedicIı1 (Cosimo und Lorenzo).

Obligationes Z} Auifschrift Primus obligatiıonum
Alexandrı eX geht Beginnt 14997 Sept und schließt

408 Aug
Obliıgationes Sl Aufschrift Incıpıt lıber

Clementis div DITOV Dapc VII Iinceptus de septembrıs öZö:
schließt 1531 Jan

Die als Obligazıoni partıcoları bezeichnete Serie umfaßt NUr

nNeun an verschiedenen nhalts hebe hervor:
er obligatıonum procurationumD Secundus DAl -

ticularıum. Reginnt fol. „Regestrum obligatiıonum debitarum ratione
visitation1ıs auctoritate ap lactarum, Iinceptum Florentie AaNNO natıv.
Dn 4920 ind X I1 pontif. Martıin1! div DTOV DaDC [ 11 de

mal e{ prımo eic  66 Von fol unbeschrieben. 7Zur
Charakterisierung des nhaltes Tfol

Die mMensis maıl annO, indict ef pontifl. qu1ıbus (1420) ven

as INOMN de Gellis Aug Bituricen. d10C., procurator BOEV- Helie
Deli oratia Lucionen., r dicebat constiare DET quoddam instrumentum CU-
ratorim alıas PCT Cu in CameTa productum, oblıgavıt IO quarta par DTO-
curationum ratıone visitationiıs Niende nomıne ICH epiScop1 vigore lıtterarum aposto-
1carum 1b1 hOC CONCESSATUNM, dat Florentie kal OCIODTFIS d, Secundo

ad tirıienn1um solvenda in fine culuslıbet Nnı 1C{1I triennı, submisıit, luraVvit,
renuntiavıt eic presentibus videlicet Florentie in domo vicecamerarı1, quı ulı
sententias LONV- patrı Anton10, Senen. DAaDC theraurario, Gomecio,
1cie Camerc cler1ico, et Comitis, notarıo. ESs handelt sich also hler

Für die Zeıt Eugens erwähnt Arnold AUuUSs der Serie der Ohlıgationes des Val. Archivs noch

Dıvers. Eug 1431 —34 und 1443 —4/7.)
(ODI. 4 (1427—43 und /0 (1431—1440). Er erwähnt lerner ıoch aus dem Staatsarchiv Bände Solutiones  *
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Obligationen 7U 0B Zahlung einer Prokurationsquote, die gewöhnlich tertia a
Deutsche Stücke habelautet Sie erfolgt me1st 1m Namen des Defr.: Archidiakons

ich nicht darın gyefunden.
er particularıum Z Der Band ist 1L1UT biıs fol 45

beschrieben Fo  —m er prıimus particularıum obligatıonum
pDapc Pı1 Incep{us de septembris annOo 1458 annO

Enthält Annatenobligationen, aneben auch pDro und Indulgenzen
W-o Rand der Zahlungsvermerk (solvit) Ste sind die Posten
durchgestrichen. 464 Sept Deutsche Fol 4V rgentin.,
9V Frisingen., Monasterien., 12 T revéren., ysteien., DAV Jreveren.,
25 V eten., 28V Herbipolen., Salzeburgen., (34 Indulgentia Biturricen.).

Particul —1 primus obl partıc. aullı Inceptus de
septembris 1464 bIis 14/1 März Deutsche

fol 11 Halberstaden., 1 4v Colonien., (obligatio quıinte partıs carıtativı
subsidi! dno electo Colonien. CONCESSi) ZRV aguntin., ugusien.,
Maguntin., Ratısponen., 35 Eysteten.,. 39” Constantıen., Spiren. (census),

Halberstaden., 46Y Colonien., 61 Merseburgen., 61” Colonien.,
6/Y Spiren., ugusiten., Jreveren., arbaten

480 484Particul equitur er secundus particularıum
ei resignati1ıonum, VOoN 1480 Jul 221484 NOv beginnt mıit

Der Band nthält asfeiner „obligatio indulgentie plenarıe Abulen.‘
durchweg obligationes indulgentiarum plen TÜr Kırchen, darunter
mehrere eutsche fol 2V Pomesanıen:, Constantıen (hier noch
1g decimarum), eien., 14’ Patavien., 15 igen., rgentin.;

1& ulnque monasteriorum eriıgendorum in colleg1atıs eccles1i1s
)Dazu zahlreıicheArgentin., Spiıren., Constantıen (durchgestrichen).

Indulgentie plen. in Anglıe, Polonie Fol Hıc Inc1ıplunt
resignationes aCcie in CamnleTa A 480 Jl 2 4892 Jun Da
Dieser Teil gehört in die ben besprochene Serle. Der Band gewIinnt
hbesondere Bedeutung durch die große enge der Oblıgationen he]l Plenar-
indulgenzen Dıie eutschen werde ich anderer Stelle veröNnentlichen

Particul Diversorum Martın1 VE 1419 ad 14725 Sec Cam.;
Rückaufschrift Inhalt gekennzeichnet durch die Überschrift „Regestrum
obligationum pro cCens1bus, Iructibus male percepfis ei al1ıls diversIıs

Causis factarum‘“ (darunter auch Annatenobl.); re1l VON 418 Dec
ult2425 Febr Fol „Capıtula conclusa inter CamMleT aml

a e{ socletatem Johannıs de Medicıiıs aCIiO Ludoviıicı de Ballıo-
nıbus de Perus10o, receptorIis pecunlarum in regnIıSs Dacıe, Suecie ei

NorwegIle, CAMGIE predicte debitorum.‘“
Particul [)ivers. Calısti {11 51 SC  O CamMml Nur Blätter

beschrieben Annatenobligationen 1455 Jun 4 — 58 Jul
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Particul DEl 81) er cedularum CXPENSATUM IO
nu ecclesiarum ei monasteriorum Diese Cedulae enthalten Sporteln
und Taxen aus nla der Provisionen Vgl er cedularum
OMN1UMMM CXPENSATUM Tactarum expedition1ıbus OMNIuUum ullarum
pedıtarum tam DEr QUaMı DEI cancellariam ei tam gralis
qQqUam tlaxatarum de mandato DAaPDC Es SC]I hıer 0 Konstanzer
eispie VO re 463 angeführt

Ko]l ber der Seite 1463 Am an Constantien
Kxpense actie conlirmatione 1V Christo patrıs et Burkardi electi

AlemanniaAl conlirmatı ecc] Constantien
Primo pPTO annata ilor 2500

Tl0r 125tem DFO
tem PITO SuUubdiaconIis flor 41 so] den
tem MINULIS Serv1111Ss ilor 187 SO] 75DTro
tem DTO MINUTLO CaImINlsTtTe Tlor sol 16 den

Tlortem PTO quitantıa BA

tem DTO MIiNnutO colleg 11 tlor 96 sSo] 25
tTlor S0O]tem PTrO quitantia colleg1]

Item DTODINA domin]ı Peciapanhn! tTlor 105
tem notarıo ilor
tem PTO amılıa cardınalıs or
tem PTO proficlat famılıae Cardinalıs tlor 2()
tem magı1siro domus pPro PannO ilor 12
tem PTO procuraftore llor 15
tem DPTO 1tter1Ss expediendis Tlor 100 Q
tem PTO sollicıtatura Tlor
tem DTO parafrenar1ıs Tlor
tem PTO Tamulo decanı ilor

NOs (jebhardus Sacch’ eOr1us Wint(er)stecte(n), a1lQÖOTIS ei Stephani
Constantien ecc] CanOnNI1ICI procuratores 11 electi Supranomiınatı anc cedulam
ad CamelT am apostolicam Sub iuTamento die 111 presen(t1Ss 1463 personalıter
presentavimus eCi Scrıptam INanu INC1 Gebhardi eiCc Presens cCedula presentata
Iu1t dıe suprascrıipfta HCT prefatum Gehard (SiC), ei 1uratum, quod SUunt Gr

ECXDENSC et realıter lacte NGC ampliıus alıquıd DTO expeditione dicte eccleste niendıi
Nicolaus de Ghinzano CAaIMmer clericus Kegistrata collationataexpedire

aheımer
[)ie obıge Zusammenstellung Iür die usgaben anläglı der Konlir-

matıon entspricht anderen AaUus dem Jahrhundert uns erhaltenen“)
und 101 Kinblick das Taxwesen Zeıit dıe en
uslagen außer der Servıitientaxe die hıer als „Annate bezeichnet wırd

artıcu DE egister der KOmposıtonen In Del
NOMINE Amen NnO [nı 1502 die VeTO tertia eNSIS augusii

iıne ausführlı: Beschreibung dieses Bandes mı( Textbeijlagen, darunter auch dıe hier angeführie
Konstanzer Kechnung, g1b{ Mayr Adlwang 1OG 1/ (1596) Y()

Vgl hierzu zahlreiche derartige Expensenrechnungen (aus Archivio d 1 alo 1ıb COMD DE1
YON Hofmann 209

Über die Kompositionen vgl BiNe Darlegungen, Der Ausbruch der Keformation und die SpälL-
miittelaltierl!i Ablaßpraxıs (Freiburg 131 Aazu Hoimann 1
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Alexander div DIOV Dapa mandavit mich! Johannı aCcC aCcD
RagusIin., quod acerem COompositiones CONSUuefTfas Ner1 DEr datarıum
DTrO tempore, l hic infer1us apparebunt COmMposIıtiONeESs, JUaSs
facl1am. Den legien Band 507 habe ich leider nıcht mehr
eingesehen.

DIie Serie der ]asse segreterIla nthält TIür das Jahr-
hundert der (1 nach lolgende an (1419—1423), (1426)

(1431) (1431 — 1440), (1447—1455), (1458—1462), (1478)
1492 — [)Der Inhalt dieser Taxen erg1bt sıch Aaus der Auf-

schrift von „Sequuntur recepite 1urıum ei emolumentorum, UUC
DTO domıino camerarI10o, cler1icıis CAaAimere A subdiacono, servientibus
AarIM OT UM ei alııs offic11s offic1alıbus e{i tamıl1arıbus DAaPDC ei
Komane ecclesie, ut inira, in CameTra d recuperaniur. prımo de
SaCrIis ei benediction1bus; jolgen dann welıiter die intro1tus ullarum
expeditarum, s1igıllı, Scrviti1um minutum, localıa, 1urum subdiacon1,
irium minutorum.“ Nr. (2496) ist ein ‚lıber distriıbutionum notarı-
OTUM camere.“

DIie hier gekennzeiıchneten, aus dem Archivio dı Stato In das
Vatikanısche 1V uberiuhrien estiande enthalten nıcht alle Finanz-
er der päpstlıchen Kammer, die bısher dort geborgen Eın
Teıl ist noch zurückgeblieben. IDDazu gehören besonders dıe Y1
bulletarum und mandatorum; S1E enthalten Zahlungsbefehle ür die
usgaben der Kurle, ersiere 1im Interesse der ROom, egßtiere 1m
Interesse der Kurle, insbesondere des Kırchenstaats Pastor haft S1e
vielfach in se1iner Papstgeschichte benüßt, Gottlob g1bi Tür die einzelnen
Pontifikate VoOn Martın bis Julius ausführliıche Angaben hiler-
über.‘) Daneben verblieben 1m Staatsarchiv auch noch andere Ma-
terialıen. Konnien auch nıcht alle estande tür das valıkanısche 1V
zurückgewonnen werden, dürien WITr uns doch 1m Interesse der
Sache selbst und der orschung ireuen, daß wenigstens die oben
genannien, deren gENAUC Inventarısierung erwünscht wäre, ihren
ursprünglıchen Bestimmungsort wıeder gelangt S1ınd.

32 ÄArnold, Repertoriflm XILVI s eine To eb  -} I5 Daß S1E ZUI großen Teil
dıe Interessen oOms und des Kirchenstaates etireffen, wird wohl mı11 entscheidend se1in; S1e im
Staatsar:‘!  1V elassen. Für die es: der einzelnen Länder kommen S1Ee wenıiger in Betracht, als dıe
Einnahmebücher und dıe Ouittungsbände. O den Mandata nennt 1in noch 16 113 die Aspettativı
beginnend mıf 1486, und dıe MN decıme, worunier e1in Hand mi1t Notariatsinstrumenten über die Einkünite
des Jubelablasses VOIN 1475 in Burgund und den angrenzenden |Ländern. UÜber Cruciatregister vgl (jottlob

41



Bericht der Trienier Konzilskommission ZUr

Residenz der Bischöife
Von Prälat STEPHAN SES

Keıin Gegenstand haft das Konzıil Von Irıent ange und UuSs-

weıchlıch pannung gehalten WIC dıe Residenzpilicht des Klerus
der Bischöfe VOT em nachdem bere1fs re VOT dem

ardına Con-Konzıil JENC berühmten Deputierien aps auls I,
tarın]ı der pIGe, dem vielgenannten Consıliıum delectorum m1{
schonungsloser ennel aul den kläglıchen Anblıck hingewlesen
hatten der sıch dem W anderer durch die Länder der Christenheit

Kast alle Kırchen verlassen, asfi alle Hırten iern Von ihren
Heerden die VON Mietlingen regiert werden Se1t dıiıesem Consıliıum
kam dıe rage nıcht mehr ZU Stillstande DIS S1IC der Sess10
VO 15 Julı 1563 ihre noch eutie recht bestehende Lösung and

Der weıte Weg, der zwıischen diesen beiden Endpunkien jeg
ann 1er aum angedeutet werden WaTe aber E1INC TÜr Kirchen-
geschl  e WIe Kirchenrecht gle1 ohnende Aufgabe die Summe
geistiger ra un entschlossenen ıllens unier CISCNC Beleuchtung

segßen die durch Paul 111 VOT dem Konzil“) dann durch dieses
selbst oft unier den erregfiesien ja selbhst eidenschaftliıchen Kämpien
aul die ÖöÖpfung Geseßes verwendet wurde, das nıcht über
das Z1el hinausschießen, aber doch die VO (GGewähr Iür dauernde
Erfülung der Residenzpflicht geben sollte

Daß die ung der Kesidenz beklagenswertem Umfange
verfiel, Jag ZU SETINSCIEN eıle den 1SCANhOIien und eiwa mangeln-
dem Hıirteneluter obschon zugestanden werden muß, daß großen
Kreisen, namentlıch bel den Kardınälen die mehrere Bıstümer iıhrer
and vereinigien CI Aufnassung der Residenzpilicht herrschend g -
worden Wal die siıch m1{ dem (Gileichnisse des Heijlandes VON Pastor

Ausgahe VOIL L e Pla{i Monumenta concılıl Irıdentinı (Löwen O1
Man vergleiche dazu ON CcH Irıdentin 440 besonders 4851 und CN uIsa 111

Bd (1901) der ıl { D mM 1[ den entsprechenden Abschnitten 111 A [O

Papstgeschichte DBd
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DONUS und Mercenarıius schlecht verirug Im ganzell aber den
1sScChOoien in den Stürmen der legten Jahrhunderte, se1Iif der Zeıt VOnNn

Avıgnon und schon vorher, viele Gerechtsame die päpstlıche
Kurle verloren SCHIH, In Besiß und Einkünite hatten sıch
manchfifach die weltlıchen Herrschaiten, namentlıch die kleinen Staaten
Italıens, eingedrängt; Exemptionen, orre VON apıteln, rden,
azu wieder die einschneidenden Vorbehalte der Kurle, hatten die
geistliche w1e W e Gerichtsbarkeit der Bischöfe In ihren Sprengeln
dermaßen eingeengt Ooder aufgehoben, daß die impedimenta residen-
tiae eline stehende, ast unerschöpflıche Rubrık be1l der RKReiorm der
1r wurden und daß allenthalben die Überzeugung erts  e die

Januar 154 / der Biıscholf Von Lanc1ano, Johannes de Salazar,
in die Orie eıdeie Wenn WIr Trient NUT, W1e Irüher schon
geschah, eın ese der Residenz aufstellen, die Hındernisse aber
nıcht entiernen, ist das Papıier verschwendet, auf das ein solches
ESE geschrıeben wird.‘)

I)iese Hindernisse nNatiurlı IS nach Land und Provinz,
nach Größe un Reichtum der Diözese oder Ansehen der Bischo{fs-
STa USW, verschieden. BeIl den Beratungen über dıie Residenz Jag
er den einzelnen 1sScChOoien nahe, die ihnen 1im eigenen prenge

beschwerl1  en msiande vorzutragen. Um derartigen unfiruchtbaren
Weitschweiligkeıiten vorzubeugen, tellte der Kardınal De onte, erstier
Präsident ınier Paul 111 und später dessen Nachfolger, schon Be-
ginn der Sache, Jun!i 1546, den Vätern anheım, hre Grava-
mina aufzuzeichnen und den Präsidenten ZUTr Abhıiılfe vorzutragen.“)
Darauft eichten nıcht 11UTr manche Bischöfe einzeln ihre Beschwerden
ein,”) sondern kam auch eine große Doppelliste Stande, deren
erstietl1 Teıl die Impedimenta Curi1a Romana provenlentia, der andere
jene umfaßt, die principibus saecularıbus hervorgingen. I)as
Schriftstück stamm(t autf Überschrift aUus unı 15406, wahrscheinlicher
aus Jult, gelangte aber, we1ıl nach der Sess10 VO Jun1 1546 die
rage der Rechtfertigung die gyesamte Aufmerksamkeit und Arbeits-
ra des Konzıls in Anspruch nahm, erst in der Kongregation vo

Januar 1547 ZUr Verlesung, und auch dies NUr, Isbald VOT

der dogmatıschen Vorlage über die Sakramente in den Hıntergrund
treten.*)

Concıl ATr denT 498 11. O87 Severollı in 113
O ON C111 Trıdent 284
Vgl dıe Namen und undor'! Anm
Die Stücke stehen GConcıl Trıdenl. 839—844, Nr. 324 ; vorher schon be1 Ihe 1N e r1 Acta

[)1.DEeNM u1na 385—389, zwischen 15. uınd 20. Januar 547 und ohne Zusammenhang ıf den en

wenıg en bringen werde.
Urze Einleitung spricht gleichtfalls den (jedanken ausS, daß hel Fortdauer diıeser Hindernisse e1in ese
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Kurz vorher, der Sess10 VO Januar 1547 das
Konzil ersten Canon des Reformdekretes CIn RKesidenzgeseß CI -

lassen welches alle bısherigen Anordnungen über dıe dauernde ÄAn-
wesenheıt der Bıschöfe Del ihren Heerden allgemeinen erneuerte‘!)
und eine scharie Strafe am Eınkommen Tür ängere Abwesenhe1l1 DIS
ZUr seBung Unverbesserliche hınzufügte DIieses ese
spricht nıcht Von den Hındernissen der Residenz und räum{i S16 auch
nıcht aus dem Wege wWwar SC dıe lolgende Sibung, VO März
1547 dıie Arbeıt ort indem S1C dıe Pluralıtät der Biıstümer und Seel-
sorgstellen allerdings CIn ganz wesentli!  es Hındernis der Kesidenz
verbot aber Was nu dies ZU eispie dem Bıischof
italiıenischer Gebirgslandschaft der zudem noch m1%t Pensionen
SeiINenN zurückgetretenen orgänger oder römische Kuri:enbeamte
elaste war ?

K.S kam hinzu, das diese Trienter Dekrete aus 1546 und 547
VOT der Bestätigung durch den apst, die naturgemäß bıs ZU Schlusse
des Konzıls vorbehalten 1e noch keine Gesegßeskraft besaßen Nur
das RKesidenzgebot VO Januar 1547 erfuhr CM AÄAusnahme, da
1US S wörtlich Residenzhbhulle VO September 560
aufnahm“”) und dadurch bestätigte; aber dieses Residenzdekret genugte
den Konzıilsvätern der legten Tagung weder SCINET eIWAS m1B
deutsamen Fassung noch der Heilkraft SCINECS nhalts, obschon der
aps der genannten den residierenden 1ScChO0ien nıcht unbe-
trächtliche (inaden gewährt Das Werk mu SOZUSascCh
wıiıeder begonnen werden und kam el irüher aut 1in viel
testeres Gieleise weıl die rage ob dıe Residenzpilicht göttlıchen der
kiırchliıchen Rechtes SCI ange Zeıt hindurch das Konzıl beherrschte
un aul beiden Seıiten die bestien theologiıschen WIC rednerischen
Leistungen hervorriel Man dari er DDIie Aufgabe C1imn

kesidenzgeseß schaNen SIN ehbenso WIC dıie andere die Hınder-
diebeseitigen ungelös die Konzilsväter über

Januar 562 ZUr ersten SibBung unier 1US zusammentraten
Als NUun prı 1562 die Generalkongregationen den Re-

ormartıkeln das Wort ergrinien, die VON den Präsidenten 11
März vorgelegt worden und deren erstier die Res1idenz betraf,*)

Die usga der Canones ei ecreia dıe hbeirefifenden ellen des Corpus 10115 und der
Konzılıen nach Das Consilium delectorum, VOIN welchem oben dıe Kede WarTr W1CS auf dıie alte Bestimmung

S1iehın, nach welcher C111 Bischof 11UT drei en des Jahres VOIN SC1IHNECT Diözese iern bleiben durifte
wurde gegeben auft der Synode VON ardıka ] 343 Cal 11 und 172 T12!  15 und lateinisch Hel Hefele
Konziliengesch 591— 594

Concıl Irıdenti VIII OS Nr 30 ıınier 12]
Concil Irıdent VIII A /S unier Fragefiorm „GConsıiderent palires UUaC ralılo DOSSIL ul

pDatrıarchae archi1ep1SC0Op1, ei ceier1 ANL1IMMaT U 111 11155 eccles1ı1s resideant“ eIicl
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wiederholte sıch dıe rühere Erscheinung, daß ast eın Redner unier-
lıeß, auf SEWISSC Hındernisse die hinweggeräumt der aul echte
die den 1schoien zurückgegeben werden müßten, hinzuwelsen DIies
veranlaßte schon ersten Tage den bejahrien allgemeın verehrten
Erzbischol VON Ragusa LUdOVICO Beccadellı dem Vorschlage

CIZCNCNM Deputatıon die VO en Vätern die schwerden und
ünsche BetireN der Residenz entgegennehmen, verarbeıten und
dann dem Konzıl ZUT geeigneien Abhıiılfe vorlegen SO 5)

Nach CINISCIHN Zögern SINS der ardına Von Mantua erster
Präsıiıdent darauft CIn indem Cn pr1 noch besonders durch
e1Iihßl ermüdend langes oium veranlaßt entsprechenden OorSs  ag

zweıter Präsident der nächstenma — den dann Seripando
Kongregatıon pr1i Abwesenhe1 Mantuas w1iıederholte ——
Aber Del der Neberhalten pannung, dıe sıch se1t dem 11 März der
konzılsväter über diesen un bemächtigt glaubten manche
der Wahl solchen Deputation Eingriff die Redefireıiheıt
der Prälaten wittiern, als ob CS ihnen benommen SCIMH sollte diese
Hındernisse tTerner berühren erst als wieder Seripando
pr1 dıese ur überzeugend als e1ite argelan konnte ZZ 006

Bildung der Deputatıon geschrıtien werden und mMan wählte auf VOr-
S  ag der Präsiıdenten den Patriarchen VON Jerusalem, Anton1us
Helıus, dıe Erzbischöfe VOoON raga ortuga und VON Ragusa dıie

BıschofBıschöife VOIN Jlortosa Spanıen und Hugo Boncompagn!ı
VO Viesie Südıtalıen, den späteren Gregor X IM Konzilsväter ersten
Kanges

Seitdem hören WIT den en ohl noch bel Gelegenheıt, daß
ein Bischo{f eschwerden der Generalkongregation unier-

drückte, S1C dieser Deputatıon überreichen Von dieser selbst
aber 1ST nıcht mehr dıe RKede (janz WIE eute uUunNseTIN andtags-
kammern die Kommissıonen arbeıten IUr sıch und der parlamen-
arısche Bericht den Konzıl der ekreliar Massarellı veriraf spricht
nıcht davon WEeNN die Sache nıcht wıieder das Plenum gelangt

welß aber doch jedermann daß dıe Hauptflast der eschatite den
Kommıissiıonen zufällt An SOTZSamMECI Schriftführung fehlte aller-

Ibıd 414 15 Originalvotum prı
A Concıl Irıdeni V 4361 und 440}

aselbs 44(): und 44972 nach den Aufzeichnungen Seripan und des Bischofs VOIl Modena ; der
Massarellı xommt ersit Zum 14 prıl araut sprechen.

442 Nr. 258, nıt dem reiben des Bischo{fs VOIl Modena al Morone VO' 16. pril 111

1nm. DIe Legaten 111 ihrem Schreiben VO 20 prıl (Susta 56) übergehen den FErzbischof von raga
und prechen VOIl VICT Prälaten; 5 16 haben €1 ihren ursprünglıchen OIS!  ag Sinne, 111 welchem

Bbraga enlie; ersi als S1C auimerksam machte, auch C1INENN Portugiesen beizuziehen, jügien 51 den

Bartholomäus Martyrıbus hinzu.
VIM 440 M)
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ings in derartigen Kommissionen damals wenig Ww1e eufe;
aber während eute die Kanzleien über auskömmlıiıche Arbeitskräite
verlügen, die es Schriftwerk gehörigen ries einstellen un en,
1e den ekreiar Massarellı die Schreibarbeit der Generalkongre-
gatiıonen und Sessionen, da ihm und seinen eNılien keine Druckere1

Gebote stand, sehr in Atem, daß CT diese nebenherlaufenden
AusschußsiBungen ihrer eigenen Buchführung überlassen mu

SO iIiinden WIr die en der Deputatıon, we die Gründe
IUr die Abwesenheı1 konzilspflichtiger Prälaten prüfen atte, unier
den am  en rTKunden der Konzilsnotare,') ruchstücke auch he]l dem
Vorsigenden der Deputatıon, dem Erzbischof VON Rossano.“) Über
die Deputation ZUTr ammlung der Mipßbräuche, die sıch hbel der Felier
der Messe eingeschlıchen hatten, werden WITr gleichfalls durch den
Vorsigenden, den mehrgenannten Erzbischof VON Ragusa unterrichtet.®)
Und die Tu unNnseTeTr Deputation über die Hindernisse in Erfüllung
der Residenzpilicht sStTe W1Ie heimat- und namenlos 1n einem Sammel-
an des vatıkanıschen Archives, der allerdings den ursprünglıchen
Beständen der Abteilung de CGoncıilıo gehört *) und ZU großen eıle
Abhandlungen der reiben verwandten nhnaltes umfaßt, aber bel
manchen Stücken dem Benüßer das Rätsel aufg1bt, Von WE S1e ner-
sStammen und welchem Zusammenhang S1e zuzuwelsen S1Ind.

In uUuNsSeTNMN führte reılıch die größere Anzahl namentlıch g -
nannter, vorherrschend italıenischer DiöÖözesen, deren traurıge Lage
aul dem erstien geschildert wird, sodann die vielen eschwerden,
die 1Im Namen der Spanıer und Portuglesen vorgebracht werden, auf
den richtigen Weg, da keine nstanz TIüur eine solche Arbeit zuständiıg

AÄAuch alle andernW al als eben die Deputation VO pr1 1562
mstande passcnmh sıch hne Anstoß dieser Einstellung Vor allem,
daß 1L1UT talıen, Spanlien und ortuga orie kommen ; denn die
französischen ralaien erschienen, mit Ausnahme der Bischöfe Von
Parıs und Lavaur,”) erst November 1562 m1{t dem ardına
VOonNn Lothringen auft dem KOnzil, und noch weniger leider die
euischen Bischöfe verireien, da der Erzbischof Von Prag und der
Bischof VOn Fünitfkirchen ersier Stelle als esandie des Kalsers

1V. atıic,, ONC1110 06 T1 184.; Concıl RC V Il 021 *. 304 5
S, 1V. TCH Nunziatura ( 1 S>Spagna 381

He1i Morandı, Monumentiı ( 1 varıa ıteratura 20 Concıl Ta  en VIII mf

seinem Landsmanne Beccadell: (beide Bolognesen rbeien, S1e seiner wertvollen ammlung einzufügen.
Nr. A(). Die große Liste diıeser Abusus hat Gabriel aleotto, der udıtlor der Kota, wahrschel:  ich VOIN

1V. 1°C, Concilio 102 WT-
Ar  Z- ala Concilio 16 {f. 241 —9240
Der Bischof VON Parıs kam 14 Aprıl, VONMN Lavaur einen onNna späler, Vgl das egister

Concilium rıdentinum VIIL
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Ferdinand zugegenh waren.‘') Man he]l der Wahl der De-
putierten Gewicht darauf gelegt,  2  2  ) keine der in Trient vertretenen
Natıiıonen übergehen, und entspricht die Beschränkung auf die
drei genannien dem wirklıchen estiande Konzil.®)

Auch die Zeit, die sıch Tüur das undatierte Stück ermitteln läßt,
durchaus in den Kahmen, der durch die Wahl und Tätigkeit der

Deputation VO pr1 562 gegeben 1S{ amı kommen WIr
den rKandnoten, die be]l vielen der Klagepunkte VON den Konzıils-

legaten beigefügt wurden, darzutun, daß bereıits durch 1US
oder das Konzıil selbst Abhıilfe geschafien oder angebahnt Se1 Kın
großer Teıl dieser oien welst nämlıch hın auft TUCUNH transmıssı
m1{ Zahlen, die bis über gehen, also vermutlich einer Nı  en
Sammlung angehören WI1Ie die unsrige.

amı StTe folgendermaßen. DIie Wiıederaufnahme des kKkonzıls
VonN Trıient durch 1US gyab en katholischen Fürsten und Völkern
die LOSung, hre kKeformanträge tellen, 1e nach Liand und Lage
der kiırchlıchen ustande verschieden. /Zuerst auf den Plan iraten die
italıenıschen Bischöfe, die schon 1mM Februar 1562 den Konzilslegaten
eine 1STIe VOn Punkten einreichten.*) Es folgten die Spanier m1t
ebentfalls riükeln, die durch den vierten Konzilspräsidenten 1mMO0-
ne pri nach Rom geschickt wurden.“) In kurzen Zwischen-
raumen brachten dann auch die Gesandten der übrıgen katholischen
Mächte die sogenannien keformlibelle ihrer Reglerungen ein; he-
merkenswertesten. für uns ist jenes des Kalsers Ferdinand, das durch
e0O V, Gegenstand eingehender Forschungen geworden ist
In den en des Konzıils ireien indessen diese Keiormheilte nıcht aufl,
weil keines desselben als (janzes die Generalkongregation g-

Am Maı 562 kam der Bischo VON Lavant als (jesandter des Erzbischofs VOI Salzburg, jedoc]
ur wenige Monate; AIl ul Leonhard Maller, el  1SChoO VOIN Eichstätt

Conc1l.n V II nach einem Schreiben des 1SChHOTS VON Modena.,
Der einzige englısche Bischof auf dem KONZıIl, Ihomas Goldwell VON Asaph, pricht wohl auch

einmal m Namen der brigen Bischöfe Englands (Nr. 2 des vorleizten Abschnittes), Kann aber doch nıcht
in dem Sinne WI1E die andern als Vertreter der Nation gelten, da CT durch Elisabeth vertrieben ZUu Rom als
Flüchtling lebie und starb (um das Jahr Die Gefangennahme der übrigen Bıschöfe durch Elisabeth
wurde auf dem Konzıil lebhaft erörter' CN CM fn{ V 444 28 ; 4800 Öl ; 481 Z 27 m11 nm

S16 stehen hands  1 1V. V ac,; ONC1l10 0 f7. 242 —247, ehbenso unier den Papieren
Seripando’s in der Nalt1onalbibl Z Neapel 48 f. 4—14 ; gedruckt, aber NUur His Nr. Hl in den Opera
art  olomae1ı artyrıbus, des Erzbischofs VOIl Braga in ortuga (Rom 734 398 — 403 ; hier-
AUS bernommen VOIN Le Plat 014—619 Vgl Concil Irıdent VII 3781

S1e tiehen handschrı  = Neapel | 40 512—5292 und sind gedruckt, aber gleichfalls U111-

vollständig, nämlıch 1Ur his Nr. Ö0, in der genannien ammlung des A  lomaeus artyrıbus
301 — 396 als „Varıa tatuta ab allıs patrıbus proposita'  06 eiCc,, daraus hel Le Plat 006— 611
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langie, sondern alle SEMEINSAMI von den Konzilslegaten dıe große
Reformvorlage VO  — 35 Kapıteln hineingearbeıtet wurden

DIie Artıkel der Spanier 11011 die eiwa pr1 nach Rom
gelangten wurden dort durch die Kardinäle Borromeo und den
Gonzaga m1{ AÄnderungen und Zusägßen CS andere
Reihenifolge un auf dıe Z ahl VON gebracht daraut dem KOnsısto-
L1UM vorgelegt und unier lebhaliter Beteiligung des Papstes durchbe-
raten 1US <gab un Iür un Entscheidung, dıie dann

Dieses Schriftstück sollte rı1edr1ıan verzeichnet wurde
Pendasıo CIn DDienste des Kardıinallegaten Gonzaga stehender
mantuanıiıscher eologe den dıe Präsıiıdenten prı 562 mM1{

NSIru  10N über dıe schwebenden Fragen des Konzıls nach Rom
geschickt hatten n nach Irıent zurückbringen da aber der Nähe
VO Mantiua VO Pierde türzie und dıe Rückreise unierbprechen mu
rı{t ihm CI anderer Mantuaner Joh Franz Arrıyabene enigegen
nahm schriftlichen und mündlıchen ulträge Empfang und
brachte S1C nach Trient I)Ies geschah Maı 1562 und
dieser Termmin 1S{ demnach der ruhesie welchem die Konzıls-
egaien Von den TUCUl iransmı1ssı reden konnten

Nach der andern eıte gewährt der zweıtfe Artıkel der ersten
ort wırde1 Anhaltspunkt der nıcht e fiühren ann

nämlıch über die erschreckende TmMUu der Diözese Accıla aul GCorsika
deren Seelenzahl nıcht über eiINe m1  ere Piarrel hinausrei geklagt
und der Äntrag geste Accıa m1t der bena  arten Diözesen
Alerıa oder arlana vereinıgen Nun erfahren WIT daß
Januar 1563 der Bischof Julius Superch10 VON Accıa nach Gaorle
(Caprula (jebilet VON Venedig) verseßt Accıa selbst M1{ arıana
verbunden wurde Der ausch WarTr reıilıch eın glänzender; denn
Caorle sSte erstier Stelle noch VOT ÄAccıa unier den italıeniıschen
Bıstümern m11 verschwindenden Kinküniten aber dort doch der
wackere Bıschol alcetia über re ausgeharrt dann nach
Bertiinoro überzusiedeln und hbere1its nächsten re 1564 terben
Es ann ohl keinem 7Zweiılel unterhegen daß diese Verlügungen
des Konsıiıstoriıum aul den Antrag UNSSCT:GI Deputatiıon zurückgehen

Darüber elehrt VON Seripando herrührende Aufzeichhnung Decreta proposıta ab Jmis |e-

gails, il satısfierei (1vers1ıs petit1on1ıbus Otratorum el praelato:um, Neapel, Nationalbıibl 12, 111 velcher
Im eizien1e' der 35 Kapıtel nachgewiesen wird, welcher der natiıonalen Listen eninommen ist

Aktenbande wırd Ssıch Gelegenhe1 bieten, auTts einzelne einzugehen,
S1e S{ie De1 Sustia ÜDEW
Susta 061 DIie 05 Artıkel sitehen 111 gleichzeitiger Schrift m11 den kKandbemerkungen VON

Ser1ipando s an: 111 dessen Nachlass Neapel 40 Zweıtes St{ück des bandes, hrseg VOIN HS
113 121

Hıerarchia catholıca | 11 104 nm
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daß demnach Schriftstück 1emlıch 1ef in das Jahr 1562 hinauf-
re1i asselbe ierner Dbeträchtliıch VOT den November, we1l
SONS dıie Deputierten YEeWl die Iranzösischen Prälaten abgewartet

D endlichund ZUT Mitarbeit herangezogen en würden.
wahrscheinlich VOT die SEess10 XXal VO Julij 15062, we1l]

einer Stelle des Abschnittes „Disciplina ecclesiastica restituenda‘“‘ auft
ein Kefiormdekre hingewiesen wird, das den Vätern nur 1im niwurie
vorlag und selne Geseßeskraft erst durch dıe genannie Sess10 rhielt

Man wıird also hne Gefahr, weit aneben treifen, annehmen
dürfen, daß die Deputierten VO prı 567 eiwa 1m unı dieses
Jahres das rgebnis ihrer Arbeiıt den Konzilslegaten unterbreıteten,
desgleichen die Legaten beantworteten

Impedimenta Conira residentiam eplSCOoporum, quibus
m1sSsa 1ut ProvISIO efi responsio DEr 1Uum

rchiv atic., Goneilio 241, gleich;eitig.
Impedimenta ©  San paupertate, qUac residentiae obsistunt

Multae SUunt ecclesi2e, JUaC tenulssımoas habent reditus, U{
Caprulana,*) UUaC tantum aureOsS.

Acciensis*) in Corsica aureos NO  — xcedit esit gravala
pensione Non ecclesiam NEeC domum, ei

plebs habıtat dispersa pCIr villas mMonfianas NO xcediıt L1UIMEerum
anımarum S00 [b1 NO  —_ SUN{ paramenta pontilicalia, E{ iın
desunt Omn1a necessarla, NeC us uUuMyquam esedit epPISCOPUS. Vicinas

eccles1as Aleriıensem e{i Marıanensem, quibus pOosset unirı, vel
epISCOPO providendum, ut pOSSet cCOoMmoOde vivere.

Sunt alıae eccles1ae, JUAaC ra 300 aurecos NON habent 1n
redıitibus, efi interdum Oneratae pension1bus, u Nolensis,®) YJUaC cCentum
solvit auTre0OSs annuae pens10Nn1s culdam mercatorIı diıvıti Januensi, quımercaiurae OPCTam dat in Hıspaniis.

Gaorle aul einer der venetianischen Laguneninseln der Mündung der
Livenza. oben

ben
Nol1i, kleiner ailenor d der Kiıviera d1 ponente, SUdwaris VON Savona. Der

Bischo{f Maximilıan [Doria (1549—1572) erneuerie in der SEessio XIV VO I: NO-
vember 1563 die Klagen ber die Armut seines Sprengels, Iür die aps und
Konzzil verantwortlich machte ONnC1l. Irıdent {O0  3 Nr. 340) Die Konzilslegatenforderten daraurf, wıe scheint, VON ihm ein sSchriftliches Verzeichnis Seiner Be-
schwerden, un: Doria kam dem nach durch ine Denkschrift VO November 563

ernalten 1ST.
„Ecclesiae Naulensis cCalamitates‘‘, die 1m vatıc. rchiv, COn Cio 121 123,
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De paupertate queruniur Brugnatensis, ') Arbensis,“) Tiburtinus,®)
Marsicanus,*) Antıbarensıiıs ef Buduanus,®) qu1 N1 habent

Brugnatensis praetierea peNL, DFrOCCSSUS nullıtatis in SUuls 1Ud1C1S
non ttendi,; CUM doctores nOonNn habeat.“®) Petunt aliquo modo
1PSIS provider1, vel pensiones eximendo, ubl Sunt impositae, ve]l alıqua
benelicia simplicia uniıendo, CUM vacaverIint, JUAC auf SUnt in dioeces]1
1pSa, auf SUnt In alıa cContigua.

BritonoriensIis peti nominatım, DTO E1 distribution1ıbus
IT, qul cathedralı serviunt, unir1 alıqua beneflicia simplıcıa in elus
dioeces!ı1 sıta, JUaAC nominatım exponit. ‘)

In mMu pefunt, NO  —$ Onerarı eccles1i1as peNsS1ON1IDUS,
JUaAC valorem 600 in aNnnuls reditibus NO  —_ excedunt, u
ordinarıus possit honeste SU U obıre.

Petunt Lusitani®) praeterea, quod beneliclia Curata 1N1O  —_ excedentia
valorem aut ducatorum NOn possint unirl, CUM DTO ViCcarıll Ssustien-
atlione NOn possıt CONZTUGA port10.

tem pefiunt provider1, quod parochlae, QUAaATUMI decimae
ossuni Susteniare uNnNumMm sacerdotiem, habeant mM1SSsSas singulıs diebus
dominicıs e{ festis

2241\ tem 1cunt, CeSSC iın quiıbusdam 10CISs ın l usıtanıa alem aDu-
Su quod SCIl. ViCarIıll eccles1i1arum Iincorporatarum ordinıbus mMilıtarıDus
tantundem 1e solvunt, quando conlirmantur ab ordinarı1o, uanitum
antiquitus solvebant, U editus percıpiebant, antequam InCOTr-
porarentur, ita ut editus {irıum annNorum expendant 1n hac

Brugnato, kleiner Ort einem Flüßchen, das nahe be1 Spezla In den olf
VO  — Genua mündet

Kleiner Ort aul der gyleichnamıgen Inse]l 1im Kanal VO Quarnero der
usie VON Dalmatıen

I1ivolı hbe1l Kom
arsıco in Süditalıen, dem Flüjßchen Agr1, das In den olf VON ITarentmündet
ua der dalmatischen Küste aın Fuße des LOowcenberges, haft als Bistum

11UL kurze Zeit selbständiges Dasein gyeführt ; MIn mi1t dem Irient anwesenden
Bischo{f Ant COiurelia ein un kehrte in die Vereinigung zuers{i m1{ Dulcigno, dann
mit Antivarı zurück. Gulik-Eubel 88l 157

W as der Bischo{i von Brugnato 1er vorträgt, wird näher erlautert 1m leßten
nı unier Nr

Bertinoro In Oberitalien, zwischen Forl! und Cesena. Vgl das ofum des
Bischois In (CONCH E deNTt 111 420

Der portugiesische esandie KONZziIl, ernando Martino de Mascarenhas
überreichte das Keiformlıbell se1ines KÖNIe'S Sehastian den pri 1567 die
Präsidenten us (1 m it Anm an das Schriftstück In OE 150 (I1)

114, el ber nicht mıi1t, Ssondern mer 11UL A daf mi1!t den T{UICcUlI Se
hastıanı reg1is Lusitaniae, dıe bel KLe JEa 418207 gedruckt Sind, keineswegs
ens ST Tatsächlich iinden Ssich dıie hier und 1m Folgenden erwäahnten orde-
rungen der Portugiesen nıch be1l Le Plat
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expeditione, C Ordinarı ı]! asserandf, quod incorporatio 18 praeiudicare
NO debeat, QUOMINUS assequan{tiur 1d quod antea percipere Soleban

Impedimenta laicis,
DADT Ne la1lCcı de CausIis ecclesiasticis cerıminalibus ve] M1xtis ve]l alııs,

qUOQuUOMOdO ad 1orum ecclesiasticum Spectantıbus, alıquo modo iudicent
auftf intermittan cConira lıbertatem eccles1ae, In JUO mu ef crebro
peccant.

tem quod iudices saeculares teneantur praestare brach1um eccles11s,
Cu aD eIs requlirentur, NC RAas impediant in deciımIıs exigendis, u{
plerique faclunt, quInımmO eas S1b] uSurpanti, ut Buduae

tem quod saeculares domin1ı NOn gravent ropria auC{iorıtafe
eccles1i1ast1cos DTO subs1d1is cConierendis ra Tacultates s1h] Sede
ApC'l CONCESSAS

lalcıtem quod praefex{iu 1Urıs patronatus 10  zD impediant
visıtationem ef correctionem clerıicorum ecclesiasticorum, in quibus

patironos asserun{i
tem quod domin!ı temporales NOn usurpent COllat1ones bene-

CcC10rum OCCaslone 1Urıs patrona{tus, qJucem asserunt, sed teneantur
docere de dotatione ef Iundatione VeTra 1DSIS profecfa, NO

obstantıbus Consuetudinıbus In cContrarıum.
tem quod lalcı OCcCaslone 1UrIıs patronatus NO  —_ amoveant

capellanos ad 1bitum ab ecclesiis: sed seme]l praesentatlı institut!
sınt perpetul.

tem queruntur Lusıitanl, quod In SUN{1 mu beneficia
incorporata milıtiae Christi,') UJUOTUM rectoribus debıtae portiones
miılıtibus 110  > redduntur, HCC implentur diplomata Pontilicla;
vellent, Certios iudices deputarı In partıbus, qu]1 irrevocabiliterL: dıifiäiniıren

tem petunt alıquı Hıspanl, quod modere{iur abusus SCU CONSUE-

tudo, YJUaC 2s{1 in ecclesı1a, praecıpue Auriens!i1, uf SCIl. de Iructibus
benelic10rum eIUuNCcIO rectiore dimıdium aCClplant haeredes eIunCcIı
prim] annnı subsequentis, uartam habeat eccles1i1a cCathedralıs,
SUCCESSOT 1in benefic10 sola quartia relinquatur, JUUaC um
alere NO potest.“)

' Kin portugiesischer RKitterorden Die Beschwerde StTe lastf gyleichlautendin dem ofum des Eirzbischo{fs VO  —_ bBraga VOITN A pri 1562 CORCiIT Irident
111 470

Am an In artıculis transm1ssıs Can idem Iu1t petitum. Smus
rescr1psıit, quod Serveiur 1US COMMUNG, vel provideatur, u concıliıo videbitur.
Der Artıkel lautet (be1 Susta 116) Ouacumque CONSuetudine vel tfatuto NONODS{Tanie MOTr{uUO Denelc1ato aeredes eiIUNCII 11011 possint habere ra ratam 1US
temporIis, qQuO deiunctus Servivit. Dazu dıie Entscheidung des Papstes : Servetur‘ius

Cr Wwıe oben
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tem peiunt Lusitanı, quod ordines minores laicıs nNnon confe-
ranitur, 1S1 etf1am subdiaconi lant, exceptis puerI1S, qul1 ecclesiae serviunt.
Nam 1S utuniur, u siınf immunes poenIS la1icorum 1in malefic11s.

Impedimenta Iratribus ef monachis.

2492V uod sIıne licentia ordinarı ı! NO  —_ possint conifessiones audıre
ei CONCIONES ad populum habere, et1am in SU1S eccles1i1is ei monasteriis.')

tem He SsSacramenta miıinistrare aut mM1sSsas celebrare in omı1ıbus
privatorum.“)

tem quod qul degunt exira claustira, ubsınt ordinario.°)
t{em quod 9 qu1 CONventius habent in C1IVITalDUSs ve]l

ad NUuMm milıare, teneantiur accedere ad processiones pu  1Cas
solennes Cu clero, quando ab ordinarıo uerıint invıtaltl.

tem quod beneflficıja anımarum abentia, QUAaC monaster11s
Sunti aNNCXdQ, subsint ordinarı1s in visıtationıbus ef lerant

speclalıa e{ carıtativı subs1di1 eic Quae DrOViIS1O videretur OmMNnN1InNO
extendenda etf1am ad beneficia cCuraia AaNMNecXa miılıtıbus Hierosolymitanis.*)

tem providendum est, u11 1tes tollantur inter rel1g10s0s, JUAC
scandala parıunt OCcCcasiıone praecedentiae.°)

em quod examınentur ah ordinarı1o, S ad promotiones
ordinum aCcCesserIint.

tem dicunt alıquı Hıspan1l, providendum CSSC, O1 monaster1a
Benedicti ei regularıum Augustin1! commendentur clericis saecula-

rıbus NO  _ professI1is easdem relig10nes, qu]1 dicuntur bbates
ve] praeposıiti vel pri10res, quUO it, u{ monaster1a dispensentur
spirıtualibus e{ temporalıbus. deo an 0  9 ut quı Ila habent,

Am an In articulis transm1ssıs Cap 11{ Iut idem petitum quoa CONMN-
fessiones audiendas, ef rescriptum: Placet Bel Susta 114 lautet Cap 11
Kxyxaminetur ıta e1 OC{iIrına 9 qu1 praeficiuntur regularıbus, de mandato
epiSCOPI, ed steiur sSimplic1 relation1ı praeposıitorum. Entscheidung Placet

- Am an In transmıi1ıssıs Can CIirca admıiınistrationem Sacramenfiforum
idem petitum Tult, ei rescriptum, quod provideat concılıum. Bei Susta 119
lautet Can Nullus Ssacerdos NCC Saecularıs NeC regularıs possit CONnC1lonarIı vel
admınistrare (  „administrar1‘‘) Sacramenta absque 1centia ordıinarı ı1 el examıne
praevio. Provıdeat concılıum.

ö) Am an Sub aulo {11 Sess (5.Al  z atu fult, regularem manentiem
exira monasterı1a ut1 delinquentem punir!ı 210 ordıinar10, no0on ODST{anie privilegi0
SU1 ordıin1s.

Am an Provvisum Sess. { 11 Call. Subh Ul10 111 EKEs ljeg Der ohl
ıne Verwechselung VOT, mıiıt Sess VII D Subh aulo 111, estimm wird, dapß
unıerte Seelsorgsstellen der Visitation durch den Bischof unterliegen.

Am Kande In artıculıis transmıissıs 66 ın ultıma idem petitum fu1t, et
rescr1ipsit Smus : Proviıdeat concilium, U1 S1D1 videbitur. Bei Susta 119 Nr
7zweıte Haälite eti1am 110  z es{i praetermittendum, u CU1L1DEe ordını assıgnetur
1l0CUS praecedentiae 1uxta ordinem ef tempuSs SU4e approbationis eic Kıne Inr

s@eidung des Konzils darüber in OM ra den 111 263 Anm und 084 Nr
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profiteantür ıllam relig1onem resideant, invigilent reiormentur,
NC deinceps NIs1 doctis ei proifess1is ef probatıs dentur, ve] potius
exstinguantur efi ad alendos clericos ef stud10sos cConvertfantur.

Impedimenta clero.
2437 ÄArchidiaconi relıquae dignitates ef CanoOnI1C1 ubs1int

ordinario CUu ad divina cConvenlant officia.*)
tem queruniur mMu Hıspanıis, quod negligentia ve]l pOot1USs

absentia praelatorum archidiacon ! ei relıquae dignitates usurpant sS1bı
lurisdictiones, quıbus ordinarı ıi oMicıum pertiurbant Nam CausSsas matrı-
monılales audıunt, criminales ef Civiles. PCI SE ve] SU OS ViCarlos udiunt
ei terminant ad lıbitum.“)

Instituunt ef conlirmant Denelicia de lurepatronatus. Indignis
nu praevio examıne, JUO , ut lalcı ructus benelic1orum s1bi

uSsurpent; subintroductiis rectorıbus larvatis visıtant certum lNlumerum
ecclesiarum negligenter, si[c| et1am inutiliter DEr SUDSÜUTLUTLOS4
viles ei NOn bOonos

Quare videretur hOcC 210 eIs auferendum, ve] quod NO  >
visıtarent N1ıS] 210 ordinario approbatı

QOu1bus ordinarıis lıceat vel DCI vel DEr alı0s deputatos
revIisıtare loca,; uotles videbitur expedire, Semotia appellatione.

Am Kande In transm1Sssis Cap dem iere iuit petitum. Kescriptum es(,quod es{i provisum DECT Concıliıum ef CONCESSUM Dnis legatis, uf G1 quid Circa hoc
provıiıdendum est, provıdeant, habita, G1 eIs videbitur, Consideraiione exemptionumIiundatione dotatione empore immemorahbili. Cap De1l Susta
114 lautet Tollantur exemptiones personales Ocales YUOTUMCUMQUEef colleg10rum, et1am cCapıtulorum cathedralium collegiatarum eccle-
S1arum, et1am regularıum utriusque SCXUS, eti1am 61 aD immemorabili empore ve]l
Iundatione ve] CcCOncordia Conlirmata Sede Ap vel alıo
Ceptiae Sınt azu die Entscheidung des Papstes WwWI1Ie bDen.

quUOoViS privilegio
O Am an In artıculıs iTransm1Sssıs in 11S, JUAC Scriıpta SUunt Sub nominearchiepiscopi Bracarensis 111 4, idem petitum TUult; nıhil tamen rescriptum esft

Diese Artikel des mehrerwähnten Eerzbischoifs on Braga, Bartholomaeus de Mar-
LyrıDus, eines der stimmfähigsten Prälaten KONZil, inden Sich In der National-
bıbliothek Neapel, 519 D20, als Einschub den Artikeln der
Spanier, VO denen ben die ede Wa  Z Der vierte nd leßzte- derselben lautetQuod Canon1C1, archıdiaconi ei Ceierae dignitates Bracarensis ecclesiae ei alıarum
QUATUMCUMAQUCE, JUaC sSolent Visıtare Certium 1llUumMerum eccles1iarum parochialium, on
possint DE Substitutos, sed DCT semet1ipsos id oificium eXSEQUl, COnsiderata alıs
oOnerIs periculı oravitate. Nam u plurımum Substituunt cleri1cos NO  _ approbataevitae. Eit hoc nNnonNn obstantibus quibuscumque privilegiis Consuetudinibus. In die
05 dem KONSIStorium vorgelegten Artikel wurden diese 1er des Erzbischo{fs onbraga m1t AÄAusnahme des dritten, der dort unter Nr. 67 wıederkehrt, nıcht gyesondertaufgenommen, er auch nıcht mıiıt dem Ylacet des Papstes versehen. DDen AnstofZ diesem Kampfe IC die Archidiakonen, dem auch dıe oben lolgenden ArtikelD gelten, gyab hne Zweifel erselbe Erzbischof V OIl BraYd, der in Seinem oropßenOriginalvotum VO pri 5672 dıe Archidiakone iın seiner Erzdiözese als ıne
nüße, verderbliche, N1 daseinsberechtigte Einrichtun Concilium
Tridentinum 111 4A9°() und 421 hinstellt.
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Quando autem ipSi[S| inierliores visitaverint, ordınetur, quod iInıta
visıtatione acfia e{ est1ium depositiones in scr1ptis Ordinarıo praesentent,
u{ CrimıinOsSOs DTO arbıitriıo punlat.

tem dicunt, uaedam capıtula eccles1iarum habere COllatıonem
Curatarum e{ NO  —_ curatarum, ad qQUaC 1DSOS DET girum praesentant,
quod scandalum est

tem peftunt, ut ecclesiae quomoOdolibet incorporatae mensIs
capıtularıbus aut episcopalıbus auf al1ls 1061s habeant perpetiuos V1Car10s,
taxata CONZTUQA portione arbitrıo ordinarii.)

tem peiunt, quod tollantur dispensationes ad incompatibilia,
e{ qul (Ms ‚ quae“) e praetex{u auf Uun10NIS aut commendae
plura curata habent, cogantur un  S etento intra cCertum tempus resignare.“)

quod prohıbeantur canonticatıbus ei praebendis unirı curafta.
quod NO  —_ 1an uniones personales ad vitam, Nnu cCOoMMOdoOo

eccles1i1arum. quod Can „De multa“®) intellig1 debeat, quando
hbeneficıa SUnt inira 50002008| dıietam posıita, E1 quod dignae
siınt ales, QJUAC utrıque ecclesiae ossint prodesse.

tem pe{tunt, quU1S arochus SUa 1SCeda eccles1a siıne
episcop1 liıcentia, et1am praetextu tudil, QUO abutuntur in eir1-
mentum oMcıs (et] anımae 1pSOrum.

11 tem pe{tunt, quod parochlanı solventes decimas parocho NO  s

compellantur ad fahbricam capellarum ei ad alıa pertinentia ad Ornatum
altarıs; sed NUS NnOC incumbat pDarocho, quı decımas e{i reditus
benefic1! percC1ipit.

em queruntur alıl, quod capıtula cCanonIcorum eligant CanO-

nN1COS ei capellanos sine praelato, quod laedıt auctoritatem ordinarıl,
petunique id abrogarı, ve]l alternis mensibus 1as electiones divid! inter
praelatum ei capıtulum.

') Am an Frovisum es{i Ssub Paulo I11 SEeSsSs. VII ( all

Desgleichen: In transmiı1ıssıs 1U 01 dem iere petitum Tu1lt kesecriptum es1,
quod pertine ad Smum quod providebitur opporiune., Cap ül (Susta

120) ersire Ssich aufl Samıi1ilı P]luralitates eccles1iarum beneficiorum, CUu
11U1IN sufficlat ad victum Uun1us PETSONAC ; be1 Seelsorgsstellen coll auch weder de]
noch Gelehrsamkeit eın Dispensgrund SeInN. Die Entscheidung des Papstes sSte

Schlusse VOIN Nr.
In Cap 28 e multa“‘‘ de praebendis 111 verschaärit Innozenz 88 die

Vorschriiten des Laterankonzils Mäufung der Benefizien jeder Art Die einzıge
Ausnahme Schlusse Detrilit die Personae Su  1mes lıtteratae, QUaC maloribus
benefic1is SUnt honorandae, die er Iür mehrere Benefizien ohne Seelsorge dQis-
pensier werden können Diese Gunst Sol] IU  —s nach obigem Antrage 11UT Tür solche
Benefizien gelten, die nicht ehr als ıne Tagereise VON einander entiernt Sind
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tem alıu est tvalde absurdum, quod SCI1l. mMu cleric1 ıtulum
alicuilus beneflic11 recıiplunt. ut 1cıtur in confidentiam, CUu ruC{t{us
la1CcI1s assıgnentur in maxımum detrımentum ecclesi1arum anımarum,
JUaC NO curantur..')

Impedimenta Curia
2A4 Primo tollantur exemptiones cler1corum, HSC SIC elu-

dant iuriısdictionem ordinarıl, sed ubsınt ut debent, ita quod He

vigore Eugenianae‘) iueantfur, qUOMINUS NO  —$ resideant auft
ordinarıo lıtıgent. Privilegla enım aColytorum ei Tamıl1arıum cardınalium
exira curlam degentium, ei cComıites Palatini®) CUu SUls tacultatıbus
multum urbant ordinar10s. deo Omn1a Supprimenda tollendaque essent:
exspectativae, 9 reCLTESSUS, retentiones in eciore CIE

tem etitur, ut NO  — I1ceat lı, qu1 o1f inferior ordinarI1o,
9 YJUaC ad epISCOpUmM pertinent, u{ praesentationes admıttere,

iudiclila etc.°)
tem quod appellatıones abh ePISCODO ad me{fropoliıtanum ve]l

nuntium Apcum NON permittantur N1S1 diıinıtiva ve] interlocutoria
ViIm difinitivae habente, ut interım inhibitiones ordinarii®) ve]l
nunti! eic sınt ullae, ef idem iUrIs Isit| in appellatiıonıbus sententiis

em C ordinariiscorrectionis interpositis ordiıne IuUrıs NO  — servato.‘)
nuntiı ApCl NO CONCUrrant in mens1ibus illıs reservatıs. em NO  -

Am Mai 1562 untersagte Pius 1Im KOonsistorium den Kardinälen dıe
lernere Annahme ON Bistümern, Abteien uUuSW. IM confidentiam ;“ WeT solche iNnnNe-
habe, untier Strafe der Exkommunikation urkundlich darauftf verzichten; der
erste Termin on 7We] Monaten wurde amn Juli un dieselbe auer verlängertConcil 11 I1 ber der Sache selbst, die mit Simonie nıcht S anz
entiernt verwandt Warl, wurde uch aufTt dem KOonzil das Urteil yesprochen.

“ Kugenilana nennt Sich die Bulle „Divina in emiminent1‘“‘ Kugens VO
März 14392 Ea ONO No) tit de privileg11s Can 3) Sie entz0og der
Straigewalt ihrer Bischöfe alle in rechtmäfjigen (Gieschäften nach Kom Keisenden DIS
Zu ihrer UC|  enr

9) Sessio XIV Can 11 erklärt alle Vorrechte der Protonotare, Akolythen,
Pfalzgraien uUuSW der (jer1  tsbarkeit des Bischo{fs gegenüber 1ür unwirksam. ber
die Giesellscha der Pfalzgrafen insbesondere nd über ihr Kecht, das Okiora zZu
verleihen, vgl COn Cilt: Trident 61 miıt Anm.

Am Rande Sub Paulo I11 Sess IcCap STaftfufum Iuit, quod Ordinarıius
11011 obstante exemptione coga cler1cos ad residendum. quoa reservationes,
TEQTESSU retentiones mentales in transmissıs CaD idem petitum Rescriptum,
quod ad Smum pertine PCI em Suam proviıdebitur Oopportiune, Das Cap
be1l Susta 120 geht eEeEIiWwAaASs Dreıter aufl diese Mipzbräuche 1M Benefizialwesen ein:
welche dem ortieıle der Menschen, nıcht der irche dıenten

Am an Sub Julio 111 Sess. Can ultımo ecreium Iulf, patronum abeniem
privilegium praesentandı CUiCUMAUE, 110  —_ praesentare 151 Ordinarıo.

Ö) Mujß onl lauten metropolıtanı.
/) AÄAm Rande In \transmıissıs CaD quoa primam partem iıdem petitum

Rescriptum: Placet In secunda par provisum Suh Ul10 111 SCSS 111 Cal
1168 114, Cap Archiepiscop1 inhıbendo pOosSi appellationes ad EeOS interpo-
s1tas in deferendo appellationibus teneantiur SETITVare 1USs COMMUNeEe decreta
concılii Iridentini, QUACUMYUC cCoOonNsuetudine 110  = ODSTanie Entscheidung: Placet
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committantur CausSsac inferi0r1ibus 1udic1bus, sed metropolitano auft
ePISCOPO VICINI1OTL.

tem 1ın Neapolitano NO  —_ commıttantur CausSsaec contra
epISCOPOS SIVve ViICarl10s, ropier facılıtatem estium COrrupfiOorum ;
sed COgnoOscCantur Komae ve] in 10C0 VICINO, NO  —_ tamen iudicıbus
pCT partem aHectatis

2144\ tem praesides provinclarum, et{1am ın terrIis eccles1ae, NO  Z

intromittant in CausIis ecclesiastic1is e{ in personIis clericorum.*)
tem NON impediant DrOvis1ONeES possessionum benefic11 ollatı

aD ordinarı1o.
lItem vicelegatı ef nuntii NO dıspensent Cn indign1s ab Ordti-

narıo repulsıs, u11 UOCUMICGUC possint promoverI1.
tem in dispensation1ıbus de promovendo NO  —_ apponatur clausula:

„et1am SIne icentia Ordinarıl.“
tem ep1sCOpPI nOoOnNn cıtentur 1in curl1am Komanam N1S1 DrÖ O1dA-

ViISSIN1IS Causis ei Smo Papa.“)
em spolia decedentium ın residentia NO  Z applicentur

Ap Cae sed reserventur ecclesi1ae SUCCESSOT1 vel in USUuS 9
prou melius expedire videbitur.

11 tem pefiunt Lusıitanl, quod vigore lıtterarum cameralıum nOonNn

eiur pOSSESSIO, SCUu sequestrentur TUuC{uSs beneficı1ıorum, ad QUOS DCI-
Cipı1endos psımeti impetrantes constituantur procuratores

tem peiunt, quod NO  —_ derogetur regulae dierum de infirmiıs
resignantibus,®) ei quod statua{iur, alem resignationem HNer1 debere in
manıbus ordinarıl, alıoquın nullıus o1it valorI1s.

tem pe{iunt, quod NON derogef{ur regulae ‚de verisımılı notitia
obitus,*) quod data apponatur in die CONCESSIONIS St13 Suae,
perturbetur 1US alter1 1am quaesitum.

tem pe{iunt; quOd null 11 regula, ua lıtıgantes possint
subrogare H adversarıorum colligitantium pCT obitum.°)

& Am an Provisum est In CausIis eriminalıbus Suh Julo 111 SESS. 88 an
Provisum est Sub Juli0 111 Sess 111 Can ei

3) Diese Kanzleiregel besagie, daß In rankheıtställen der Verzicht aut in
Beneticium (iunsten eines andern unwırksam sel; OM JTage des angesagten
Verzichtes DIS 7U ode des nhabers nicht wenigstens ZWanzılg lage verilossen selen.
Vgl CiOomenl. OLE 52 NT Anm.

A) DIie ege autete „Non valet impetratio DEr obıtum, nisi praecesserIit
tempus.“ Anm.

[DDie egel, die 1er bekämpft wird, oIng dahın, dalß In vgewissen Streitfällen
IMN In Beneticiıum nach dem ode des einen Bewerbers der andere In des Verstorbenen

on InRechte eintreten und dıie heıiden Ansprüche aut sich vereinigen könne.
der Bulle Pauls 111 „NostrI OIl sSsolum  C L1 Dezember 1546, die ber ın Anbetracht
des Konzıls nıcht herauskam, WAäar zu dieser ege die Änderung vorgeschlagen, daßb
Del olchen Vakanzen doch dann Cue Gegenbewerber autfgestellt werden ollten, WEeNnNn der
überlebende ewerDber bIs Wwel Jahre nach Beginn des Streites keıin 1hm gqÜnNSLUgES Urteil

erwıirken können. 5()7/ unier Nr m11 Anm ort auch die (ijründe.
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2457 15 tem petuni, quod de regulıs cancellarıae, QUAC Pontifi-
cıbus renovanitur, elıgantur rationabiliores, e{ 1an perpeiuae absque
varlatione; QUAaC VeTO emanant ad cOomMmmoOodum aliculus DrINC1IpIS, nullas
habeant vires.

tem dicunt, Oopportunum lore ad 1Tes exstirpandas, S] Cerio
stabılıretur, de quıbus benefic1ls ONUTEX Summus, ef de quıbus Ordi-
narılı providere eberent, UOCUMIGUC empore vacent.‘)

d tem pef{un(t, quod NO  s dispensetur CUM alıquo, quod habeat
duas praebendas in diversIis eccles11s cathedralıbus, ei quod nullus
residens in ecclesia cathedralı C suNicıente praebenda 1nea
allu benefic1ıum curatum.“)

tem quod archipresbyteratus ef anımarum, QUAC Ste
alıas DETSua coniferuntiur, dentur personIıs aptıs ad residentiam ;

ordinarıum provideatur.®)
tem pe{unt, quod iudicıbus Ap01s ei alııs, quıbus pendent

appellatiıones, praefgatur terminus, inira QqUECMH teneantiur expedire
Causas appellatıonum ; all1as cCensealur, elapso ermıiıno sententia ata
210 ordinarıo transisse in K  3 iudicatam.

tem pefunt, quod quando LTeUS pOost ciıtatiıonem est rebellıs
ei contumax,nec vult 1tem contestarIı, sed dıffert, interım orie exspectans
alıquod rescriptum: iudex eccles1asticus offic10 Ccam possit contestarı
pCT negatıonem ei S1C procedere ad ulteriora: quod et1am observaturin 1iud1c10 saecuları in Lusıtanlae.

21 tem peiunit, quod in Causıis civilıbus modic!ı1 valorIis tollan-turOmn1ıno appellatiıones.
245Y D tem notarı1s, qu1 mMu Sunt 1in Lusıiıtanıla imperiIt1 e{

iomenium praeben 1t1bus ob imper1itiam abrogetiur es al 0
dinarlio, ef suspendantur aD offic10 Cl quacumque Tacultate sınt instituti.*)

} Hierhin gehört augenscheimlich der Randvermerk: In transmıissIis CaD
Rescriptum, quod pertine ad Pontiticem et providebitur opportune. [)Dazu Susta 11
120 Can Fiat unica tantum ei certa Drovis10 ad similıtudinem provisionum ecclesiarum
cathedraliıum, ut cessent 1Ttes benelclales, ita ut S1T certum, benefticlia Pontifex,

verp ordinarıl provideant, eic Entscheidung w1e ben
Hierhin der Vermerk In transmı1ıssıs CaD [191], idem rescr1ptum. In trans-

mM1SsSISs Can 27 quoad 2. partem, rescr1ptum : Servetur IUS COMMUNE et decreta Concılıı
TIrıdentini [)as CapD O1 S. ben Hel den Impedimenta clero Nr Cap. DeIl
S u SIl 11 115 Nullus residens In eccles1i1a cathedralı CUMM Sulıclent praebenda 1nea
au benetici1um Ccuratum, et ponantur VICAarl! perpetul DTO 11S, qu1 1e O  ınent,

CVONSTIUGA sustentatione, eiCl.
9) Am Rande Quoad curata provisum Sub Paulo 111 Sess VII Al

Rescriptum : Placeft, quod epISCOPI tamı-S Desgleichen: In transmıssıs Can 677
Sedis p elegatı pOSsint inhabiles. [DIie ermerke tehen durch

Unkenntnis des Abschreibers Öötfters untechter Stelle, der obıge Nr 2
ber Cap 67 hbel us 11 119 entspricht CNau der age über die Unwissenheit
der Notare
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tem petunt Hispanl, u{f tollantur exemptiones monaster10rum,
prioratuum anımarum habentium ; sed quod ad hOocC aD ordinarıo
subiiciantur, ') quod intelligatur de Oomn1ıbus paroch11s incorporatis
quibuscumque monaster11s ef colleg11s ei ordinıbus milıtarıbus, et1am

Joannıs Hierosolymitarum.
tem peftunt Hispanı, ut parochlae AaNnnNeXac monaster11s formatıs

selungantur In lıbertatem restituantur, ei s1imilıter CaC, QJUAC SUunt
econ1ı1unctae mal0ritatibus veriS| aut confictHs hospitalium ; 11S, JUaAC SUunt
monaster11s reformatıs aNNECXaC, instituant ordinarı ıı V1Carl10s perpeiuos,
CONSTUGA portione taxata.“)

tem petunt Hıspanı ad tollendas 1tes, quod nullus prOvISuS,
e{1am ab auctoritate 1$ Ap Cae possıit CaDerc possessionem beneficıi
1S1 auctoritate ordinarı ı! ve] VICINIOTIS eP1ISCOPI, O1 ordinarıus fuer1t
manıfeste SUSPECIUS; allas DOSSESSIO nu s1t, ef1am II1anu armata Capla

tem petunt praefatı Hispanı, quod In resignationıbus NO  —

accepftei{iur DECrSoNa DrOVISa, 151 Ila fuerıt test1imon10 ordinarıi! probata;
quod ef peiunt xtend] ! ad provisiones IuUr1s patronatus; 1la patron]ı

malıgnos praesenfant, qul a Ordinarılis reiecti nuntiis ApCIS
vel in curla Komana admittuntur

24067 tem petitur, quod b erımen singularıs NO  —_

interdicatur ecclesia, sed tantum JOCUS, ubl CrmM1InNOSUS fuerıit
tem petitur, quod 110 concedantur confessionalıa iam ampla

1n detrimentum anımarum ei iuriısdictionIis ordinarıl, ei u{
revocentur.®)

Disciplina ecclesiastica restituenda
Dignitates in cathedralıbus ef paroch1s in SUlSs CUrIıs in persona

SUa exerceant munera, ei non idone1Ils dentur coadıutores ah ordinariis.“*)
' „subiic1antur“ entspräche besser „visıtentur,“ oder STa „ab ordınarıo“

wäare lesen „ordinarı0.“
Am an Provisum es{i quoa parochias monasteriis unıtas SuD aulo 111

Sess VII (
S) Am an In transm1Ssıs 1U idem petitum. kescriptum, quod NO  —_

cöncedentur passım. Cap be1l S 1 Sa || 114 (oniess1i1onalıa ef altarıa 110  5 Sunt
passım concedenda. CGon{ifessionalia Sind dıe Beicht- oder Ablaßbriefe, die 111a

erwerben konnte und dıe dem Besigßer das Kecht gyaben, sich einmal 1m en un:
auft dem Sterbebette einen eigenen, ber SONST bevollmächtigten Priester ZUrTr Beichte

wählen, der ann dıe Gewalt esa  9 dem Beichtenden OSspru VO bestimmten
Zensuren und vollkommenen erteıjlen. Auch Fastendispense und andere
ndulte konnten amı verbunden se1in, WwIe unien 1n NT. D des näachsten Abschnittes
her Altare portatıle siehe Nr. desselben Abschnıittes ber alle Fragen, die in das
Bujßzwesen einschlagen, ist VOT em majßgeben das Buch VO  — ÖEn Die
päpstliıche Pönitentiarlie. RKRom 1907 und 1911

AÄAm an Primae partı provisum est Sub aulo 1{1 (Ms 99  ul10 ) Sess
Call ecundae partı de cCoadiutoribus dandıs NO  —$ idone1ls provisum PDCT decreta

ormata radıta patrıbus. 1es bezieht sich auf Sess. XX VO Jul} 1502,
Call. nQUIa illıteratı.““ Vorgeschlagen wurden diese Artıiıkel Maı 15062; zwischen
diesen beıden Zeitpunkten l1eg also okumen OoOnNnC Trident 504 Nr.
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tem DTO regimine animarum CUTra possıt ordınarlius, quando
1ı expedire videbitur, alıquem relıgıONnNe

tem renove{iur decretum allıas in concılıo Irıdentino sancıtum,
ut SCI1l. raebenda CUM eNectu assignetur pro Jectore, qu1 1n cathedralıbus
SdCTamıl doceat Scripturam, ita uf exsecution! mandetur absque litig10.7)

tem necessarıum lore videtur, u{ In UNAaQUAGUC C1vitate SEeMN1-
narıum clericorum instituatur, quıbus ah ecclesia de victu, eXpensISs
ei mag!ıstrıs provideatur, ifa uf plantae dignae vinea Dominı subscrescant.
Nec Orie esSse InCONZTUUM, Nu1Cc muner ] alıqua monasteria (T
redditibus appliıcare quorundam rel1g10sorum, quı ita scandalose eilor-
mate.viıvunt, ut 1del1Dus nedum prosint, sed maxime impietate officiant.“)

2406\ Hac provisione praecıpue indigen ecclesiae, JUaAC {urcıis SUNnt
contiguae, in QUOTUM domiıin1o0 mMu SUunt Christıianı HC catholice
viventes, qu1 amen sacerdotibus CaALENT, U1 NOrunt almatae
ei praecıpue Antıbarensis, In CUIUS dioeces] es{i bbatıa Sub t1tulo

Marıae de ROtaCcCcO, YUamı ene Rmus P1sanus, valorıs 150 SCULOTUM,
JUUaAC hu1lc oOper1 tam SanCiO necessar10 possei applicarı, ei in
nutrırı cler1ic1 larum reg10NUm, JUAaAC NO  —_ habent sacerdotes, ut 15
oSstmodum impartırentur.

tem renovandus esse concılıı Nicaen1 de subintroductis
mulieribus;*®) utf infamıla, UUa clerus passım ubique aborat, Ollatiur
Nomine enım ancıllarum retinent mulierculas vitae inhone-
stae aut saltem SusSpectiae CUMmM Scandalo, cContra hu1usmodiı
concubinarlilo0s pOCNAC antıquae ei CanNnOoNeSs renovandı.

tem renoventur Can OoneSs ura prohibentia, ei NOVO prohıbeatur,
quod pa eif Hlius sSub eodem NOn ossint beneficia obtinere.

tem renoventur CaNlOoNeSs antıquı de bonI1s eccles1asticis C-
riıbus distribuendis

tem revocentiur alıenationes bonorum ecclesiasticorum lactae
in raudem eccles1iae. De’ cetero prohibeantur, et1am quod 1an Sr

ei conlirmatione capıtuli ; Na MULIUO scablunt epIS-
ef CanonI1C1 facıuntque locationes in praeiudicl1um ecclesiae

concubinIiıs vel NS SeCeU nepotibus e1uSCemOd] contagiosis, de dom1bus,
agrIıs e{f ceterIs DOonIs eccles1lastIic1Is; hıcque adhıbeatur diligentia
ropier Iirequentes raudes

ess Ca  s de reiorm. Vgl darüber die Akten in CGOonNCcIl Arı
Dieser Punkt Tand sSeine klassıische Erfüllung durch das eruhmtie Kapitel

der Sess. VO Jul1 1563 ber dıe Errichtung VON Priesterseminarien:
9) Goneil. Nicaenum (325) Can Interdixit DEr Omn1a %a SYNOdus, NOnN

ep1SCOPO, NOn presbytero, non d1acCOono, HOC alicul Omn1no, qu1 in clero est, l1icere
sSsubintroductam habere mulıerem, 151 orie mairem aut SOTOTeEM aut amıtam ve]l 64Ss
antum 9 QUaC Suspic1ionem effug1lunt. Lateinisch uınd gyriechis bel Mansı

0068; Mefifele Kirch, Enchirıdion ontium 2926 NrT. 403



EPHAN

DA {T tem ordınetur ad cCOoNservandum Del cultum u{ QUIl eccles1a
officıum dıvinum chOoro recıtani, allu ofıcıum dicere NO  S possint
qUam 1d, qUO utuniur CNOrOo; recitando CN ita veter1
desuescunt, u{ choro 1lo ut1 NO  —_ valeant

11 t{em sacerdotes Nu modo ordinentur 1nores

tem de conifessoribus Hat decreium Qqetafte erıtia
NCC sacerdotes OSssS1ını al10S sacerdotes confession1bus audıre 151

QUul 210 ordinarl1ıs uerıint deputatı.
tem DOCHAC STaVCS renoventur ei statuantiur conira coniessores

sollıcıtantes filıas spirituales aut alıquıid indecorum ve]l scandalosum
coniessione admıttenies

tem prohıbeatur ce] brentur IMISSYae ef Ssacramenta
Om1bus profanıs 151

15 tem plura uerınt benelicla Curaia 1uncia hospitalıbus NCcHS

DOLMUS QqUäaM V ales un101NeES irrıtentur vel cCogantur pCI ordıinarıum
ad exercenda pietatis

tem providendum, quod hospitalıa collapsa restituantur.
tem eadem eccles1ia demqaue beneflicıum —_ dividatur, u{

habeat reciorem ef capellanum sed dem S11 recior capellanus
Nam S] duo S1int ugnant inter ef recior NO  — curat

tem providendum, quod concılıa provincılıa frequententur.°®)
tem quod metropolıtani;, CUu visıtant sulnraganeos id pPCT

aul lıquem sulraganels aclanti tantum, ei alımenus S1N{ Con{ieniı
ef 1d ter110 QUOGQUC aNnnO aclant

24 7[Y tem tollendus es{i abusus, JUO alıquıbus 10CISs meiro-

polıtanı utuniur, QUl solent sulraganeos ad VOCaTe Sub NOMINE

obedıientia Salls imporiune Hoc Ner1ı NO  — deberet 151 OCCAaS1ONE

concılıı provincialıs ndiıcf1 leg1itime ef empore CONZTUO

Am an In {iTransm1Ss1s 1U 41 idem pet1tum kKescriptum, quod IL
deaft concilium Cap 41 De1 S: 116 Oollatiur abusus YUu1l residen
ei ufuniur 110 ENCIC horarum, QUAaINl choro cantaniur

Am an In transm1ssıs Nnu /2ı1dem petitum kKescriptum Placet Cap
12 De1 Susta 119 betrilit 11UT die zweıtfe Haällite 111 Tast gyleicher Fassung

Am an In iIransSsm1Ss1ıs 1U pet1tum, quod altare portatile non 1fa

kescriptum quod 110O11 concedetur Cap 1ST Dere1its derDAaSSIM concedatur
vorhergehenden e1i Nr angeführt

Am AT} Videtur sSub aulo 111 Sess VII Call — Dort werden
nämlıich dıe Bischöfe ermächtigt samtlıche derartiıge Unionen den legien VICTZIS
Jahren aul ihre Rechtmäpigkeit prüfen und nach Befund verwerien

PlacetAm an In iIransSsm1SsıSs U idem petitum kKescriptum Iu1t

GCap De]l us 114 ersire sıch auch aufTt die Diözesansynoden, concılıa

synodalıa
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Dl tem pe{iunt alıquı proviıderI1, quod suNraganel metropolitanıs
non ex1imant.

tem queritur AssaphensIis P nomine alıorum ep1scoporum Anglıae
de abusu 1n provincla allas inducto, quod SCIl. metropolitanus auf
nuntius allcul presbytero alıquam cognitionem subdelegaret, alls
subdelegatus quantumvıs privatus examınat ordinarıum In SUa eccles1i1a
taniem ante um presbyterum sedentem, quod Sane indiıgnum Ordını
episcopali 1detur

tem praecipue anımadvertendum ei corrigendum, quod
tollantur scandala ef OCCaslones peccandı turpissıime, JUAC apud ratres
Conventuales reperliuntur primum, dum puerulos vestiundt, quibus

Sequuniur, UUaC siılentio expedit obiegere
tem providendum, adolescentulos 16 aut annorum ad

sacerdotium promoveanı.
25 t{em monasteria mon1alıum aDbıten NECeC

habeant, ad facınora Toedissıima Cavenda, UUaC bl 1e sınt notor1a,
ob NOC multis C1IVITalUDUSs V1 expulsı! SUNnt ortie melius (Ms „me1us“”
ei NOC consıl1io SanCi{O dignum, OS exstinguere, prou allas eleCIs
1S cardinalıbus aulo 111 Pontc Max suggestum in consılıo (Ms
„Concilio“) 1lo fult, quod est impressum.“)

tem providendum, quod utinam Naf, u lıtıum immortalıtas
ei aniractus, qu1bus hodierna TIora eccles1iastica eierta SUnT, tollantur.

2AST! Dn tem parte populı res{itiuenda esse disc1iplina, ei prıimo
u l1e1unila stabılırentur sSubh alıqua 9 ef ordinarılis concederetur
facultas diıspensare CUu pDOpulıs SUlSs in delectu c1borum, U1
conceditur DEr confessionalia.°®) Ferilae JUOUUC ad alıquem certum
modum ef 1OTIMAaM reducantur, u{ populIı alacrıores ad exercendam
pletatem reddantur

tem providendum, spectacula in urbıbus, nundinae e{f
e1iuscemodiıI quaeSstus festIis diıebus exerceantur.*)

tem quod magıstratus la1icorum SsIne 1centia ordinarı ı! NO  —

dispensent Operarl10s, ut festivIis diıebus exerceant.
oben S, 59 nm. 3.

Das consiliıum delectorum (Contarini, Sadolet, Pole USW.) erhebht die AÄn-
klagen dıe Konventualen In gyleichem Umfange und iast in denselben Wen-
dungen wıe 1er. LLe Pla{it Monumenta 601

ben Anm
- Am Rande In transmıssıs 1U iıdem petitum. kescriptum: Placeret, nısS1

esset difficilis observationıs. Bei Susta 157 sind Cap un en-

yCZOQCIM ; betrilt das Verbot VO  — Stier- und andern Tierkämpien, „1N quibus
multa o0€e nerpetrantur ;*“ entspricht uUuNSEeTIM Cap
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em consiıderandum, expediret, U{ in vıllıs Psalmı ei OTra-

t1i0nes lıquae materno idı1ıomate cCanerentiur, u{ Il intelligentes magıs
ad devotiones allicerentur.

31 tem uUSuSs clavıum revocandus videretur, uf publicı CriminOsı
ef impurI a ecclesia arcerentur, donec resipiscerent.*)

32 tem poenitentiae pu  1cae uantum Ner1 pOoSSei, revocandae,
u{ qu1 publiıce deliquerunt, alıqua ratione publice poenitentes ab
eccles1a reciperentur.

tem u{ pOpulus pastorIis SUl agnoscat ei vultum, curandum
essel,. u{ festis diebus SUas adıret parochlas ibique m1issam verbum
Del1 udılat, ei ad NOC orie bonum essel, ut 11S diebus SaCTUMl, nıS1
solenne, in eccles11s colleg1atis NO  —_ celebretur

tem providendum, MOr{IuO astore eccles1a DOpulo vel
laicı1s invadatur, qul sSub praeftex{u am defendendı bona illıus dir1-
pıun seminant scandala, ut in ruralıbus HNer1 videmus
eccles1i1s.

Privilegia, qua«c petuntur, aCıllus resideant ordinarii
in salutem anımarum

2497 Primo u{ 1pS1 ordinarıl proVvideant de dignitat1bus ei Canon1-
atıbus In cathedralıbus, CUNM vacaverıint, et : SIC de capellis
servientium 1ın ecclesia ei de omn1ıbus benefic11s curatıs, QUAC Oomnla,
31 et1am uerint de ure patronatus, niıhilominus aD ep1SCOPO insti-
Hannn Conflirmatio autem ef lıtterarum expediti0 in 11S, 1n quıbus
CONSUueLUumM esT, Ner1 pOSSel Summo PONL-, ei haec, u{ benemeritis
ei servientibus provider1 possıt.

tem decreto generalıs concılı! conlirmentur privilegla, qUuUaC
S mus residentibus pCI bullam SUaml concessit.“)

tem privilegia ei exemptiones CONServentiur eccles1i1s personIıs
ecclesiastic1s, quıbus in praeter1to UuSs1 SUn{, 1Ce@e pOsiea inlıurla tem-

auf incurla scripturae ef instrumenta perlerint NC possint exhiberI1.
tem quartae*) ei Canonıiıcae portiones, qQuUaCl ep1SCOpIS ebentur,

persolvantur fratrıbus, QquamVIS al1as negligentia ve]l absentia praela-
orum uyerint intermissae.

I)ieses nd das olgende Kapitel verlangen dıe Wiedereinführung o  er Kr-
altung einer öffentlichen Bujße in der. Kirche Entsprochen wurde der Forderung
durch Sess O Can de reiorm. Vgl auer{ie. Die Bußlehre des Johannes

ünster 7A1
(jemeınt 1st die „De salute VO eptember 1560 GCGOoneN Irıd

111 Nr.
ber dıe Quarta oder iuneralıum, welche TÜr auswärtige Leichenbe-

gangnısse dıe Piarrkırche oder den Bischo{i entrichten WäTl, Conciıil
Irıdent 111 431 Anm Z 444
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tem petunt alıquı quod (l NO Ossınt
habere doctores 1Ormandıs processibus ropier quod
nullıtates nNnon substantiales uerint quod Omnıbus NIS OMISSIS

attendatur ut ef1am f 1UdiCc1sola ver1ıtas ei substantıa AaC{Iı
a1cCorum ofa OTa Januensı1

2409\ tem peiunt Hıspanı et alıı et1am quod residentibus ın Toro
conscientiae concedatur absolutio CasSuum reservatorum Sedi Ap cae ei
uf alıquıbus irregularıtatibus osSIınt dispensare C pauper1ibus ei
115, qUl cContraxerunt gradu proh1bito abenies tamen impedimentum
occultum Nam CUM exira talıam ve] procul degant ad
am ob indıgentiam accedere NO  = Ossunt e1iusmodiI
illaqueatıs essei SUuCCurrendum. “)

t{em petunt Lusıtani, quod SAaCTIS constitut! NOn censeantiur
irregularıfatem INCUTFTISSC ob alıquam CaUSahNl, 1IS1 cConstiel, peccatum
fulsse mortale

tem pefunt ılıdem Lusıtanı ut eiur aCultas Ordınarıls assıgnandı
moderatas PpENSIONCS ad sustentandum officiales OS ecclesia
u{ S1Int lectores, praedicafores visıtatores audıtores eiCc

tem petunt quod CD habeant ab antıquo parochlas unıtas
mensae episcopalı QUAC habent perpeiuos u{t OSsıni 1S de
idone1ls providere ellent S1b1 Tacultatem cConced]1ı ut ossent 1$
providere quandocumque vaCcCaverınt

tem pe{iunt i1ıdem Lusıitanl, quod singulis cathedralıbus
tertia praebendarum aretur er1t1s theologiae CaNONICI, DUD-
lıca praecedente disputatione.

11 tem pet1i CPISCODUS Assaphensıis, quod ( Anglıa SUa

ecclesia oita cif ] OCO frequenti (!) diruto reducatur 1 parte elebriIi-
OT1l ef commoda O{l dioeces] SUAaC quod erIt populı satısiactione
S1 quando I1)ominus gratiam 1S$ dederiıt ut pastore catholico reganitur

Zu vergleichen die schwerde des Bischoi{is VOIN rugnato oben unier Nr
des ersten Abschnittes

Am an uo0a DI1IMAM partem de Casıbus reservalls fifranSsm1ssıs 1U

idem Tunt petiitum kKescriptium T u1t quod cCommunicabuntur rel1-

10515 DCI Mare MAaANUM Cap be1l SUuSs 114 zahlt die gewünschten Dispens-
fakultäten vollständıger auft un beantragt ma „quemadmodum poeniten-
1arıus 111 T1OrO cConscientiae potest I)Das „Mare Magnum privileg10rum“‘ der Ordens-
eute 1ST dıie Sixtus „Regimini universalıis‘‘ Aaus dem re 1474 Vgl
Concıl Irıdenti 407/ 4



Kleinere Mitteilungen.
Zur Aberkios-Inschri

In der Aberkiosinschr1 ist bekanntlich iın der Zeiıle 23, durch dıe aul dem
altenen, 1m Lateranmuseum „aufbewahrten grojßen TucCchS{u ein Rifß urchgeht,
eın Wort bısher nıcht mi1t Sicherheit erganzt worden. Der lext lautet

N KAON KILO
HIS TOVEN D  0 0  NS  O  T

ıne in das ersmaj .passende Ergänzung ware ET0/0V. das auch vorgeschlagen,
ber VO  E en meisten, die den Text kritisch behandelten, abgelehnt un durch VeTI-

In einer Sigung der Aca-1edene andere Emendationsvorschläge ersett wurde‘).
demie des inScr1p{10Ns ef belles-lettres 1914 kam Salomon RKeinach auft die rage
zurück“) und schlägt doch VOT, das Wort in der obıgen Weise erganzen und
den Vers lesen:

11750 v Y V U  O /OV. Ilıszıc TOVTN n TPONTE
Die geschilderie Lage entspricht derjenigen des Kunuchen der Candace in der

Apostelgeschichte, der das Buch des Isalas Aauf dem agen ahrend las SO edeute

2a  D  T  0Y0 in der poetischen Ausdrucksweise des Aberkios, day Paulus aul der Keise

gyleichsam neben ihm aul dem Wagen Saj3, e1l erk10s die Brieife des Völker-
Der Sinn ware demnach : lasapostels be1 Sich un: S1e unterwegs las

Paulus aul dem agen lahrend, der Glaube ber WarTr überall meın FKührer auft der Reise.
Keinach omm demnach, W as dıe Auffassung des Sinnes der Stelle angeht,

aul den Standpunkt VO  —_ Lightfoot® zurück, en auch Weyman als zulässig
betrachtete.*) ber STa des VO dem “nidecker des Fragmentes RKamsay QC-
schlagenen 0  ‘l  TOWNV. das LightIoot und den meıisten Oorschern nicht behagte, 10i

dem besser in den Vers passenden SI  Z  TOY.OV ine Bedeutung, dıe sich ohl recht-

ertigen 1alzt und die dem VO  s jenen . Forschern aNSgENOMMmMENEN Inhalt des Verses
entspricht. [)ieser Sinn St1immt auch gul mit dem alNZCI Zusammenhang der
Stelle überein. irsch

Die Petronilla in Martyrologium Hieronymianum.
Im Martyrologium Hieronymiıanum bietet Maı IU kal Jun1as) der

Vertreter der altesten uns erhaltenen Textrezension, dıe Echternacher Handschrift
(Ep Anfang der Tagesliste der eiligen folgenden lext

l Vgl dıie ZusammenfTfassung 1Im Art Abercius, im Dictionnaire d’archeologie ret ei de lıturgie,
} col 1

Comptes-rendus des seances de l’Acad des InSCT. belles-leitires, 1914, 462—4063.
Ligh UKOIOM. Ihe Apostolic Fathers Part I, vol. L, ed London 496—497.

W e In Hıstor. ahrbuch der G örresges. XVI (1895), 423 (in der Besprechung VOIN Ad.
Harnack, Zur Abercius-Inschrifi)
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MI kal Jun RKRome nat VIrSINIS in Spanis genti Numidia Crispolis in Ciballis

Pollionis lectorIis
ESs ist kein Zweilel, dajz 1mM exie der Name der ersier Stelle verzeichneten

„VITgO“ durch eın Versehen eines Abschreibers ausgeflallen ist Dieser Schreibiehler
mu73 sehr alt seın und Sich Dereıits in dem yallischen Exemplar des HAieronymianum
vorgefunden aben, das en UNSs erhaltenen Handschriftenfamilien zugrunde leg
Denn der abgekürzte Text des VON elehaye herausgegebenen artyr. Hieron.
Cambrense, das 1eselDe Rezension bietet wıe der Kpternacensis und AUSs einem
dieser Famılıe gehörenden xemplar AausSsgeZOgEnN wurde, bietet den yleichen uUunvoll-
staändiıgen lext

111 Komae nat Virg1inıs ef in RKomizlila Crispoli in Spania. Genti
[)iese Auffassung wıird Destatigt durch den Jlext der beiden andern, durch dıe Berner
nd Weißenburger KOodizes vertreienen Handschriftenfamilien, dıe auTt ıne g -
melnsame Vorlage zurückgehen. Hier Iehlt näamlıch dıe der pige des Ept

In Giballis PullionisStitehende O1Z vollständig, und der Text beginnt (ed C103
eC{IOTrIS Nomedia Crispoli

Dem reiber der gemeinsamen Vorlage VO  — Bern. un W iss. lag ein dem
Er merkte Anfang das Fehlen des Namens,Ept entsprechendes xemplar VO  Z

1e% er den anZel Passus WCO un begann mit den daraut lolgenden Angaben.
Daraus erg1ibt sich, da ın der nich erhaltenen) Handschrift e Adus der Ept
und dıe nich erhaltene) gemeinsame Vorlage VO  — Bern. und Wiss. gyeflossen sind,
bereıits der Name Anfang tehlte

Welches WaTl dieser Name ? ES ann aum iın anderer sein als der-
jenige der MEF NTEKa der hochverehrten artyrın der Domitillakatakombe

der V1a Ardeatına Der Beweis aliur l1eg in den VOnN verschiedenen Bearbeitern
der Handschriften gema  en Zusäßgßen. Man merkte näamlıch nach einiger Zeit doch,
ohl durch den ergle1 miıt einer andern HMandschrift, die den Namen en  1e  ka der

Und 11infolge einer Festieier ren der Petronilla, day der Name Tehlte
iinden WIr ihn in verschiedener W eise nachgetragen. Kin AaUuUs dem Codex Wiss g -
llossener, abgekürzter Jlext [ügt unier dem Datum des Mai NINZU : Romae
natalıs Ssanctae Petronillae (ed C1t.) DIie Berner Handschrift hat 51 Mai,
Schlusse des Tagestextes, VOon der and des erstien Schreibers: Komae Petronillae
virgıinis. Am gyleichen Tage 1St VON einer zweıten and 1m eX Ept Schlusse
nachgetragen worden: Sanctae Petronellae*). Auch verschiedene der abgekürzten
exie bileten derartige Zusäße. [)as Martyrologium Augiense (Reichenau), enthaält

Es istunier legzzterem atum Schlusse Komae Ssanctae Petronellae virg1in1S°®).
alSO durch dıe Textüberlieferung klar, daj in den alteren Handschriften der Name
der Petronilla 31 MaI1i ein Nachtrag 1St, der Aaus diesen Handschriften in den
lext einiger abgekürzten Kxemplare überging, J1e nachdem in der entsprechenden

eda Tand den Namen ebentalls diesem atum 1n seinemVorlage vorhanden Wa  —

xemplar un ügte darautfhın die Petronilla 31 Maı in se1in Martyrologium ein®):
EKdd. De Rossi-Duchesne, In Acta Sanctor. Oan NOV. I 9 [08[.
nalecia Bollandıiana, 11 (1913), 394
ESs ist kein Zweifel, dafß dıie Petronilla Märtyrin Wal und als sSo verehrt wurde. DIie Ins:  M

aul dem bekannten ılde ra der Veneranda WEDICIME Malereıien der Katakomben 0OMmMS. Talk 213)
ist eın sicherer BeweIls. Die erdıichtete Erzählung der Passı1o0 der nnl Nereus und ılleus über Petronilla
kann dagegen al nıcht in Betracht kommen.

art. Hieron. ed cıt 169[
?) Ed Alired Holder, in Römische Quartalschrift 1{11 1889), 2971

ntın, Les martyrologes histor1ques,
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1es we1st NUun aul den verstümmelten Text in Codex Ept an der Spige des

Maı 1ın Die Bezeichnung VE die 1er erhalten 1St, iindet Ssıch in en
meıisten Notizen be1 Petronilla. In dem aus dem W iss. ausgEZOENEN kürzern exie

(S oben) findet .sıch dıie Heilige unier dem atum des Maı Day S1e in andern

Exemplaren des Hieronymıanum in den Text des 31 Ma1 kam, iSst eich erklaren.
Entweder hat ein Bearbeiter des Textes, VOIN dem die O11Z in andere Kxemplare
übernommen wurde, Ssıch 1mM atum geirrt, indem kal STa 111 kal las, Oder,
W as das wahrscheinlichste iSt, der Name Wal Kande nachgeftragen worden
und ist dann durch einen bschreiber irrtümlıiıch dem lexf des 31 Maı hinzuge-
ügl worden. Für el Möglichkeiten Dıetei der Text des Hieronymianum Be1i-

spiele
SO wird nıcht als gewagt erscheinen, WEeNN WIT 1m Kpt nd entsprechend

el1mM GCambrense Maı erganzen : Komae natale Petronellae Virginis.
sind dıe orie „nNatale“ un „VITSINIS“ Zusäge des Bearbeıters der Vorlage uUunSeTeSs

EpternacensIis, da S1e der Redaktion des ersien Textes des Hieronymianum nıcht

entsprechen. W ır können ann weıiter annehmen, day diese O11Z 1mM Urtexte des

großen Heiligenverzeichnisses stand un AaUuUSs der Quelle des stadtrömischen Fest-
kalenders aus Anfange des Jahrhundertis, en der ersie KOomplator benußte,
stamm{t Denn ist schwer denkbar, da}z ıne römische äartyrın, nach der g
dıe ber dem Grabe der hhl Nereus nd ılleus erbaute asılıka der DDomitılla-
katakombe Dbenannt wurde und die.1ım hohe Verehrung gyen0]3, nSi durch einen

Spa usa iın en lext des italienischen Hieronymlianum gekommen ware.
DIie Echternacher Handschrift al bekanntlı melstens dıe. Ortsangaben ber

dıie (Girabstätten der römischen äartyrer Aaus nd 1i 11UT dıe Namen der eiligen.
Im Urtexte ber diese topographischen Angaben vorhanden, und wird die

kintragung 1m Hieronymianum Maı ursprünglıch gyelaute aben, entsprechend
en andern gyleichzeitigen Notizen bDer römische Blutzeugen:

Komae Vv1a Ardeatina in Ccimiteri0 DDomitillae Petronellae Kirsch

Zur es des päpstlichen Supplikenwesens im Jahrhundert
SO 1e] auch in den leßten Jahrzehnten aul dem Gjebiete des papstlıchen Kanzleıi-

und Urkundenwesens gearbeitet worden 1St, zeigt doch die vorzügliche Darstellung
Bresslaus 1in de neuesien Auflage sSe1ines an der Urkundenlehre, da} noch
mehr als iıne I ücke Nen bleibt Bis eute Anı noch dıe rage ber dıie edeu-

iung mancher Vermerke aul den Suppliken und Papsturkunden der leßten Jahrhunderte
des Mittelalters der LÖSUNG. In mancher Beziehung SInd WIT dank den 1erubDer

erhaltenen Aufzeichnungen bher Geschäftsgang nd Urkundenwesen der apostolischen
Pönitentiarıe besser orientiert, als ber den der Kanzle1l. Wenn ich VOon l ücken spreche,
en ich VOT em auch Al das Supplikenwesen 1m Jahrhundert und dıe rage
seiner Entstehung. Bresslau haft alles, W das WITr hıierüber wissen, zusammengefaj;st
und dıe noch erforschende rage oNen gyelassen, ob dıie se1it dem Jahrhundert
ın bestimmter orm stilisierten Suppliken nıcht schon in der vorausgehenden Zeıt
sich nachweisen leßen. wIird diese rage nıcht genügen Deantwortie{i werden
können, solange WITr nıch ıne o  C Untersuchung ber das Formelwesen in dieser

ESs ware VOT em jestzustellen, in wieweit sichTunze1i des Mittelalters besigen
aus den Papstbriefen selbst Anhaltspunkte 1Ur iıne bestimmte Formulierung der

In ErgänzungSuppliken ergeben, ine Arbeit, die aber noch der LÖsung arr
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Bresslaus Ausführungen habe ich 1m Repertorium (jermanicum auTt den Zusammen-
hang des Supplikenwesens mit der Entwicklung des kurilalen Prozejßzverfahrens nd der
kKeskriptenlehre hingewlesen un betont, dap mi1t der Festlegung des Schriftlichkeits-
veriahrens se1it 1215 1in Anhaltspunkt Iür dıe Entstehung des in esie Formen g -

Supplikenwesens gyegeben sSe1 emgegenüber dar{i reilich nıcht übersehen
werden, dajz Tast alle wichtigen Bestimmungen ber die rechtlichen Voraussegßungen
der Gültigkeit eines Keskripts in en Dekretalen Gregors in die Zeit VON Alexander IIl.
DIS Innocenz 111 lallen und, SOwWweIlt Petitionen in Benefiziensachen In rage Kommen,
bere1its se1f dieser Leit, w1Iie Baier ın seiner lehrrei  en Untersuchung bDer das PTrO=-

In diesemV1IS10NSswesen gezeigt hat, dıe päapstlıchen Mandate Sich beträchtlich mehren.
Zusammenhang dari auTl das VO  — resslau mıtgeteilte eispiel einer Supplik der
Önche VOn Nonantula CGölestin II1 (?) hingewilesen werden, deren Formulierung
schon den späteren Stil anklıng „Supplicant as e{i CONventus INnOnN

Nonantulani, u dignemin1.“ [)Dazu pajzt gut, da die altestien Vorschriften
ber das Petitionswesen, namlıch einige Bestimmungen einer on ang‘ verölfent-
lichten Verordnung, der Zeıit VO  —$ Gölestin II1 DIS Innocenz Il. zugewiesen Sind, waäahrend
weıltere eıjıle noch VOT 1236 entstanden Sse1in mUussen Einen ljesteren Boden be-
reıten WITr mit dem ON Vı Hecke] publızıerten 1DEeNuUSs de 1Orm1s petit1ionum S@CUN-
dum CUrSum Komanae curlae des Kardinals (ijuala Bichieri VON 12206/27. Allein
bezieht sich 11UI auft Justizsachen und lapßt das weıite (jebiet der Gnadensachen, VOT
em der benefizienverleihungen und Dispensationen noch Nen Man könnte die
rage aufwerien, OD nıcht die Formeln der Papstbriefe selbst in dieser Übergangs-
e1f YEeWISSE Anhaltspunkte auch hlierfür bieten Hier ist NUuU  — unterscheiden
zwischen denjenigen etenten, dıe persönlich der Kurie erschienen, W as DIS ZUT

Wende des nd Jahrhunderts noch als CC gralt, nd anderen, die ihre
Schreiben durch einen Vertreter einreichen lıeßen. Die 1m erstieren Fall ebrauchten
endungen Exposulsti nobis in praesentia nosira cConstitutus iua cConiess10ne
reperimus CcCcedens ad praesentiam nNnOSiram venliens ad sedem apostoliıcam

— lassen ebensowenig esie Schlüsse L wıe die allgemeinen :
nOosiras pervenıit ad audiıentiam nOosiram perven1 noveris pervenisse) INnnO-
tu1t nobis signiÄcastı nobI1s. [)as gılt auch VON solchen, die aul Abwesenhei
S  jeßzen lassen, Ww1Ie: Ex D nostris es{i aurıbus intimatum (propositum)
signiılicastı DCT ı1tteras {uas vesira Iu1t in audientia nOosira propositum

insinuatione {ua nositrI1s es{i aurıbus intimatum DCI {uas ıteras intimastı
lıtter1S, UUas nobis destinasti! eic

Besonders beachten waren jene rormeln, die den Begriff der petit10 ent-
halten, w1ıe Petit10 vesira nob1is exN1ıD1ta continebat eXposıta nobIis petitio cont1i-
ne inter allas petitiones uas postulastı noch deutlicher ecia nOoDIs
petit10 continebat ber auch 1er 1st beachten da} diese w1e andere Wendungen
dem Formelschatz der irüheren Zeit schon angehören. ber dıe Stilisierung des
Ciesuchs lalyt sich daraus nichts entnehmen. Anders 1eSi die Sache iür den AÄusdruck
„Supplicasti nobıs“ un: dementsprechend : AVESEMS supplicationibus inclinati annu-
ENLES)SE Da ist 1U auffallend, da selbst noch unier Innocenz 111 gegenüber
den „peHt10NeS;“ „preces”- sehr zurücktritt und 11UTL vereinzelt vorkommt [Da UU  — ber

. gerade das „Ssupplicat V“ später neben anderen endungen, w1ıe significat,
exponit hauhgstien dıe Petitionen einleitet, wird INan annehmen können, da
VO  — der Zeit d dıe „Ssupplicatio“ in den Papstbriefen haufiger wird, auch die esie
Supplikenformel „Supplicat eiclc ausgebildet Wa  - Das n ber schon aut den
Pontifikat Innocenz’ hne Zweiflel hat die DekretalengeseH gebung Gregors
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auch auf dıe Ausgestaltung dıeser TIormalen Seite des Petitionswesens Ordern

eingewirkt
Man wiıird ohl nıcht iehl gyehen anzunehmen dafs ST unier dem Kinfluf der

Dekretalengeseg gebung das Supplikenwesen (inadensachen SC1I1C Vo ormale
Gestaltung erhalten haft Die NeUuUEeEeN rechtlichen Bestimmungen nÖötigten azu Dem-
gemaj]3; wIird auch nich aufnallen da TS{ die des Jahrhunderts die
erstien FKormulare dieser Art uns begegnen nämlich Del Bonagulda de Arezzo nd
De1l Aeg1dius de Fuscararl1ıs Bonaguilda on Arezzo Wal unier Innocenz Advokat

WIECder römischen Kurile Die Kıchtung SCINEGT literarischen Tätigkeit 1S{ ohl
Schulte meınt Aauft die damals EeWONNCNEN Eriahrungen zurückzuführen Hierher g‘ -
hört VOT em „Summa introductoria OINCIO advocatıonis 111 10TrO eccle-
S1246 d Mag 11U11 1eselbe auch nıcht VOT 1263 entstanden SC11 wıird doch
wesentlichen der Inhalt ohl en Geschäftsgang untier Innocenz widerspiegeln
Für uns omm Betracht dajz Schlusse dieses Werkes Ssich Aufzeichnungen

die bereitsüber dıe Formulierung der dıe Kurie gerichteten Petitionen iınden
eige M VII 405 11) publiziert hat Sie beginnen m1{ dem Sate „Inc1ipit

UJUC 1Un DTOquıinta particula X11 peiNonum Tormarum ei de petit1onıbus
1tier1Ss impetrandıs P benelfic11s Nach Nr olg die welfere Überschrift „De
pet1t10n1Dus, YuG Nunt DTrO 1iter1s impetrandıs sSsecundum lormam COMMUUMIS-"S
AÄAm Schlusse sSte dıe Kormel m1{ der Überschrift ualiter Ormet{iur DEeMM1O0
dıiıspensatione petenda Ks handelt sich 1i1Ne „dispensatio deifectu natalıum
Die Suppliken beginnen e1ls M11 „Signilicat e1ls m11 „Ssupplicat

habe bereıits 111 der EKinleitung ZU kKepertorium Germanicum (S 63
ber 1n anderes Supplikenformular AUuUs vatiıkanıschen Hands  IT Mitteilungen
gyemacht das OIl Aeg1dius de Fuscararıls errunr nd en Schlufz SCIHNES r'do
1U d1Cc1arıus bildet Kr Wal der erste Laliendekretist 111 Bologna 1e] beschäftigter
Advokat der Kurie un stand 7 dem Vızekanzler Innocenz Jacobus Boncambio
111 Beziehung Die Beobachtung, da die KOormeln DIS 111 dıe Zeit Clemens hin-
1n sich erstrecken erga daf der rdo 1iuUdiciarıus selbst n der ITT1I9CNMN
nnahme Schultes nicht VOT 1265 enistianden ann Inzwischen hat 11UM1

ahrmun Quellen esch des LO kan Prozesses 11 diesen rdo publiziert
nd ausführlich besp rochen kam ungefähr dem gyleichen Ergebnis, indem
ieststellte da dıie Schrift YrS{i Anfang des Jahres 12606 lert1g vorlag, jedoch schon
1262 begonnen wurde, und ZWäal Bologna Agıdius wollte SeCeINEeM Werke WIC

ahrmun DefioOnt, „Nicht sehr dıe Theorie Prozeßrechtes SC11161 Zeit, als
dessen gyeltende MLaXIiS; und ZW arlr m1t besonderer Berücksichtigung der Kechtsge-
wohnheiten SC1116T1I Vaterstadt Bologna darstellen

Die niügung der Petitionen (S 243 I), dıie Streng YENOMMEN 111 das Werk
nıcht hineingehören, Sıurcht m1 dem inwels Aul das haufige Vorkommen dieser
inge und en Mangel C1NeEeT entsprechenden Unterweisung rechtiertigen Daraus
geht hervor dayz dıe usammenstellung der Petitionen des Bonaguida nıcht kannte

ineAnderseits mu]s ber dıe weitgehende Übereinstimmung mıt jenem aufallen
Vergleichung beider Aufzeichnungen 1ayt ber den Schlufz nicht da bBonaguida
AUSs Agıdius geschöpft hat Hiernach 1S{ anzunehmen daf el AaUuUs entsprechenden
Aufzeichnungen der Kurie gyeschöpft en un emgemä aselDs schon 6111

Kormular Tür die Abfassung solcher Suppliken aAll der Kurile gegeben hat Es WAaTlTC

deshalb Ön Wert da el Formulare kritischen Untersuchung unterzogen
würden 111e Auifgabe dıe ich 1er 1I1UT AaNTCHCIM möchte Hierzu müßten dıe enti-
sprechenden Formeln der päpstlıchen Brieife herangezogen werden Auf den erstien
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lick 1S{ ersichtlich dafß dıe Zusammenstellung des Ag1idius Dereıits 11i lortgeschritte-

Stadium darstellt Das erg1bt sich schon AUuUus der Zitation 1insolern Bonaguida
der wiederholt auch die Dekretalen Gregors verweriet an einzelnen Stellen 1U
auft das Dekret G’ratians verwelsti wahren Ag1ıdıus auch die Dekretalen azu 1t1ert
Ferner Sind die Bemerkungen des legßteren mıiıtunter ausiührlicher Dazu omm
day mehrere Stücke anfügt Zwar ehlen Nr aus Bonaguida Del
Agidius, ber legzzterer bringt 111 Nr 157 WOZU 1Ne grojße Anzahl erlauternder nd
TÜr das Supplikenwesen wichtiger Bemerkungen hinzukommen lerner Nr M6
179 184 und 15806 NCUGC, dort nich vorhandene Petitionen Die Formulierung der
Suppliken omm SOWEI1T ich sehe der der ren Zeit zudem naher Die CINDC-
segßien nglerten Namen Sind bısweilen dıe gyleichen dıe Diözesen ber verschieden

Es wIırd hlernach nıcht möglıch S1111 dıe entsprechenden Antworten 111 den Ke-
gıstern Nierzu iÜınden ohl ber verwandte Stücke Auf alle alle omm en
Oormeln des Agıdius 1Ne größere bBedeutung als denjenigen Bonaguidas Beide
Formelsammlungen SINd ber deshalb 1ür die Geschichte des Supplikenwesens De-
Sonders wichtig, we1l bısher 1U S allZ WENIYC Suppliken AUuUsSs dem Jahrhundert
ekann gyeworden Sınd ESs S1nd dies 1116 VON Finke AÄArchiv Barcelona
aufgefundene Original Supplik AaUuUs der Zeit Bonifaz I1 die ber keine Signatur
des Papstes auiIwels Dazu omm i1lle bisher übersehene Supplik Kegisterband
des Großpönitentiars und Kardinals Bentevenga, en publiziert hat (Arch
kath 890 IT Handelt Ssich 1er auch 1ne Supplik der Pönitentiarie,

ist doch beachten, da auch diese Petitionen en Papst ger1  e werden
mujzten Göller.

Nachtrag den obigen Ausführungen über die estande der
Camera apostolica

Wie Aaus den obıgen Ausführungen hervorgeht und WIe 1T Prälat Dr Baum-
garten m1iie1 eiınden Sich auch jeGt nıoch besonders TÜr das Jahrhundert
beträchtliche Kammerbestände römischen Staatsarchiv W as dıe 111 das Vatikanische
Archiv überiführten Materialien Deitrilt Sind der ben verzeichneten Serie der
Obligationen, WIC ich nachträglich Ort und Stelle teststellen konnte noch W:
Bände hıinzuzulügen, nämlich

Obligationes (EIDeEr PTIMUS obligationum Caa I11.)
Obligationes 1489 1499
Obligationes
[)azu CI Servitienverzeichnis 111 alphabetischer OÖrdnung B3 M1{ erweis

auf den Defir. an
Der unter genannite er frıum minutorum olg 111 der KReihenfolge nach

tatsachlich ist 111Nr ist dort irrtümlich als Quittungsregister verzeichnet ;
Obligationenband Nr schliejt Mai 1428 nicht 27 pri Nr am 1 Juli
1498 Nr mu}s heissen „decembris‘‘, nıcht „SseptemDbris‘“‘ 1523 Der C  e and
der Obligazioni particoları en Compositiones datariae Göller

OA  w



Rezensionen und Anzeigen.
Wilpert, Joseph, I)1e römischen Mosaiken und Malereien der kırch-

ıchen Bauten VO ıs X I1 Jahrhundert Bde Ol10 Bde
Text (LII 126 und Bde Tafeln 300 arbıge Tafeln)
Miıt zahlreichen Abbildungen 1m lexi reiburg B, Herder, 916

Obgleıich dieses Monumentalwerk 1m wahrsten Sinne des ortes
bereıts VOT Jahren erschienen un Von verschıiedener e1te in AaUuUS-

führlıcher Weise in Besprechungen gewürdigt worden ist, betrachtet
doch die neuerstandene „Röm Quartalschrift“ als eine Ehrenpfilicht,

auch ihrerseı1ts ihrem Leserkreis 1n kurzen orten das Werk ZU-

iüuhren Nach Vollendung seiner äahnlıchen Veröffentlichung über die
Malereien der römischen atakomben unternahm Wilpert, ebentfalls
die Mosaıken und Malereien der römIıischen Kırchenbauten 1n möglıchs
vollkommener Weise ıIn farbiger Wiedergabe der kunstgeschichtlichen
und archäologischen orschung allgemeın zugänglıch machen. urch
seine rbeıten über die Katakombenbilder elbst, W1e auch
der durch ihn geschulte aler Tabanellı reiche Erfahrungen gesammelt,
und das echniısche Verfahren Wal durch dıe hbestien Fiırmen noch welıter
vervollkommnet worden. I Iies es kam dem Unternehmen
in vorzüglıcher Weise Zzugule, und IS keine Übertreibung Sagchl,
daß in der arbıgen, wissenschaftlıch geireuen Wiıedergabe der Mo-
salken und Malereıen die überhaupt erreichbare Vollkommenheıiıt
in ilper{fs Werk geboiten wIird. Wieviele Ausdauer in jahrelanger
Arbeiıt dazu erfordert Wal, w1e zahlreiche Schwierigkeıiten über-
wınden 9 in der TUr eine genaueste Wiıedergabe nötigen Art
und Weise die Originale heranzukommen, we technische, aäußere
Leistungen ZU!r Vollendung der orlagen aufigeboten werden mußten,
das können wenige beurteilen un das alleiın schon sichert dem er

Denn diese Arbeiıt wırdeinen einzigartigen, immer dauernden Wert
sicher niıemals wieder geleistet werden. Und ist glückli  erwelse
auch nıcht notwendig, denn durch ilperis Veröffentlichung Ssiınd dıe
enkmäler der wissenschafiftlıchen orschung IUr immer zugänglıch
gemacht, und ZW al ın einer TIür das Studium besseren Weise, als
1ın den meıisten Fällen dıe Originale selbst vermiıtteln könnten
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Denn die größte Zahl der ÖOriginale omm der Forscher unier
gewÖhnlichen mständen nıcht genügen heran, S1e studieren,
wıe Wilpert möglıch WarTr durch alle Vorrichtungen, dıe tral,
die enkmäler AaUus nächster Nähe untersuchen, Olt VON jahrhunderte-
em au reinıgen und S1Ee dann durch Photographie und quare

Bel den Mosaıken sınd Inbis In das einsie wiederzugeben.
den aUuUs der Originalausführung erhaltenen Teillen alle einzelnen
einchen 1n ihrer eigenen ar aul den Tafeln ZUT Darstellung g -
kommen, So eline Wiedergabe überhaupt nıcht möglich ist

urch seline Veröffentli  ung wollte Wilpert zugleich die iıtalıenısch-
abendländische Monumentalkunst der Malere1ı in ihrer 1genar und
Entwicklung voriühren, dadurch den kunsthistorischen Zusammen-
hang der römischen enkmäler jestzulegen SO bringt außer den
Bıldern der römischen Kirchen auch wichtige und ypische Mosaiken
AaUus andern iıtalıenischen Städten, besonders aus Neapel und mgegend,
Aaus Kavenna un AaUuUs Maiıland aliur muß ihm die kunsthistorische
orschung besonders dankbar se1In. Denn diese außerrömischen, mıt
erselben Treue und Vollkommenheit wiledergegebenen Denkmäler
gestatien jeßt, nach en Seıiten hın eın vergleichendes Studium dieser
er m1{ den römischen und untereinander anzusiellen und die KEr-
orschung der Kinflüsse endlıch aul eiıne sıchere, estie Grundlage
tellen FKür Kom selbst sind alle erke, unier den Malereien auch
die weniger ul erhaltenen und teilweise zerstörien, bis ZU Jahr-
hundert aul den Tafleln wiedergegeben. SO ann jeßt die Entwicklung
in den verschiedenen Zeiıtepochen VO DIS Jahrhundert durch
Erforschung und ergle1l er in rage kommenden akioren 1ın
Aumassung und Komposition, in el  nung und Technıiık, In Behand-
ung der Farben und des Ornamentes IUr die Monumentalkunst OoOmMSs
in Mosaık und Malere1 eingehend untersucht und In die Kunstgeschichte
eingereiht werden.

Kür die Behandlung der enkmäler und IUr hre Beurteilung
nach diesen verschiedenen Seıiten hın hat Wilpert selbst 1n den beiden
umfassenden Textbänden durch objektive, T1UsScCHE und w1issenschaf{i{it-
ıche Darlegung seiner jahrelangen Untersuchungen und Studien die
breite Grundlage geschafien. el hat durch die photoiypısche
Wiıedergabe einer sehr großen Zahl VON enkmälern verschiedenster
Art und Herkunft, VOIN denen sıch gute Photographien verschalit
hat, die wichtigsten Parallelen 1mM Denkmälerbestand bereıit gestellt.
[D)ie gesamte christliıche Ikonographie iur die behandelte Zeıtepoche
haft hiıer hre bısher vollständigste Darstellung gelunden. Im AÄAnschlusse
daran und auft run des In den Tafieln und den Textbildern enthal-
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tenen Mater1als können 1U  $ eine el VON Einzelfiragen aufgerollt
und welıter untersucht werden. SO ist ilperts Werk 1Im richtigsten
Sinne des usdruckes 'ur jeden, der sıch m1{ Kunstgeschichte der
christlıchen Malereı irgendwie beschäftigt, urchaus unentbehrlich Denn

ist das einzige Werk, das die wichtigen römischen enkmäler
in unerreichbarer Wiedergabe iur das Studium ZUT Verlügung stellt
Und in welcher Weise e1l nıcht bloß die er aus der zweıten
Hälite des Altertums, sondern auch die bısher kaum. bekannten Denk-
mäler des irüheren Miıtte  alters Z Geltung kommen, das zeiIg eın
Rlıck aul die Tafifeln des Tafelbandes, die die Malereijen VON
Marıa Antıqua wliedergeben, SOWIe die erst 1Im auilfe der leßtien
Vorkriegsjahre auigefundenen Fresken mehrerer römischen Basıliıken
/um ersien ale wird auch die Erforschung der Ikonen AaUs den
Kırchen oms aul elne sıchere chronologische Basıs gestellt, VoOn der
AaUS das Studium der außerrömıschen ähnlıchen er ermöglicht ist
In besonderer Weise sSe1 e] hingewlesen aul den dem hochverehrten
Christusbild des „Sancta Sanctorum“ gew1dmeten nl 1mM zweıten
extiban

Aber auch nOöch ıIn einer andern Rıchtung kann Wilperts INONU-
mentale eistung großen en tılten, nämlıch in den Kreisen der
ünstiler, die sich m1{ der Ausführung monumentaler Kirchendeko-
ration beschälftigen. DER udıum der auch iın künstlerischer Hınsıcht

lehrreichen enkmäler aul ilperts Tafeln kann 1Ur anregend und
beiruchtend einwıiırken aut die Schöpfiungskraft erns gerichteter
christlıcher unstiler Nıcht bloß das Studium der KOmposiıtionsgeseße,
sondern VOT em auch der Farbenzusammenstellung, der herrschenden
OoOne In den ogroßen Malereien, der Ornamentik IN Verwendung, orm
und ar hıetefi reiche usSsDeutfe ür den ausübenden unstlier (je-
rade die heutige Kunstrichtung, dıe nach Einfachheit In den künstler1-
schen Gestaltungen strehi und mehr durch Harmonie des Raumes
als der ar wirken sucht, ann In der Monumentalmalereli des
altchristlichen un ıttelalterlı  en KRom treifliche Studienvorlagenfinden.

Möge er dıe Iur Kunstgeschichte und Kunstübung inhalt-
reiche Publikation ilperts ein kräftiger Ansporn werden iür eline
1eie und eingehende historische Erforschung der römischen un abend-
ländischen enkmäler, die deren richtige ellung 1M Werdegang der
Kunstentwicklung begründeit, und zugleich den Künstlern, die sıch aul
dem Gebiete der christlichen uns betätigen, reiche nregung TIr
relıg1öse und künstleris möglıchs vollendete cCnöpfungen bıeten

irsch
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eorg Hüffer, Loreto 1ne geschichtskritische Untersuchung der

rage des eilıgen Hauses. Zwelter Band Münster 921 Schen-
or 205

Der Zeitraum Von S  z& Jahren, der zwıischen dem ersten (vergl].
diese Zeitschrift 1914 28, 159— 161 1Im geschichtlichen Teile) und
diesem zweıten an des Werkes Jegt, ist ZWAaTl AA großen Teil
durch die rangsa der Gegenwart verursacht, ha{i aber das Giute 1Im
Gefolge gehabt, daß den Verteldigern der Loreto-Legende genügender
Spielraum 1E sıch die unnachsichtige Verneinung durch den
erstien Band ZUT: Wehr seßen Das ist denn auch mehrfach g -
schehen, VOT em In eigenen Büchern durch 7We] Wortführer des
Loreto-Bundes, llarıo RKiniler] und Professor Gebhard Kresser
ın OLLWEeI Gelang den Gegnern Hüffers, den ersien Band
Kall bringen, wurde der zweıte mıit al] seiner Forscherarbeit,
die dem mäßıgen Umfange in weIıt umgekehrtem Verhältnis STE
überilüssig, ast unerlaubt Aber nıcht eın einziger eın konnte AaUs
seinem Gefüge gelöst Oder gelocker werden; OCASIeENS einige Mörtel-
tückchen Nnelen ab, die aber mühelos erseßt und T1IS eingeglättet
werden konnten Hülfer besorgt dies legter Stelle dieses zweiıten
Bandes, 159 — 190, in der ruhigen Weise des Gelehrten, dessen
Überzeugung auft dem Wege unbedingter und vorurteilsloser Wahr-
heitsliebe enistan Der N1 entbehr er auch nıcht eiInes
rechtmäßıgen Gefühls der Sıcherheit, das sıch sowohl ıIn der Sache
WI1Ie in einer treifenden Ironie mıt gelegentlichem geflügeltem orte
aus der Weltliteraftur undg1bt. Eın wahres Trıumphstück aber chlıeßt
die siegreiche Abwehr Hülffers ab, eine Urkunde nämlıch, in welcher
der eigentliche Verfasser der Loreto-Legende, der Praepositus era-
9 einige Jahrzehnte vorher als euge aiur aultrı daß die
anta asa VO  $ Loreto hereıts 1m re 1194; eın Jahrhundert VOT
der angeblichen Herüberkuntft Aaus azare oder Tersate, dort in
Loreto bestand

amı ist LLUN die Bahn Trel IUr das zweilte große Forschungs-
gebiet, iür die „Prüfung der Legende AUSs den Nazarethquellen“, das
el  aus dem früheren und gegenwärtigen Befund des Urheiligtums
ıIn azare der Verkündigungsgrotte mıit den zugehörigen Käumen
des Hauses MarIlä. en die Loretoquellen ergeben, daß die Santa
asa VON LLOrefO dort bodenständig und VON nbeginn beheimatet
Ist, können auch die Nazarethquellen nıcht Tür die Entrückung des
Hauses der Verkündigung Zeugnis ablegen. (janz wesentliche,
entibenrl Dienste leisteten hıer die umifassenden Grabungen, die
nach dem belgischen Franziskaner Vlamınck, diesen weIıit überholend,
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den Jahren 908 und 909 der Franzıskaner Guardıan 1au

ganzch Bereıiche der eiligen Stätte Nazareth vornahm un durch
reiches Bilderwerk illustriert

Än Hand dieser Öchs bedeutsamen unde, anlehnend
die Berichte der Pılger AaUS vorloretanıscher Zeit die also dıe anta

asa Von LorefoO noch Nazareth vorgelunden en müßten W Ee1ls
NUu  z er vollkommen abschlıiegenden Bestand des azare
hauses nach sechs Käume nämlıch unier- WIC oberıirdisch Felsgrotten
und Mauerwerk die sıch Sanz anscChaull  en Hausgefüge
nach ortiger Bauart ZUSaAMMENSTUDPICTEN In diese Topographie
geht u  _ dıe anta (asa VON Loreto nach Lage und Maßverhältnissen
Eingang un Bauart greifbar nıcht hınemnm daß selbst 1au der
be1l Se1NeCMN Grabungen Stügen 1Ur dıe Loreto Legende suchte Wiırk-
ichkeıt WENN auch stillschweigend sıch nach dem enigegengeseßien
Uier verschlagen sah Und auch AaUS den sorgfältigen er1  en NCr
vorloretanıschen Pılger erg1bt sıch m1{ Gewißheit da diese azare
eın Bauwerk sahen das irgendwıe auf dıie anta asa VON Loreto
gedeute werden könnte Den 1DW Hüfller m11 den Worten
des Fra Suriano VON Venedig AaUs 1485 I)ıe AÄnsıcht VON der erkun
des LorefioO Hauses AaUs Nazareth 1S1 unvereinbar m1{ der gesunden
ernunit Doch Tl dieses Todesurte1 dıe asa anta VON Loreto
NUur ihrer angedichteten Eigenschalt als Verkündigungshaus; OEn
(Ginadenort bleıbt unversehrt SIC zurück ihrer wahren und
ersien Eigenschaiff als Wallfahrtskapelle ZUT gebenedeıten Gottesmutter
Marıa und kann ebenso WIEe bısher und ehedem ein vielbesuchter
e under ausgezeichneter (ınadenort bleiıben

Seine Bewelse er WIC ersten an m1{ spannender
Schärife und zwingender Folgerichtigkeit sowohl AaUus den TI  en
Quellen, WIC aUus den eın oder Felsdenkmalen daß der Leser VO

Anfange DIS Zu Schlusse Banne des es bleibt und VOT der
ÄAcıes ordıinata der Schlußfolgerungen dıie zugleich AU0| Kunstwerk
edeler Darstellung 1ST keinen AÄuswegz S1e noch TÜr möglıch hält
Und kraftvollen Bewußtsemn der unentrinnbaren Beweılskra SCINES

nunmehr beendeten Werkes verlang er VON en die der
rage beteıligt SInd ET Haltung, WIE S1C VOIN Pilıcht un
gegenüber erkannten anrhneli gefordert wird Er zeig zugleıich

CISCNET Person WIC dies geschehen annn hne daß das katholische
Empfinden die TIuUr VOI geheiligten Stätten dıe emüfige n1ıe-
euge VOT den en Geheimnissen unNnsSeres aubens He geringste

sesEinbuße erleiden
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Volbach, FT18, Elfenbeinarbeiten der Spätantike und des

Irühen Mıiıttelalters Mıiıt JTaleln (Kataloge des Köm Germ GCentral-
useums Nr Maınz 916 14 5

Metallarbeiten des christlichen Kultes der Spätantıke und
Irühen Mıttelalter Mıt Tafeln und Textabbildungen (Kata-

loge Nr Maınz 0721 04 S
Für dıe Geschichte der lIkonographischen Iypenentwiclung und des Ornamentes

111 der Spätantike un irühen Mittelalter Siınd die Werke der Kleinkunst VOonNn
besonderer Wichtigkeit urch ihre leichte Beweglichkeit konnten S1Ee Del dem S
Handelsverkehr römischen Keiche, bequem VON Ort Z7Uu andern gelangen
und die Entwicklung der Iypen Deeinflussen Es WarTr e1in ehr dankenswertes Unter-
nehmen des römisch germanıschen Centralmuseums Mainz dıe antıken nd iIrüh-
mittelalterl1i  en { möglichst vollständig 111 Abgüssen De-
schaffen U das vergleichende Studium erleichtern WOo dıe Abgüsse nıcht
en 9 mußten einstweiılen Photographien die Stelle tireten Fr Volbach
bietet 11U11 der zuerst erwähnten Arbeit w1issenschaftlichen Katalog der Ellfen-
beinplastıken Aaus der angegebenen Zeit 90081 YVecNaueETr Beschreibung der einzelnen
ücke unier Hervorhebung der künstlerischen Eigentümlichkeiten und m11 Angabe
der Literatur AÄAuch sucht die Werke chronologisch möglichs estimmen
denn betont mit echt da dıe noch sehr ums{irıttene Einordnung dieser
Plastıken bestimmte Schulen WIe S1IC namentlıch VO  — Strzygowski Ainalow
und W ulfi unternommen wurde erst auft chronologischer Grundlage mi{t AÄuUS-
sicht auftf Erfiolg unternommen werden ann ESs Sind (janzen 144 ummern
beschrieben VOIN denen etiwas mehr als dıe Hälite näamlich dem christlichen
erium die übriıgen der Folgezeit angehören DIie Deutschland DeMNndlıchen
ücke SInd vollständig aufgeführt dıe ausländischen ihrer Gesamtheit ZU
erreichen inderie schon der rieg Doch zeig e1in Blick aul das ÖOrtsverzeichnis der
Aufbewahrungsorte der einzelnen Stücke 105 {1), dapß auch dıe nicht in Deutschland

Auf den Tatelnbefindlichen Werke ihrer gyroßen Mehrzahl beschrieben werden
Sind ücke abgebildet In der Einleitung zeichnet Volbach, Anschlufß die
Stilkritik der datierbaren Konsulardiptychen Tür die Zeıit VOIN 406 DIS 54() dıe
Eigenart der Entwicklung und estmm den stilistischen Werdegang der Darstellungen
unsSseTelI Elfenbeinplastiken bIS 1115 Mittelalter Die Werke der firühchristlichen uns
werden Tolgende Gruppen eingeteilt Diptychen (Beamtendiptychen 29 Stück
Privatdiptychen, Stück 1r Diptychen ück Pyxiden, un ZWaT m1
heidnischen, 11 m1{ christlichen Darstellungen ; Kasten y Käiämme 3); ıge
Gegenstände (13) ber den Ursprung der berühmten Kathedra Dom Raven-

aujßerte sich either auch Fr Bulic ull dı archeol S{Or1a dalmata,
XXXVIIU (ausgegeben ohne definitiven LÖSUNG kommen
die Nachricht des Johannes Diaconus der Venetianıiıschen Chronik da rSt durch
Geschenk des Dogen Pietro Orseolo Kaiser tto {11 1001 das Denkmal
nach Kavenna gekommen 1s1 nımmt Die Frage iSsTt weifier untersuchen

In ahnlicher Weise WIeC die Elfenbeinplastiken behandelt der zweıtien Publi-
katiıon Fr Volbach die christlichen Metallarbeiten Auch diese Arbeit ang m1
der Erweiterung der irühchristlichen Abteilung des Gentralmuseums Mainz
Sammen Es werden wesentlich solche m1 Verzierungen versehene Metallarbeiten
der spätantıken Zeit berücksichtigt dıe christlichen Kultus irgendwie Verwendung
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tanden Auch hiıer ırd in der Einleitung eine kurze Entwicklungsgeschichte dieser
Metallplastik geboten, SOWeIit die erhaltenen Gegenstände die notwendigen Anhalts-

Stilistisch ist besonders kennzeichnend, daß ine ScChritiwelse Rück-punkte geben.
bildung VO Körperlichen ZUuU Linearen und Flächenhaften beobachten iSst In
der Unterscheidung der verschiedenen Kunstzentren (Rom, Byzanz, Antiochien, Alexan-
drien) 1St der Verlfilasser sehr majzvoll un objektiv in seinem Urteil ; hält Sich V OIl

Einseitigkeit nach der einen oder andern Richtung Trel. Das Verzeichnis enthält
Nummern; unier den ersten Nummern jedoch, in denen die verschiedenen ‚„Schatz-
Iunde*‘“‘ verzeichnet sind, werden jedesma: mehrere Stücke aufgeführt. Die Einzel-
gegenstände werden unier lolgenden Rubriken verzeichnet und beschrieben Kasten,
Keliquiare, Kessel, elche, Räuchergefäpße, Lampen, Leuchter, Teller, Kanne, Kreuze,
azu lett die unien 1mM „Anzeiger‘“‘ verzeichneten Neufunde Aaus Airıka), Buchdeckel,
Ampullen, el; mulette, Sarkophage, Türen und Schranken Bel jedem egen-
stand wird ebentfalls die Literatur darüber angegeben. Man sieht, wıe reichhaltiges
Material 1er zusammengestellt und beschrieben wird; das Inhaltsverzeichnis IT),
nach den Aufibewahrungsorten gyeordnet, zeigt die der behandelten Gegenstände

el er bieten ine vortreffliche, Iür Archäologen, Kunsthistoriker un
[DIie voll-Liturgiker csehr nüßliche Zusammenstellung der betreffenden Denkmäler.

staändigen und gENaAUCMRN Literaturangaben werden V OIl en Forschern aul diesem
1rS!Giebiete dankbar benußt werden.

Mercati, Raccolta d1 concordatı materie eccles1iastiche
ira la anta Sede le autorıta C1ivılı (Roma XIX 1138
Pr 1re

[DIie Bedeutung der konkordate 1im geltenden Recht ist 1im Codex 1Ur1Ss Canonic1,
CZ  3 mi1t den W orten ausgedrückt: Codieis Canones inıtas ab Apostolica Sede (L

Varıls Nationibus conventiones nullatenus abrogan aut 11S aliqu1id obrogant; EA4C

1idcCcirco perinde in vigere pergent, contrariis NUu1uSs CGodieis praescriptis
minıme oDsStiantıbus Darauf ussend hat der derzeitige nterarchivar 1m päpstlichen
Geheimarchiv, Angelo Mercatıi, bekannt durch seine Übersegßungen euischer erke,

unternommen, ıne möglichst vollkommene Ausgabe samtlicher KöOnkordate un
machungen des Hl Stuhles veranstalten

Das NUNN vorliegende Werk, eine umilassende eistung, ist in sich durchaus
gerechtiertigt. IDDenn die bısherigen Sammlungen weder vollständig, noch g'-
nügtien S1e den wissenschaftlichen Anforderungen einer solchen Edition. Das gılt VON

der Ausgabe des bekannten Werkes VOIN Nussı WwIe VoONn der veralteten ammlung
Münchs, die daneben noch hervorzuheben ist Die e1ie Sammlung umspann

einen gyewaltigen Zeitraum und reicht VO  —_ der sizilischen Legation (5 Jull ı HIS
ZU Konkordat Pius’ mıiıt Önig eier VON Serbien (24 unı

Der Veriasser beschränkte sich bDer nicht aul die Konkordate 1mM CN CTICH
Sinne, vielmenhr subsumierte arunter die Konventionen, acta, Friedensschlüsse,
Abmachungen egli  @‘  er Art, die In diesem Zeitraum zwıschen dem Stuhl und den
Herrschern und zivilen ewalten abgeschlossen worden Sind. Aktenstücke zugehö-
riger Art Sind beigegeben. Die Anordnung ist chronologisch; jedoch Sind mit echt
spätere Dokumente, die aul das betrenfende Konkordat Bezug nehmen, jeweils
diesem angefügt.
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Was 11U11 die Ausgabe selbst betrifit hat Sıch der Merausgeber Demüht
möglichst guten Text herzustellen Es IST eweils die beste bisherige Edition SOweIit

überhaupt 1Ne solche vorhanden WaTlt Grunde gelegt Tür das Mittelalter die
Monumenta (jermaniae neben anderen Publikationen (Bullarium RKomanum, Kegister-
ausgaben eic ber amı begynügte Sich der Merausgeber nıcht Er Nat alle
erreichbaren Originaltexte verweri{iei arunier natfurlı ersier Linie die Register
der Päpste, die Dokumente des Vat Archivs und der urıalen Behörden In mehreren
Fällen mußten die Handschriften der Vatikanischen und anderer Bibliotheken
ate QeZOQCNH werden, i1iNe gyewaltige Arbeit die dem Herausgeber alle hre mMacl
SO wurden alle Dokumente kollationiert m1T den Originalen und Kopien, SOWEI1T
solche AT Verfügung tanden und den Noten die V.arianten aber auch die Fehler
irüherer Editionen vermerkt Im einzelnen hat Sich der Merausgeber aul das Not-
wendigste beschränkt Day diese eißige, gewissenhaite Arbeit nıcht vergeblich
Wal, ZCI19 CI die exie celbst Ein charakteristisches eispiel bietet der Text
VO  } Nr (condizioni apposte a]]’ iInves{1tura de] :3 delle due Sicijlie
arlo d’Angiö cConlilirmate da Clemente 1 V) mit den Varianten des Kodenbergschen
Textes KDp I1 111 639 Miıt welcher Sorgfalt auch das handschriiftliche
ater1a verwertie{i 1St ZEIYCN dıe JTexte der Konstanzer Konkordate Daj 1er
die Ausgabe VOIN Hübler Die Konstanzer Kefiformation und die Konkordate VO  -
1418 deren Kenntnis ich eım Herausgeber als selbstverständlich vorausseße, nicht
verwerie{i 1S{1 1ST eın allzugroß er Mangel enn das VON iıhm Grunde gelegte
Mater:ial 1S{ auch 1er herangezogen azu kommen i1Ne el von HSS., die
nicht kannte Der weltaus größte Teil der Dokumente Detrilit die nNeuUeEeTEe und neuesie
Zeit 1ele ücke, die bisher nur Iiragmentarisch Dbekannt 9 Sınd ]1er vollständig

Das Werk 1ST ebenso Türwiedergegeben, andere ZU ersten Male NeU publıziert
wissenschaitliche WIC Tür praktische Zwecke on höchster Bedeutung, der auch die
prachtvolle Ausstattung entspricht Wir dürien uns iIreuen, diese Sammlung der
Konkordate 1Un besigen Göller

Maollat, 1La collatıon des benefices ecclesiastiques SOUS les
Avignon 5—1 Universıiıte de Strasbourg, Bibliotheque

de l’institut de FrO1 CaNON1IGQUC, vol (Paris
Der Verfasser der es der Avignonesischen Päapste (Les Avignon

ed Parıls 1 dem WIT auch die HMerausgabe der Kegister Johanns XII und
die Neuveröffentlichung der 1tae Paparum Ävinionensium von ep Baluzius ne

el anderer Studien ZUT Papstgeschichte dieser Epoche verdanken, WäaTl AaUS
dem Vollen schöpfend WIC keıin anderer azu beruien dıie Geschichte der Benefizien-
verleihung durch die Päpste dieser Zeit Schreiben Die Arbeit schliefßt Sich

die Studien VON Koland und Baier ber das gyleiche ema der vorausgehenden
Zeıit und erhält TÜr die Zeit des Schismas iNe Fortsetzung durch einleitenden
Bemerkungen Kepertorıum Germanicum, 180 dıe dazwischen liegende Lücke
VON 305— 378 Aaus Im ersten Teil wird die Besetzung der nıederen, 7zweıten
die der höheren Benefizien und drıtten die ulilnahme geschildert die die

Es bedar{i keiner De-Regierungsmapnahmen der Christenheit geflunden en
Sonderen etonung, daj der Veriasser der m1 gründlicher Kenntnis des Stoffes
SCI1NE Auigabe heranirat S1e auft (irund des vorwiegend vatikanischen Materials und
unier Heranziehung der zeitgenössischen Chroniken und kanonistischen raktate, die
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aber g usbeu{ie lıeierten refilich gyelöst nd UNSSCIC Kenntnis auft diesem (je-

Die hıerüber vorhandene Literatur ST WIC dıe 11-1efie bedeutend ver{ıe hat
gyestellte Bibliographie zeigt, weitgehendem Maße berücksichtigt worden.

Das Kapıtel ber die Keservationen faßt dıe bisherigen orschungen, darunter
dıe grundlegenden Studien ONM und PüxX und erganzt S16 an der
an des Quellenmaterials. Bei en Ausführungen über die Dekretale 997  1CEe eccle-
siarum‘“‘ CGlemens noch hinzugefügt werden können, W as der Tun dieser

In den AusführungenKeservatiıon nach Durantı (vg]l kepertorıum 99) gEWESECN 1S{

ber dıe Provisionsmandate Ssich ohl das VO  = Baier vorgelegie Ergebnis aul
(Girund der nach SIM Studie erschienenen Register des Jahrhunderts in manchen
Punkten statistisch noch vertieien lassen, W as allerding's den Rahmen dieser Arbeit

(janz NEeEUu aufgebaut und durchgesprengt und gygesondert behandeln WAaTE

das Quellenmaterial des Jahrhunderts belegt ist der Überblick ber die es
der Resignation, die durch einzelne Beispiele veranschaulicht ird asselbe gilt
VO  — den Darlegungen ber die Exspektanzen und Kommenden die TÜr dıe (ieschichte
der Vorreiormatıon besonders die agschale fallen und nach dem letz ZUT Ver-

Von besondererTügung stehenden Material völllg NeUu bearbeıtet werden mußten
Bedeutung TÜr das Urkundenwesen 1S1 die Darstellung des Geschättsganges ON der

/ZwarEinreichung der Suppliken DIS 7A00 Aushändigung der Bullen Kapitel
Bresslau Dere1its der etzten Auflage SCINCT Urkundenlehre dıe bısherigen

ber 1ST VO  + Interesse,orschungen mustergiltiger W eise zusammengefajzt
dap 1er gerade die Expedition der besonderen Urkundenklasse be1i Beneflizienver-
leihungen zusammenhängend besprochen wird Dazu omm daj der Verfifasser

Ausführungen, W as sehr begrüßen 1S{ durch zahlreiche Beispiele AUSs den

Supplikenregistern, WwoDbel ich ber den lateinischen ortilau vorgezogenh hätte,
illusirıer' Ha möchte wünschen, dafß dieses Kapıtel dem beispielsweise das
VO  — Schwalm publizierte Supplikenformular des Heinrich ucglan gyal nicht erwaähnt
wird ich ar  1er ohl auch aul ber resslau ehr als Punkte

hinausgehenden Ausführungen kepertorıum hınweilsen, IUr dıie Kenntnis der
ormalen Seite des Urkundenwesens worauftf oNenbar der Verlasser nicht näaher e11N-

gehen wollte 111 Neuauflage noch veriıe würde Eingehend und m1{ vielen
Aufs  ussen behandelt der Veriasser die rage der KExyrekution der Provisions-

bullen und dıe Tätigkeit der (Gjerichtshöfe der Audientia palatı! (Rota) nd der
Audıentia lıtterarum contradıctarum De1 den Benefizienverleihungen die bisherigen
orschungen, VOT em Schneider und Teige, zugrundelegend

In ZWE1 Kapiteln gelangt der zweıle Teıl der Arbeit ZUr Darstellung ber die
Besetzung der höheren Benelizien, wobel besonders 1er aul die Darlegungen ber
die prinzipiellen Voraussetzungen und praktischen (jıründe TÜr die Entwiclung des
Provisionsveriahrens hingewilesen SC1 Der Veriasser kennzei  net dıe inhaltliche Be-

deutung des päpstlichen Primats, den usammenhang hıermit dieser Zeit ZUT

Auswirkung gelangten Zentralısmus, manche IMS Auffassungen zurückweisend -
gyleich auch die mijlichen liskalischen Konsequenzen IUr dıe kirchlichen Verhältnisse

Zeıit ne der politischen e1ıte Die allgemeine Geschichte berührt hbesonders
der letzte Abschnitt ber dıe ulinahme der päpstlıchen kKeservatıonen und Provi-
S1011 und die entgegenstehenden Hemmnisse und W iderstände den einzelnen
Ländern Diese Übersicht 1ST außerordentlich dankenswert und instruktiv, hbesonders
SOwWweIlt England und Frankreich rage kommen.

Freilich handelt Ssich hiıer ersten Versuch Einen 1eieren Einblick
werden WIT ersi können, WE einmal das gyesamte Registermaterlial dieser
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eit vorliegt. [)as gilt namentlich auch ür Deutschland Der Verfasser hbeschränkt
Sich 1er auft die schon Aaus einzelnen Abhandlungen bekannten mi1t einigen
Zugaben Aaus den Vat Publikationen on Lang und RKieder TÜr alzburg und Konstanz.
Was ich verm1sse, das ist die Stellungnahme des euischen Königtums, der Landes-
ürsten und Städte den papstlıchen Provisionen, WOZU auck 1mM etzten Bande
seiner Kirchengeschichte, der Tast gleichzeitig m1t dem Werke Mollats erschienen ist,
die Grundlage gelegt hat Die Deiden Forscher kennzeichnen die gy]eichen Kr-
scheinungen. ber während auck ehr die Miperfolge der urı1alen Besetzungs-
politik infolge der Widerstände betont, gylaubt ollat mehr auf den Gesamterfolg
der Kurie Gewicht legen muSSsen, der Sich in dem rapiden AÄAnwachsen der papst-
lichen Provisionen auf höhere un: nıedere Benefizien kundgab. Der definitive Er-
folg Se1 auft der Seite der Kurie. eme dans l’Empire, OUu es (die iderstände
atteignırent une violence CXILEME, la Victoire inale resta Saint-Siege.“ Dem
er Mollats Sınd 1m Anhang Zz7W @1 Aktenstücke beigegeben. Göller.

M o llat,; 1lae DPapaTUMl Ävinionensium‚ NOC es{i historia Pon-
ilcum Komanorum, qu1 1ın Gallıa sederunt abh aNnnNO Christi! 1305 — 1394;,
ed Stephanus Baluz1us, nouvelle edition, [ 111 (Paris

Der erstie and des vorliegenden Werkes, dem ehemalıgen Präfekten der
Vatikanischen Bibliothek, rle; gyew1dmet, ist bereits, schon 1913 fertiggestellt,
1im re 9016 erschienen, der 1mM Jahre 920 Der Verfasser hat Sich die nıcht
gyeringe Auigabe gyesiellt, das seiner Zeit verdienstliche Opus des Baluzius, ent-
sprechend dem Fortschritt der eutigen Forschung, NCUu herauszugeben. Vorläufig
legt unNs 1mM and dıe 1ien m1t re1i Appendices VOT, deren ersier die ıta
Glementis des W erner VO  z onn enthält, deren zweiter iıne ausiführliche Beschreibung
der TÜr diese Ausgabe herangezogenen Mandschriften o1bt, während der drıtte
ıne Öchs interessante Auswahl VOIN Münzen der Päapste Avignon enthält, m 1ıt

gyeNaAUCN Reproduktionen, die eın gy’anz anderes ild gyeben, als die be1i Baluzius
zusammengestellten. Der 111 and enthält dıe Neuausgabe der Collectio actitorum
veierum VOIN Nr. — LXXKXIX, ne dem Appendix mi1t der Kelatio de itinere talıco
enrIıiCc1 V} imperatorIis des 1CO1laus Botrontinensis.

Die Ausgabe gyeht weit über das ninaus, W as Baluzius gebotefi haf, insolern
ollat ıne e1 9 diesem nıcht bekannter Handschriften azu verwertet hat un
bel den okumenten, SOoweIıit möglich WAäTr, die Originale der Registereinträge, w1e
De]l den päpstlichen Schreiben, Grunde gelegt hat Dazu ommt, dapß die Mängel in den
chronologischen Angaben bDe1 Baluzius richtig gyeste sind In den Vıten konnten
m1ıt Hilfe des enu  n Handschriftenmaterials einzelne be1l enlende Stücke Ee1I-

yanz werden (Vgl dıe Chronik des de Herenthals und die ita Benedikts ALUl.)
Die Pu  1katiıon 1St also nicht oß handschriftlich Desser undiert, S1e 1Sst auch inhalt-
lıch vollständiger als das Werk des Baluzius. iıne Studie Der den kritischen Wert

Dann wirddieser Papstleben gyedenkt der Verfasser gesondert veröMNnentlichen
Gelegenheit se1in, 1m einzelnen daraut zurückzukommen. i)ie orschung Der wıird
dem Herausgeber dankbar se1n, dal ein Werk ihr wieder zugänglich gemacht hat,
das; nunmehr in Desserer Ausgabe vorliegend, Iür die Papstgeschichte jener Zeit
unentbehrlich ist Göller.
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eın es des Kollegiatstifts Jung-Sankt eier

Straßburg VON SeiNer ründung bIis ZUuU Ausbruch der Reformation
(Freiburg XVI 167

In sechs apıteln handelt der Veriasser dieser sehr lehrreichen Studie ber dıe
Gründung und Verfassung dieses Stiftes, ber die (jüter des Kapitels und die Kin-
künite der Stiftsmitglieder den Stiftsbau den (Gjottesdienst 111 der Stiftskirche und
dıe geistigen und relig1ösen Verhältnisse Das Ergebnis wiıird dankenswerter
eise Schlußabschnitt zusammengefajzt Es jolgen urkundlıch Beilagen und
611 rtis und Personenverzeichnis

Auf Dreıiter Grundlage aufgebaut nd gyestügt aul nıcht WENISCT als 2200 Ur-
Dietet diese Arbeitkunden deren ogrößter Teil dem Mittelalter angehör

nicht ol tieien FEinblick dıie Geschichte des Stiftes selbs{f sondern
reich we1i{t darüber NiInaus und berührt dıie Gebiete der kirchlichen Rechts und Kunst-
gyeschichte des Humanıiısmus und der relig1Ös sittlichen ustiande on großjem Interesse
Sind dıe Ausführungen ber dıe Verfassung und dıe Vermögensverwaltung des Stiftes
da S1C uUuNsSeTE theoretische Kenntnis hierüber durch 611 erdrückendes Urkundenmaterial
unmıttelbar aus den Quellen eleuchten Schade dap mangels der Quellenbezeugung
ber en umstirıtitenen Begrifi „personatus“ keine ti1eileren Auifschlüsse gegeben werden
konnten (vgl aber 17 „thesaurarı1a oM1c1um SCUu personatus reputatur“ Im
(janzen alz Sich eobachten day das Stiit DIS ZU nde des 15 Jahrhunderts 1iNne

steiige Aufwärtsentwicklung ahm Erstaunlich ist Se1{1 dem Jahrhundert dıe
wachsende Zahl der Stiftungen besonders der Anniversarien und Firünde-

stiftungen nd der dadurch bekundete Iromme Sinn der Stifter selbst Auftf W1556@11-

schaitlichem (jebiete hat das Stiit verireien durch 111e kReihe hervorragender Juristen
dıe Studien weitgehendem Majye gyefördert Eıin Zehntel er Kanoniker
und Jahrhundert hat Studien Bologna gyemacht Der Veriasser espri
einzelne Persönlichkeiten anche O11Z noch Aaus anderen Quellen angeführt
werden können die Angaben ber den Magister Keimboldus Vener Reimbold
ech KErhard VO  —_ Kageneck kepertorıum Germanicum Die wissenschaftliche
Tätigkeit wird auch beleuchtet durch dıe reiche Stiftsbibliothek AUS deren nventar
der Veriasser 1Ne Reihe wichtiger Handschrifiten m 1ıtie1 I)as Kapitel über die
rel1g1Ös sittlichen usiande 1S{ ZWAal dem Quellenmaterı1al entsprechend ei{was UuUrz

An Fehltritten Iehlte nicht dieausgefallen enthält ber wichtige Mitteilungen
dunklen Schatten des Jahrhunderts auch diesem Stift vorüber aber
der 1ittlıch reliıg1öse CGieist 1ST grojßen (janzen eın ungünstiger.“ DIie gu

Seiten überwiegen SO WaT n des Jahrhunderts das Kapitel VON Jung-
Sein reicherSt Peter aul CMn Ööhe angekommen, dıe vorher 1116 erreicht

es1  9 SC1INE gul geleitete Schule, gyelehrten Mitglieder und dıe reiche Bücherei
Stellien unier die ersten St{ifte der Diözese Göller.
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Anzeiger ur christliche Archäologie.
Von Prof IrsS

Nummer

Die Entdeckung der atakombe des Pamphilus der Vıa Salaria VeiIUs.
Im Onate Kebruar 1920 St1e INan De1l den Arbeiten Iür Herstellung der

Fundamente (ı1ehbäude den Straßen Via Giovanni Paisiello und Via Gaspare
Spontini, VOT der orfia Salaria, auf Teile einer atakombe Unter der V1a Paisiello
tand Man einzelne Gallerien un eın Kubikulum m1T Malereien, dıe gyewÖhnliıchen
biblischen Szenen darstellen Weiter gelangte INan bel Anlage der t1eien Schachte
Tür die Fundamentierung in andere Katakombengänge, die in alter Zeit durch Mauer-
erk verstärkt worden Der Inspektor der Katakomben, Dr. Josi, rang ın
diesen Gallerien VOT, SOwWweIit möglıch WAaäTr, und tellte iest, daf INa  — mit einer
ausgedehnten und t1eien Anlage tun atte, die zwel Hauptstockwerke und eın
mıiıttleres Stockwerk umfajyte, und der mehrere gyroße und gul gebaute Treppen
hinunteriührten Die archäologische Kommission begann die nötigen Arbeiten ZUrLE

Freilegung und ZUTr Sicherung der Denkmäler, deren gyroße Wichtigkeit Sich gleich
VO Anfang herausstellte In einer durch Mauerwerk gyestüßten Gallerie land
INa  —_ iıne Nische mıit einem Bilde der CGjottesmutter aus dem Jahrhundert, be-
gyleitet VOIl dem Texte SCA DEI Iintercede PRO ber der
Nische. lief ıne andere, leider STar zersiörie Inschrift, in roier Farbe NATALE
SCL-E Der Name, den INan zuers{ „Philippi“ 1as, ist nicht mit Sicherheit
entzinlern. ber der nschrift belinden Sıch auf der Wand mehrere Graffiti; in denen
die Namen : ANDREAS PBR, PBR, GRISTOFOR PRB deutlich lesen

Dieser Fund WIeS mit Sicherheit aut ein 1m ertum esu  es und VOTI-
ehrtes Martyrgrab hin Tatsachlich Iührte dieser Gang in ine große Doppelkrypta,
VO  — denen dıe innere Girabkammer ine bisher in den atakomben einzigartige An-
ordnung aulwels In der RKückwand haft S1e e1in großes, es Arkosolium, und
unter diesem Arkosolium eiinde Sich der Wand ein ar in Mauerwerk, der
i1ne seine 1eie einnehmende viereckige ische in seinem untiern Teil auiwels
Der ar Wal m1{1 Platten VON Porphyr und Pavonazzetto-Marmor Dekleidet An
der rechten Wand hat die Kammer eın großes Nischengrab mi1t länglich-viereckiger
Höhlung, und VOT diesem ra Sind rechts und iın 1e ine kleine Kathedra Aaus
dem Iun gehauen Im en mehrere Bodengräber ormae angelegt
worden. Die an Sind mit einer dreifachen Schicht Ol Stuck AaUuUs verschiedenen
Zeıten bedeckt und bieten ine Anzahl VON Graffiti, arunter mehrere Namen
VOIN Priestern, die auch andern Girabstätten römischer Märtyrer vorkommen. Wir
en SOMIT ohne Zweiilel m1t der (Girabstätte eines geschichtlichen und verehrten
römischen Blutzeugen iun

In einer Nachbarregion Tand Josi ein Kubikulum miıt Malereien des Jahr-
underi{s (No6&g in der Arche, eın artiger IF In einem andern Teile der
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atakombe Tand INan mehrere vollständig unversehrte Gallerien, in denen alle Gräber

Sehr reichnıoch verschlossen und in ihrem ursprünglichen Zustande erhalten sSind
sind die Lokulıi dieser Gallerien verschiedenen Beigaben, dıe den Gräbern
befestigt Sind Glasgefäpße, Münzen, Elfenbeinskulpturen, Glöckchen, Glasflußsachen,
USW. ; 111a sıeht, daj nach dem Verlassen der Stätte 1mM ertum n1emand ehr
hierher eingedrungen Wa  — Die (iraber dieser Region stammen aus der Zeit VOT 300
Kine weiıtere Region ingegen erwIies Sich als. ein lTe1ıl der Katakombe, der nde
des Jahrhunderts besucht worden und in den auch BOSIO gelangt Wa  — Man Tand
Inschriften und ıne rabkammer wieder, dıie BOS1I0O veröffen  licht hat Die kegion
enthält einzelne Malereien, dıie VOIN BOsio nicht wiedergegeben worden Sind

Die Erdarbeıiten ber der atakombe ührten auch AL Freilegung eines Alfe
römischen Straßenpflasters, wormn INa  S m1t Sicherheit eın Stück der vıa Salaria Vveius
erkanntie 1es gyestatiel auch den Namen der neuentdeckte atakombe festzustellen;

1St ohl ohne Zweilel das „cCoemeteriıum amphili“, das VO  — den Itfinerarien
zwischen der atakombe der Basilla der gleichen Salaria Veius un der ata-
om des axXx1ımus mi1t der Girabstätte der Felicıtas angegeben wWwIird. Dies
entspricht der topographischen Lage des ent!tdeckten Zömeteriums. unerdem
Sin.d die ange des untiersien Hauptstockwerkes sehr 1ef unier der Erdoberfläche ;

Und gyerade De1 dem ÖömeteriumSIEe liegen bIs und 25 eier in der 1eie
des Pamphilus en die Verfasser der Itinerarien die große 1eie der Treppen
hervor, dıe den Grabstätten der j1er ruhenden Märtyrer ührten Es 1St auft das
le  altesie wünschen, day dıie atakombe möglichs rasch vollständig ausgegraben
und DIS 1INSs Einzelne untersucht wird, amı nıcht eıjle VO®O ihr durch Ausführung
VO  —_ eubauten zersior werden, ehe S1e erforscht werden konnten (Vgl
Enr. JTOST in NUOvo Bull. di arch er1ıist. AAXVI, 00—64; E G al in Notizie egl1
SCAaVI, 1919, 44 - 46; Mancınl, bıd 1920, 22/—231).

Das neuentdeckte ZOömeterium des Cyriakus un seiner Genossen der
vıa Östiensis.

kinem gylücklichen Zufall, näamlıich den rbeıten AA 1 Verbreiterung der Straße nach
stia, ist-die Entdeckung einer weiteren altchristlichen Grabstätte mI1t Martyrgräbern

verdanken. An der Örtlichkeit Mezzocammino, ‚E Kilometer VO  —$ der
OoOria aolo, dem Meilenstein der Vvia Ostiensis entsprechend, Tand
INall zunächst, der linken e1te der Straße, ine in den Felsen ausgehauene
Höhlung VOIN 2,54  ’l eier ange und 0,90 eier Breite, die m1{ einer auft eisernen
Iragern ruhenden W ölbung AUuUS Ziegeln verschlossen Wa  S Sie en  1e einen völlig
unversehrien altchristlichen Marmorsarkophag miıt den ewohnten biblischen Dar-
stellungen der römischen Monumente dieser Art (Abbildung in Notizie egli SCAaVI
1916, 123, Fig eitere Ausgrabungen legten die Fundamentmauern eines kleinen,
paralle]l mi1t dem Straßzenzuge liegenden, fast vierecdkiıgen Kaumes VO  — 6,10 5,95 Mitr.
bl0}3, der mi1t einer pSIS versehen WAal. In der rechten Ecke der Vorderseite Stan in
einem Bodengrab eın Marmorsarkophag, geschmü mit den Darstellungen einer
Orante und des utien Hirten, der zweimal erscheıin Er ırug folgende ns  T1
Hic Optata Sıta es{i Qquam / tirtia rapult aesfias lingua INanu NUNUAaM lla dulc1ior
Iu1t in DaC®CS., Die 1er ersien Zeılen bılden eın Distichon, woDel dıe (  e

VO  —_ „mManu““ und die ersie VON „Nungquam‘“‘ als ine gezählt Sind. Ein weıiteres
Bodengrab mıi1t einem einfachen Marmorsarkophag befifand Ssich VOT der Apsıis. In
dieser, Sow1e rechts und ın 1m Kaume VOT ihr lag ein iester auergu]3, in dre1i
Teılen, und VOT der Apsis WAaT ein eIsSssiu stehen gyelassen. [Diese rel Mauer-
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umschlossen 1er Sarkophage: einer befiand Sich unier der AÄpsis, zwel der

lIinken und einer der rechten Seite In zwei VO  — den Sarkophagen uhten z7Wwe1l
Leichen, sSo  a 1m aNzZenM sechs Verstorbene 1er beigeseßt worden 9 deren
Grabstätten Tesft vermauert wurden. Der Raum War erbaut worden, nachdem diese
Arbeiten SA Bergung der Sarkophage ausgeführt worden9 enn der lIinken
e1ite ruht dıie Mauer auftf der lesten Masse, die die beiden Sarkophage umschliejt.
Der Bau in Technik Stammı{t Adus dem Jahrhundert. Kr hat keine Rure;
bildete SOomıit ohne Zweifel ine unterirdische Krypta ZUT Bewahrung der 1er Sar-
Kophage; INall ann annehmen, dafs darüber ein anderer, oberirdischer Raum ANSQC-
legt worden Wa  —

Neben dieser mit einer Apsis versehenen wurden die unieren eijle anderer
Mauern lreigelegt. ES Ianden Sich Keste VON zwel verschiedenen Käumen mıit Ap-
siden; in dem einen davon kam wieder ein Marmorsarkophag ZU Vorschein Einige
eier davon entiiern stie]s 1900208! aut antıkes Straßenpflaster; Wäal ıne Seitenstraße,
die VO  — der v1ia ÖOstiensis Aaus iın auTt den dıe Straße begrenzenden üge hinaui-
Iührte In einer Entifernung VO  — {wa eier VON der Straße land INan ann die
esie eines ogrößeren einschifigen Baues, VON laänglich-viereckigem Grundriß, In der
einen Schmalseite ne sich iıne Apsis, und jeder der beiden Langseiten
zwel größere halbrunde Nischen angebaut. Diese esie entsprechen, W as Gestalt
un Lage angeht, vollständig den Ruinen einer Kirche, dıie noch ZUT Zeit Bosios in
größerem Umfange aus dem Boden aufragten und VO  — ihm in der „Roma Sotter-
ranea“, 1D 11 CaD beschrieben werden. Das Mauerwerk pajst in dıe Zeit des

Jahrhunderts, und INan erkannte darum hier die esie der Kirche des Cyriakus,
die aps Honorius —6 Meilensteine der via Ostiensis errı  en lejz.
Die un gehören Zu Zömeterium, die August in der „Depositio INar-

tyrum“ des Jahrhunderts verzeichneten sechs ärtyrer Cyriakus, Largus, rescen-
t1ianus, Memmia, Juliane und Smaragdus „Ostiense VII Dallıstaria“ beigeseßt worden

nd ihr ndenken geieler ward. Um hre Girabstätte bildete Siıch ein
kleiner christlicher Begräbnisplat. Duchesne S1e in den sechs Leichen, die in den
1er Sarkophagen iın der Krypta ahe be1l der Straße ruhten, die leiblıchen Überreste
der äartyrer. Alleın ıne ZUT Untersuchung der rage eingesetgte Kommission gyab
ihr (iutachten in aD, da}z azu nıcht die eriorderlichen Beweilsgründe vorliegen.

FornarI1l, in Notizie egli SCAVI, 1916, 1 52 E 76 Marucchi, in Nuovo ull d 1
arch erist. 1916, 233—238; Duchesne, in Melanges ’arch d’hist c
vgl NUOVO ull XXIV—AÄXAV, 1920, 99—101).

Ausgrabungen und un

Rom
DIie rbeıten in den römischen atakomben Ssind in den verilossenen Jahren

in der ewohnten Weise weitergeführt worden. u  er dem neuentdeckten Zömete-
rıum des Pamphilus erstreckten Sich die Ausgrabungen VOT em aul dıie beiden
Katakomben der Petrus und Marzellinus und des Prätextatus

In der atakombe der Petirus und arze  3S der Vvıia Labicana
wurde ine eiwa eier Jange, breite Gallerie lIreigelegt, die mıiıt einer eigenen
Treppe versehen und beiden Seiten mıiıt Stüßmauern aus der nachkonstantinischen
eit befestigt worden Wa  s eiım Hau dieser Mauern wurden auch die Zugänge
den Gubicula und den Seitengallerien verschlossen; 1L1IUTr re1i d nde des langen
Ganges gelegene Krypten hblieben ofen und wurden den Wänden ebenztfalls mıiıt
Mauern versehen. I)araus erg1bt Ssich mıit Sicherheit, dapß jene Mauerarbeiten AUuUS-
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gefüh_rt wurden, einen bequemen und sichern Zugang diesen Krypten g -
währen un dal in den legßtern verenrie Martyrgräber Ssich eianden 1eSs wurde
bestätigt durch die hier gemachten Funde VON G’raffiti, wıe durch iıne Grabanlage
1m Boden der erstien und orößern der Krypten, in dıe der Gang in gerader Linie
mündet hre jeßige Gestalt verdanken diese Grabkammern den eiwa im Jahr-
hundert darın ausgeführten Arbeiten. Die ecke der größeren Krypta 1St VON einem
gropßen Luminare urchbrochen Die in den Wänden angelegten Loculi VeI-

ossen und mıit Stuck auT dem ers  u versehen worden; untern Teıl der
an sind esie VO  — Marmorverkleidung erhalien In dem u  o  en nach der
Kückwand ne' Sich iıne oroße, länglich-viereckige Vertiefung, die den
Seiten 1Im Innern mıiıt Marmor verkleidet den 1er cken StandenWal ;
kleine ilaster, in denen Furchen TÜr die Befestigung V OIl Marmorschranken
erhalien Sind Nach der Analogie der Anlage 1m Zömeterium des eiliıgen
Alexander der V1a Nomentana Sind die esie eines Altares, der über der
Vertieilung err1 worden Wa  - In der legtern ruhten sSomit dıie Gebeine VON Mar-
iyrern, dıe vielleicht nach den Verwüstungen in den Gotenkriegen des Jahrhunderts
in dieser . Art 1J1er vereinigt worden nier den G’rafiiti der linken Wand
Sind die Namen SUTSUS und „Valerianu“ . zu lesen. In der daneben liegenden
Kammer agen dıe Bruchstücke eines gropßen Marmorsarkophages, der ursprünglich
in einer Nische des Raumes Stan An der einen W and ist das Girafflito SCE
GLB (mens) erhalten, daneben der aulig den Grabstätten der äartyrer erschei-

hl Klemens Gedankennende ame LEÖO PR  vo Der ame des leitet die
des Forschers der Gruppe der 1er Heiligen des ovemDber in der „Depositio
martyrum“ des Chronographen VO re 354; denn der Spige der Gruppe ’steht
ein „Clemens“, und die Gruppe selbhst StTe in Beziehung den „Vier (je-
krönten“, denen die Basilika auf dem Goelius gyeweilnht War und deren Grabstätte
VOIl den Itinerarien in der atakombe der V1a abıcana angegeben wird. Wir
en hier einen wichtigen und TÜr die Lösung des ToDlems der „Quattuor (Z0:=
ronatı“. anzlenr in Nuovo ull di arch CriSt., 5 TaSE: ‘3_r 65 un
Taf. X1— XIN).

Die weıiteren rbDeıten in dem Zömeterium SIMET duas lauros“ ergaben ierner
ntier en altchristlichen rab-dıe Aufdeckung mehrerer Krypten mi1t Malereijen.

tattien OMmMS ist diese atakombe die iın dieser Hinsicht re1  sien ausgestatiete.
icht weniger als ZW. Gubicula mıiıt dekorativer Ausstatiung Sind NCUu aufgefunden
worden, darunter 1er m1t einem sehr reichen Zyklus biblischer Darstellungen, VO  —
denen die meisten in vortreiflicher Weise erhalten Sind. el  er den bekannten, in
andern Krypten der atakombe ebentalls vorkommenden und Zu Teil VOIN denselben
alern ausgeführten Bildern 1nd erwahnen : dıe Porträtbilder eines Mannes un
einer Frau der Eingangswand einer Kammer, die hne Zweifel ihr Familiengrab
bildete In derselben Kammer ıne NCUC, bisher nicht vorkommende Szene: Die
Heilung der gekrümmten Frau nach LLUcCas AIl, 10—13 Von den weniger häufig
auftretenden Darstellungen kommen VOI: die aufe, die Heilung der Blutflüssigen,
Christus und die Samariterin, das W einwunder VON Kana, Christus als Lehrer, Job
Es 1st eın wichtiges Material, das TÜr das Studium der christlichen Ikonographie

Auch mehreredes und Jahrhunderts in dieser atakombe auifgedeckt wurde.
Girabschriften mi1t Akklamationen und sonstigen interessanten Formeln 1ind ZU
Vorschein gekommen. (J iın Nuovo ull. d 1 arch CHS XÄLV—XÄXV, 1920,I

In der atakombe des Prätextatus der V1a Appla ist die Treppe Irel-
gyelegt worden, die dem en Teile mIt dem gyemalten Kubikulum der „Passions-



Anzeiger iür christliche Archäologie
szene“ un der Heilung der Blutflüssigen Der Zugang einem gropßen,
jemlich gul erhaltenen Neg VON Gängen einer Region dieses Zömeteriums wurde
hergestellt. Ferner Ssind die Arbeiten ın der Gegend und auf dem Stockwerke der
„spelunca magna“ mıit dem (irabe des Januarius lortgeseßt worden und en
einzelne wichtige Resultate ergeben Doch Sınd die Ausgrabungen in diesem großen
Zömeterium noch lange nicht abgeschlossen. Bei den Erdarbeiten Iür die Herstellung
der Baufläche Tür ein Kloster aul dem Monteverde wurde ein Teil des ober-
irdischen Zömeteriums Der der atakomb Pontianu Ireigelegt, und ZWAaT

gerade De1l dem EKingang ZUrT Treppe, die dem unterirdischen Baptisterium
An der Nordseite des Grabungsfeldes Tand INan die Umfassungsmauer des Begräb-
nısplages. Die Kläche War VO  — mehreren Reihen VONn Bodengräbern beseßt, darunter
solche AL ONMACE die DIS übereinander liegende Gräber auiweisen. Die Reste

1mM ustiande grojßer Verwüstung und müssen schon VOT Zeiten einmal durch-
wühlt worden Se1in. Die meisten Grabstätten zeigen ıne sehr einiache Anlage.
Einige esie VON Skulpturen kamen ZU Vorschein. Nemenr wurden mehrere
Inschriften und Bruchstücke VON solchen entdeckt; S1e Siınd e1ıls eidnisch, als
Baumaterı1al verwendet, e1ils christlich Unter den leßtern hat ine das atfum 308
Von den Kirchen, die ber der Katakombe errichtet worden 9 anden sich in
den ireigelegten Teilen keine Spuren VOT. Forn arı In Notizie degli SCAaVIl, 1917,
2771—288, Nuovo ull d1 rch er1ıst. 9 1917, 111—115).

In der atakombe der riszilla wurde der Boden jener unterirdischen
Räume, Ssich die g Cappella befindet, vollständig untersucht ESs
wurden el mehrere Bodengräber ormae gelunden und WarTr möglich, die
ursprüngliche Anlage dieser Za Teil als unterirdische W asserbehälter errichteten
Räume festzustellen Auch 1m zweıten Stockwerk der Katakombe wurden mehrere
Seitengallerien des großen Hauptganges mıit dem Luminare ausgegraben. (Nuovo
ull d1 arch er1ıst. 1915, 143—150, 161—165, VON Maruc«chi).

Kine CL jüdische Katakombe VOoOnNn größerer Ausdehnung wurde be1l Krd-
arbeıten Meilenstein der vıa Nomentana entdeckt Der Eingang Jag nicht weit
VON der Straße, der rechten e1ite Die G'Grabstätten en ın der ege die Form
Vvon Arkosolien und Loculi Zahlreiche Inschriften wurden gefunden, in denen
mehrere Würdeniräger jüdischer Synagogen erwaäahnt werden. Einige Grabstätten Sind
mıiıt Malereien yeschmückt (siebenarmiger Leuchter, Horn, Zederfrucht, Geseßesrolle;
dann gel; elphine als Dekoration). Die Gesamtlänge der (Gjallerien des Zöme-
terıums beiragt {wa 000 eier. Paribeni, in Notizie egl]1 SCAaVI 1920,
143 il AÄuch in der Dereıits bekannten, leider einer vollstaändigen Zerstörung AduUS-=-

gesegBtien jüdischen Katakombe des Monteverde der V1a Portuensis Siınd wieder
mehrere Grabschriften gyefunden worden. aribeni, bid 1919, —_-

Zu den römischen Denkmälern christlichen Charakters gehört auch das iınerhalb
der Stadtmauern, 1ale anzoni entdeckte HAypogäum Aaus der zweıten Hälite
des Jahrhunderts, m1T7 seinen prächtig erhaltenen, hochinteressanten un: großzem
eıjle einzigartigen Malereien. Es besteht auUS zwel großen gygewölbten Grabkammern,
jede mıit 7Wel Abteilungen. el wurden in späaterer Zeit vergrößert durch Hinzu-
fügung VO  —_ Gallerien, die AUus dem Iuln ausgehauen wurden. DIie iıne gehörte
einer Familie Aurelia, w1e die aul dem Boden erhaltene Inschrift in Oosaik zeigt;

WarTr ıne Familie VOINI Freigelassenen (lberti). an und Decken hbeider ammern
Sind mi1t reichen, in der Mehrzahl Tre erhaltenen Freskobildern gyeschmückt. In
den Darstellungen findet sich nichts eigentlich ldolatrisches, ohl aber ine Reihe
Von eigentümliıchen Szenen, ıne mi1t einer großen Versammlung aut
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Platg; ann Gruppe VOII ZW annern (Apostel ?), ehr interessante
Porträtbilder An der ecke C Bıilder des utien Hirten un Türbogen
1NC männliche Figur, dıe auf 6111 kreuziörmiges Zeichen 1inwel Die Bilder scheinen
aul 1NeG mystische relig1öse Auffassung m1T christlichem Einschlage hinzuweisen

Wiılpert holflit näachster Zeıit S16 arbigen Tateln veröffentlichen und eingehend
behandeln können Die Abbildungen nach Photographien gyeben keinen Begrifi
VO  — der Schönhe1 der Malereien die besonders der ersien, e{iwas alteren Kammer

(VglVO  — gyroßem ıle arbeitenden Künstler ausgeführt wurden
Bendinell1 Notizie egl]I1 1920 23 — 41)

Im Erdgeschojs des Hauses des Byzantıus unier der RSS der h1l
ohannes und Paulus haft INa  — Boden untier der der Treppe angelegten

Diese„Coniessi10“ esie Von ZWOO1 uNnelsen ausgehauenen Giräbern gyefunden
wurden m1{ der Legende der genannten eiligen Beziehung gebracht da nach
dieser dıe beiden Blutzeugen heimlich ihrem Hause gyetöfet und dort ebentalls
heimlich beigse worden Allein die Schwierigkeiten ür die Annahme, da
dieser Bericht der Legende auft historischer Überlieferung beruhe, bleiben esiehen

(Vgl Nu0Ovo ull d1 arch CrIisSt 1914, par U, OOn 1915
Von den altchristlichen Kirchen oOms S{ dıe Basılık- a der Sabina

aul dem Aventin vollständig ihrer ursprünglichen Gestalt hergestellt worden
Man ıaf dıe Fenster der Obermauer des Mittelschifes alle wieder iIreigemacht un

ES wurden nämlichm1% dem ursprünglichen ahnlichen Verschlusse versehen
mehrfach Reste VO  — dem Verschlusse aufgefunden Auch dıie Apsis große
Fensier, die wieder geölinet wurden. Hingegen endeten die Seitenschiffe m11

gradlinıgen Abschlu%, und die W and WarTr m1 Marmor bekleidet Die Räume neben
SO bietei diese Basilika je6t wiederder Apsıis Stammen VO  —_ spateren Anbau

vollständiıg den reinen un en Typus der altchristlichen Basilika dar nier dem
Vorderteile des Mittelschifies Sind esie Ganges und mehrerer Zimmer
römischen Wohnhauses aufgefunden worden S16 gygehören hne Zweifel ZU en
Titulus, der VOT dem Bau der Basilika bereıts 1er bestand Vgl MunO0ZzZ,
Studi Romanı 1914 329—342)

DDie Räume des en römischen Hauses m1{1 der Mithrashöhle unier der Apsis
der ursprünglichen s1l tanden Se1f ihrer Entdeckung
beständig unier W asser und unzugänglich durch den Bau Abfilußkanals

der Zeit VO  — unı 1912 bIis Mai1i 1914 Sind dıe Kaume 11UM trockengelegt und 1ür
den Besuch zugänglich gemacht worden AÄAuch wurde 61M weılıterer Saal des Baues
m1t Kesten VON Malereıiıen freigelegt, Kine erstmalıge Untersuchung schien I1T

ergeben, daf dieser Bau m1T den Räumen der rechten Seite des KOorr1idors;
gegenüber dem i1thraäum, ebentfalls dem legtiern gehörte und Iüur kultische
Versammlungen der Mithrasverehrer diente I)as alte römische Haus, das zxx

Titulus Glementis“ eingerichtet ward und dessen Stelle Jahrhundert dıe

gyroße Basilika err wurde, die sich auch über Teil des Mithrasheiuligtums
erstreckte ı her unier dem chiNe der Basiliıka suchen Kine ausführliche
Untersuchung dieser altrömischen Bauten und Denkmäler unier der ursprünglichen
Klemenskirche 1Sf INIT bisher nicht Dekannt gyeworden

Für die Geschichte des Basilikatypus VO  — Bedeutung 1ST die unterirdische
CN U +  I ) na  ) na ür heidnische Mysterienifelern, dıe VOT der Ortia

aggiore 1917 geflunden wurde Der Raum leg Mir unier der darüber hin-
iührenden Eisenbahnlinıie und Wal VOIN Anfang ganz unterirdisch Kr 1S1 Mir
lang und Mir reit: AdSSIiVe Pieiler jeder Seite teilen ihn dre1i Schiffe
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die gleich hoch und mıt ew  en gedect Sind. An der Schmalseite gegenüber dem
Eingang ne Sich ine gyroße Apsıis. Vor dem Eingang 169 ein ast viereckiger
Vorraum VonNn 3,02 3,50, In dessen ecke ein Luminare angebracht ist. An der
Nordseite dieses Vorraumes ist der Zugang dem unterirdischen Mysterientempel,
der in seinem Grundschema der altchristlichen Basilika entspricht. Kr bewelılst, w1e
Tür größere kultische Versammlungsräume auch VOIN Heiden 1im und Jahrhundert
bereıts der basilikale Iypus verwendet wurde. (Vgl Gatti und Fornari,
Notizie eg]! SCAaVIl, 1918,

Römisches Terriıtoriuum,.

In der in der ahe VOIN (ırottaferrata „ad decımum“ der V1ıa Latina ent-
deckten atakombe Sind 1m Frühlahr 9019 die Ausgrabungen abgeschlossen worden.
Die (jirabstätte iSt eın Tür die enninIis des kirchlich-religiösen Lebens unter den
Lokalgruppen der römischen Kampagnabevölkerung sehr wichtiges un interessantes
Denkmal u  er den Malereı:en Sind besonders die gefundenen Inschriften VO  z

Wichtigkeit ; S1e sind in der gropßen enrza lateinisch, einige ber auch noch In
griechischer Sprache; noch unter den zulegt gefundenen das Epitaph, das ein

FürObATtıo  P KahhıyeEvnc seiner (jattin OnAmzıa. Jehdpaı S die Ordnung der
Tätigkeit 1im niederen Klerus 1st VOIl Interesse olgende noch der ursprünglichen
Stelle hbefindliche Grabschrift

PROFIGIUS LEGT.
ISTERGORIE GONIUGI
SEVIVO FEC GUM QOUA XX XIU

Proficius lecfior ef exoreista Istercori(a)e conlug b(ene)m(erenti 1VO leC(1f) CUu

qua [VIxIit annos] X X XII m(enses ies) XVI
ProlNCcCIus veısah sSsomıiıt als eigentliches Amt die Dbeiden kirchlichen Tätigkeiten

als Lektor und als XOTFZIS(T., Als Mitglieder des Klerus überhaupt Sınd in den g‘_
undenen Inschrifiten genannt : ein Fresbyter, eın Diakon und ein Exorzist, abgesehen
VONN Profic1ius, der als LLektor und Exorzist [unglerte. Wir ersehen daraus, wıe ine
SO 1r Landgemeinde 1im römıiıschen Territorium, wı1ıe der „VICUS AnguSs-
culanus“ WäT, der in dieser Gegend lag, organisiert War und Vvon welchen Klerikern
die Kultushandlungen VOTSCHOMMM wurden.: Kine vollständige Beschreibung des
interessanten Denkmals mit den darin gemachten FKFunden leg noch nıcht VOTI (Vgl
Grossi-Gondi, in NUuUOVvO ull dı arch CHST:, XXIV—AÄAV, 1920, &O

In alesirina haft INan begonnen, die schon 1mM re 1864 ausgegrabenen
und wieder vollständig zugedeckten esie der (Girabbasılıka des Agapıtus aujer-
halb der au{ifs il treizulegen,. Die Apsis und die davaor liegenden Teile der
Basilika Sind wieder ausgegraben und untersucht worden. Hinter der Apsis land
INan das asier einer antıken Straße, die Zu Jeil beim Bau er asılıka m1  e-
nugt wurde Die ursprüngliche (Girabstätte des nl Agapıtus lag SOmıIt dieser
Strapße, Kinige der aufgefundenen Gräber gehören der Zeit VOTI dem Bau der irche

(Marucchil, in NUuUOVvoO Bull., 1915, 69 —75)
In tellte 1900208! De1 den Ausgrabungen in der RKuinengruppe zwischen den

„horrea“ un dem „decumanus“ einen gyrößeren Kinbau aus späterer Zeit fest, VO  S

länglich-viereckigem rundr1}3. Der Kaum der einen chmalseıte ist einige
Stufen erhöht, während den beiden Langseiten größere Apsıden angebracht Sind.
W ahrscheinlich isft ein christlicher Kultusraum ; alleın man land nıchts, W as dessen
Ursprung und Charakter näher estimm Moretti, in Notizie egl]I1
SCAaVIl 1920, 1— nNnier den Skulpturen, dıe bei den Ausgrabungen in st{1a
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ZUuU Vorschein kamen, befindet sich eın Denkmal christlichen Ursprungs. Es ı 1ıne
kleine äule, mıit einer einfachen, iemlich weit ausladenden Basıs nd einem 1m
uniern Teil dickeren, nach oben sich verlüngenden cha Auf dem cha ist 1Un

die Figur des uien Hırten zwischen zwe]l Schafen, nach dem altchristlichen Typus
des und Jahrhunderts, in Reliel ausgehauen. ES iSst eın eigenartiges Denkmal,
das ohl zur Innendekoration eines Kultusraumes gyehörte (Ikonostasis oder Säule
eines Altarziboriums); auch die orm der aule ist auffallend Za in NO-
tizie eglI1 SCAaVIl, 191f1, 143 [)

Italıen a;z er Rom.
Bei den 1rDe1ıten ZUur Feststellung der vollständigen ursprünglichen Anlage der

Basilika Apollinare NUuUOvoO in Kavenna 1M re 191/ wurde INan überrascht
durch das Aulffinden einer en Krypta unier der Apsıis. Sie ist nıcht gyleichzeitig
mit dem Bau der asilika, schliejt Sich jedoch der ursprünglichen AÄpsis und

greift auch eiwas aul den oberen Teıil des Mittelschiies über. Ihr Bautypus enNi-
Einspricht der altchristlichen Basiliıkenkrypta aus der legten Zeıt des Altertums

dem Innern der runden Apsiısmauer entlang laufender Gang VOIN heiden Seiten
in einen länglich-viereckigen aum miıtten unier der Apsis, sich das verenrie rab
befand Wir erhalten SOmıit ein 9 wichtiges Beispiel der ursprünglichen Form
der Krypta; S1e entspricht In ihrer Anlage wesentlich den Krypten römischer Kirchen

(Vgl Gerola, in Nuovo ull d1 arch CrI1Sf£., XAIV und XÄV, 1920, /—20ö).
Zwischen der Kirche San Vıitale und dem Mausoleum der Placidia Sind esie
eines römischen Hauses mit ZUu Teiıl erhaltenen Mosaikfupßböden ausgegraben worden.

C, in Notizie egl SCAaVIl, 1915, 235—239).
Kine aufallende Entdeckung ergaben die Ausgrabungen neben der Basilika VON

Aquilela. Man land namlıch 1mM Boden der nördlichen e1fte dieser iırche die
esie einer zweıten Basilika des Jahrhunderts, die paralle mıit der andern erbaut
worden Wal und ast die gyleichen Größenverhältnisse auiwels wIie jene, Sie ist
dreischifÄig, ohne ransept und hne Narthex in Sspa  e Zeit wurde aut höherem
Niveau iıne eue asılıka darüber errichtet, die durch Feuer zersiÖr‘ ward. Es
Sind große eıle des Fujßbodens in osaık AaUsSs der Basilika des Jahrhunderts
aufgedeckt worden; S1e zeigen geometrische Figuren, a  e  ige Medaillons mit deko-
ratıven Darstellungen.

Auch in dem benachbarten Rar © würden unier dem o  en aul der Plazza
orie dıe Reste VO  s wWwel kleinen altchristlichen Basıiliken aufgefilunden. Die ine VON

ihnen 1S{ ein Anbau, den der Bischof 1aSs —_- neben die VON ihm errichtete
große Basilika selbst anfügen lNej3. Sie hat einen gul erhaltenen, schönen Osaık-
oden, aut dem dıe Namen der Stifter mit der Formel „vVotum OLlvVv1 angebracht SIind.
im Mittelpunkt ist ıne e{iwas undeutliche Darstellung eine Kathedra der eine
Schola ?) mit der NSCHT! SERVUS IHU XPI HELIAS EPS SGCAEKEK CC
TIBI FE  S Der Kaum ist durch iıne Türe m1{ dem Innern der großen
asılıka verbunden, wird er als secretarıum betrachten sein, das TÜr liturgische
wecke dıente Calza, In Notizie egl]1 SCAaVIl, 1920, 3—14).

Bei Voghera ist in den RKuinen einer Kirche des 1larıus die Grabschrift
eines „presbyter Berevulfus“ gyefunden worden, der 1mM er VON Jahren
Dezember Star atron1l, in Notizie eg]l1 SCAaVIl,; 1917, 169—17/4)

Sizılıen.
Der eiirige Forscher IS1 wandte ın den Jahren 1916 DIS 1919 seine Tätigkeit

vor _a em der Kat  kombe der LuC1a in Syrakus und ließ jie voll-
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ständıg ausgraben Die Arbeit lohnte Ssich Hs tellte Sich heraus daß das unter-
rdische Zömeterium bedeutend größer 1ST als auf dem ane bei Führer-Schulge,
Die altchristlichen Grabstätten Siziliens erscheint In der Anlage Sind einzelne Gallerien
denjenigen der römischen Katakomben ahnlıch 190508 eiwa 0.80 Mitr re1i ber
DIS Mir hoch und ausschließlich TIür die Schaffung VON Loculigräbern verwendet
die bis Keihen übereinander liegen Viele der Gräber sind noch unversehrt
SIC sSind durch Vermauerung verschlossen, und aut dem Kalkbewurtf bisweilen die
Namen der Verstorbenen aufgemalt Diese Teile Sind die altesten und gehören
die vorkonstantinische Zeit Später ireten dann dıie größeren Räume aul Kubikula
un breite Gänge m117 Steinsärgen und t1ei ausgehöhlten Arkosolien ünf rab-
taiien sind m1{ Malereien gyeschmückt neben den DıDlısch allegorischen Darstellungen
(Jonas, Guter Hirt) und den ÖOranten erscheinen auch eigentümliche Darstellungen, WIie
i1ine männliche Figur die 1iNnle Iuba der and hält und Begriffe ste S1C
den und seBen Man Iand weıfer 1Ne yrößere unterirdische Kapelle, die später

16 1sSterne verwandelt wurde €e1 blieb jedoch dıe 1Ne Wand und 6In großer
Teil des Gewölbes erhaäalten und unier dem Verpuß kamen Reste von interessanten
Malereien Aaus byzantinischer Zeit hervor Die Katakombe der Lucia 1S{ das der
en Stadt näachsten gelegene altchristliche Zömeterium VON Syrakus und 1S{
SCINEN Mauptteilen vorkonstantinis: ahnlich WIeE dıe Katakombe der Vigna Cassia

I S 1, Notizie eg]! 1918 D'{ 285 Von Einzelfunden und Gruppe
kleiner unterirdischer Girabstätten Del Syrakus handelt IS1 bıd 1915 203 208)

In Catania Sind De1l Erdarbeiten verschiedene esie römischer Altertümer
gefunden worden, aruntier auch mehrere altchristliche Inschriften Von den Verstorbenen
wird C1MN Bassus als L ({5CPOC bezeichnet ; 1Ne Verstorbene nennt sıich Ö00MNTOU Hen  U  P
X0 IHCG (Orsi 1es5 f  &9 vielleicht Incoö?); der Text schließt mıit der Formel = V

AÄDLOTO) otizie egli 1918 64)
Schweiz.

Die Ausgrabungen ofe hinter dem Abteigebäude VOoOn St D]
Wallis en 1Ne ihrer Anlage außerhalb alıens bisher einzigartige (Girabstätte

eiligen Zzu Orscheın gebracht, AÄn der ÖS  en Seite des ofes, unmı1ıtiel-
bar die jeBıge Außenmauer des Klosters anstoßend wurde 1Ne Krypta entdeckt
die den altesien Typus auIwels Ein halbrunder ewölbter Gang VOoOnNn ZWOI
Seiten miıttleren der Axe des Baues lıegenden Raum Im Hintergrunde
dieser kleinen Kapelle dem Scheite]l des Halbrundes gegenüber, land [Nall z08! ırk-
iıches Arkosolium m1{ dem ( ras angelegten CGirabe und dem
darüber sich wölbenden Bogen Genaue Untersuchungen en gezeigt da das
Arkosolium er 1S{ als die daran angebaute Krypta Diese Anordnung bDewelst VON
selbst da} das Arkosolium ein verehrtes rab eiligen bildete, das e1ım Bau
der darüber errichteten Basilika durch die Schaffung der Krypta unter der Apsis -
ganglich erhalien wurde Die Krypta gehört sehr wahrscheinlich der Anfange
des Jahrhunderts 1er durch König Sigismund Ehren der thebäischen Märtyrer
errichteten Basilika SO bıldet das Arkosolium ohl das ursprüngliche rab des
Mauritius (Vgl Bourban, NuOVO ull d1 arch CH©ST AAIL, 1916, 105 ff, {aV.

und av VIIL; i1Ne ausführliche Beschreibung AaUS der er von Peissard 111

Freiburg, Schweiz, ird emnäachs erscheinen).
Spanıen

Die 1 ausgeführten Ausgrabungen ührten ZUT Entdeckung Alf=
christlichen Basilika dıie VON elıda Deschrieben wırd (Una asılıca tOMAaNO-
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christiana adrıd 1917 Der Kund 1St1 INSO wichtiger als Spanien WENISC
Denkmäler der altchristlichen aukuns bısher bekannt und untersucht sind

Osterreich.
Be1l en Ausgrabungen Stätten römischer Besiedelung (jebiete der Pro-

In1112 Norıkum Ssınd ebenfalls Überreste christlicher Denkmäler Tage getreien.
Stribach be1 KICNZ: dem en Aguntum, Tand INall die (irundmauern T1S{-

Sie haft auch anl der chmal-ıchen asılıka VOon 20 änge und 0.40 Breite
seıte, das hor lag, gradlinıgen Abschluj3. Die Apsis WaTl den laänglich-
viereckiıgen Grundri}; eingebaut; dıe halbrunde bschlugmauer au 111

Entiernung VO  — der Schlußzmauer des Raumes. An die Außzenmauer iın VOnNn dem
hor schliet sich C111 nach u  en hervortretender KRaum d der durch IS Kr m1t

dem nnern der irche verbunden Wäfl, alsoO (1 secretarıum bıldete (Vgl O20 I
111 Jahresheite des Ösfierr archäolog Instituts VII (1914), Beiblatt

Afrıika
Der altchristlichen enkmalern reiche en VO  — Nordafirika (Tunis un

Algier) hat erlauie der legten re mehrere sehr wichtige enkmäler der

archäologischen orschung wiedergeschenkt
In wurde durch den unermüdlich tatıgen 1116 grojße

Sie De-+  I l 1 ihren wesentlichen Teıilen freigelegt
findet Ssich aul Meere sich hinziehenden e{was er gyelegenen ene

hre Gesamtlänge Innern betragt dieaußerhalb der en Stadtmauer
958 re1 O! t1el urchGesamtbreitfe 35 55 Die Apsıis hat olgende Maye

sechs Keihen VO  — Säulen ward das Innere Schife eingeteilt dıe Stüßen des
Das Mittelschiff 1S1 11 35 re1iMittelschifies Sind tarker als die der Seitens

Dıie Säulen der Schifie Ssind verschiedener erkun Im kKingang der ApsSISs unier
dem ogen tanden ebentalls ZW1 Säaulen die aul WLG m11 den Gancelli verbundene
Ikonostasıs S  jezen lassen echts nd 1ın VO der pSsISs elinden sich ZWOI

secrefarıa dıe Außenmauer der Apsisrundung 1ST M11 1üni Stügßpfeillern gyefestigt
ıtten Hauptschiff wurden die Basen der 1eT Säaulen iIreigelegt die das 1DOor1um
des Altares irugen; ber fand sich keine Spur (Con{iessio0 oder Re-

liquiengrabes, während der ihrer Anlage nı  en großen asılıka VON Cc1dia
be1 arthago 1116 unterirdische CGon{iessio untier dem ar Mittelschiffe vorhanden
WaTl icht eit Von den Kesten des Altarzıboriums einde Ssich U Brunnenschach
mi1t W asser, der ebentalls der asılıka VOoOnN C1dia SCIN nalogon hat Diese
Brunnen dienten ohl ür dıe Abhaltung der „reirigeri1a“ und der Totenagapen.
Die asılıka 6111 Atrıum VO  — ange und (der Breite der Frontseite enti-

Sie scheint auf vorher bestehenden oberirdischensprechend) 35 55 Breite
Zömeteriıum errı worden SC Jedentfalls Wal C WIC dıe beiden andern

grojßen Basılıken Von [)amous e] Karıta un VO  — C1dia be1 arthago 1Ne Zöme-
terialbasılıka der en 1S1{ S allZ angefüllt m11 Gräbern elatire meldet da
bere1its ber /000 Fragmente Von Inschriften gefunden hat VO  — denen zahlreiche den

anzeCll Text oder dessen größten Teıil Dieten Die elisten der VON ihm bisher
veröffentlichten Inschriften enthalten die gewöÖöhnliche afrikanische Formel 1delis
DAaCC EKine Girabschrift Von Bodengrab 1st m11 dem Konsulardatum 438 VCI-

sehen diesem re bestand SOmıIit die grojße asılıka (Vgl De  re
Comptes rendus de cad des belles ettires 1916 150 431 1917

In der Nähe Von arthago auf dem KOoudilat Zäteur wurde MG reich 9C-
S{ia christliche L1 en In Marmorsarkophag Tand Man
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ein weibliches Skelett miıt reichem Schmuck Von old und Edelsteinen Die Schmuck-
sachen Sind mıit christlichen Symbolen verziert: COCrux monogrammatıca mıiıt und ©r
eın Ring mıiıt aube, Palme und Stern (Delatitre, bıd. 19106,

Der en VON Karthago 1eierie ebentfalls mehrere e ] mıiıt Inschriften
und Darstellungen der Giottesmutter aus der byzantinischen Zeit Unter diesen
Siegeln mıiıt riechischen Auifschrifiten ist auch eın lateinisches, das auTt der einen
Seite ein Monogramm, auTt der andern den Namen SCRI BON 10 rag
(De Pa ttre, bıd 1914, 380 — 080).

Eıne weılitere altchristliche Sar wurde ausgegraben ın den Ruinen des
alten d y unier der Leitung VO  S Dr. Der Bau wurde der
Stelle eines alteren (Gjebäudes erri  el, ber 11UT mi1t teilweiser Benußung dieser
alteren Anlage. Er Desteht Aaus einem Mıiıttelraum Von S, 13 Länge un: Breite,
der beiden Seiten on Nebenräumen gyleicher ange und 2,60 Breite begleitet
1S{1 Im Miıttelraum einde sich ein Brunnen, der mit einer Steinplatte Dedeckt WäaTlT

und klares W asser en  1e Zwischen Mittelschiff und ebenschiffien Sınd Deiden
Seiten aus Steinplatten gebildete, trogiörmige Behälter eingebaut, dıie die
ange des Raumes einnehmen. An dıe westilı Seite des Mittelraumes schließt

sıich eın viereckiges hor mi1t gradlinıgem Abschlusse d dessen Eingang zwel
An der ZU Chorraum Iührendenungleiche Säulen mıiıt bensolchen Kapıtellen stehen

Stufe lag ein Kästchen AUsS Bleli, VO  } 0,30 Breite, 0,40 öhe und U, 20 jefe,
dessen Vorderseite mı1{t einem gyleichschenkeligen Kreuz in Kelief geschmü ist
Man wird als eın keliquienkästchen ansehen mUSsSsen, da derselben Stelle 12r
gleiche kleine Säaulen lagen, dıe on einem Altarzıborium Stammen scheinen. Rechts
und 1n VO hor eiinden sich Secretaria, in der Fortseßung der Nebenräume.
Darın fanden sich ine Anzahl VON großen mphoren, Von mehr als Höhe,
die Z Teil VO  — einer Feuersbrunst verkohlte Früchte und Gemüse enthielten
Korn, Erbsen, Bohnen, Mandeln, Oliven, Airschen, Pfirsiche. In andern
Flüssigkeiten, und Wein auilbewahrt worden. Ferner lagen darın esie VON allerle1ı
Glasgefäßen, große Teller Adus gebranntem Ton, Örser und dergleichen Geräte: In
dem einen Raum Tand INan zwıschen diesen Gegenständen 00 UNZZ es und
0,19 breıites Kreuz Adus Bronze m1t Silberblech verziert, das lolgende NSCHAr1 rug

AAELXANAPO IPECBVTEPOV THC GVMBIOV
AalsSO ein Weihgeschenk eines Priesters lexander un seiner Gattin. Auf

der Rückseite ist ın der ine viereckige Öse, mit der das KTreuz einer
Jragstange beiestigt werden Konnte; isft ein Prozessionskreuz. Daneben lagen
wel einere Kreuze, eines Aaus old un eines Adus Bronze, mi1t kleinen Kettchen
ZU Aufhängen versehen; vielleicht wurden S1e 1n den Ringen, die ' dıe Enden der
Balken des grojßen Teuzes bilden, aufgehängt. Mehrere der irdenen pie Sind
gemal(t; einige zeigen als Verzierung Tauben, dıie 1m Schnabel einen:. einer Schnur
hängenden isch iragen. Dr. Garton betrachtet ohl mıiıt echt das Gebäude als die Ka-
pelle eines (jehbäudes Tür dıe Verwaltung der Armenpflege und ZUT Abhaltung der
Agapen Iür dıe Armen, WwIıe S1e AUS den Kirchenordnungen bekannt S1nd. Die LIrOg-
Örmigen enaltier konnten ann azu diıenen, die (ijaben der Gläubigen Tür die
Armen aufizunehmen. olche eNnalter. Sind in mehreren Kirchenruinen in Afifrıka g —
iunden worden. Der EKingang dem Raume befand Ssıch der einen Langseite.
ort Tand sich der ürstürz, der der Vorderseıte in der ein gyleichschenkeliges
Kreuz ırug, rechts und 1ın VOnN diesem die NSCHAr1 D. N GUSTODIAT
INTROITUM T1TUUM EXITUM TUUM HOC UNG
L  = MEN FIAT FIATT ers Adaus PSsS 120) Die aul den mphoren in den
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Sekretarien liegenden verbrannten Balkenreste, Nägel, Eisenklammern VO Dad15tuhl
dgl beweisen, da das Gebäude durch ıne Feuersbrunst ZersSiÖrTr und in diesem

ustiande liegen gyelassen wurde. Die Kirche sStammt aus dem VI Jahrhundert.
Comptes-rendus de l’Acad des iNSCT. ei belles-lettres, 1915, 116 — 130; Vgl bid
1914, 697 — 702).

Kıine drıtte durch Ausgrabungen vollstaändiıg ireigelegte RKuine einer rist-
ıchen Basilika jeg in Sbeit*a, dem en Sufetula Es ist eın großer, füni-
schifiiger Bau mıit doppelter psis, umgeben VON mehreren Nebengebäuden, darunter

Dieses hat esie Von einem schöneneın prächtig ausgestattieies Baptisterium.
Mosaikbelag auft dem oden, einen großen Taufbehälter mi1t Marmorschranken, die
mi1t biblischen Szenen verziert Sind und VOonNn denen Stücke wiedergefunden wurden.
In der Basilika wurden eiwa Girabschriften ausgegraben, arunier dre1 Von Priestern.
Die (Girabstätte eines dieser rieSier mit Namen Vitalıs befand sich 1m Mittelschiff
VOT der Apsıs, das Epitaph hat einen eigentümlichen Text, mit biblischen Stellen
vermischt und en auch folgenden Satz Spes m1ıh1 (?) mMUu mane(, Na

Vitalis wurde 456 geborenventurum domıinum, qu1 cuncta creasti t1b1
und Siar 404 oder 4095 Die asılıka Stamm(t Aaus dem Jahrhundert Sie 1eg
in unmittelbarer ahe VOonNn zwel schon irüher ausgegrabenen Kirchen der Kapelle

In andern Teilen der endes aCundus und der Basilika des Bischois ellator.
Stadt Ssind biısher Tre1l weitere christliche Kirchen gefunden worden. en
L’eglise du pretre Vitalis Sufetula; I1unıis 1917 ; omptes-rendus de 1 Acad des
iNSCT. ei belles-lettres 1914, 4892 l In verschiedenen anderen ÖOrtschaiten Oord-
alirıkas wurden be1 den ausgeführten Grabungen altchristliche enkmäler gefunden,

Auf TO1-besonders mehrere IniSs nl I, die eın besonderes Interesse erwecken.
gende exie el urz hingewilesen:

In Mdaourouch (dem en ad r 0 S) wurde in den Kuinen einer T1S1-
ichen asılıka die Grabschrift des Bischo{fs Placentinus gyefunden, der 1m Jahre 411 der
Konfiferenz der Katholiken und der DDonatisten in arthago teilgenommen Sie
lautet A [Hic 1acet BEATUS lın vıta UNG BEATIOR In
mor SANGTUS EPS PL Iper or] BEM FLOREN-
TER [V1] XIT UNG ETERNA LUGE IAM [V]
LXXXVI

Weiter kamen AUS dem en dieser asılıka Trel (Girabschriften VO  — Priestern
Zu Vorschein Peregrinus, [)onatianus und Liberatus. Von Donatianus e1 SE

„1N ex1l10 DTro lde catolıca hic aput col oniam) Mad (aurensem) relegatus recessıt
die aprıles“ ; wurde re alt. Ebenso wird VON I_ iberatus gesagt
„PTrO lde cafoliıca in exs1ili10 recesIıit (S in DAaCC ei Vixit 11NS LXXV.“

iıne andere ınschrifit AUS Madaura SsStammtiın Comptes-rendus C1t. 1915,
VO (irabe eines Veteranen, der 1m Alter Von Jahren Star und VOnNn dem
el „Veteranorum memorıia el1xX Gaescili Aemlilıian1i continens leg 111 Aug
[usta] catholicae leg1 Ndelissıma mentie inserviens.“ 1 1919, 142 — 1409).

AÄus amıssa (dem en 1 m) sStammt iolgender
Text, dessen Gedanken und Zu Teil die Worte AaUuUsSs Cyprian, De zelo ei livore g_
schöpft sind - INBIDE QUID LAGERAS OQOUOS GRESCE
SENTIS TIBI TORTOR 4A BULNERA PORTAS

Invıde quıid aceras oSs quU OS sentis ? Tu 1D1 LOTLOT_ {u ecum iua
vulnera portas. Der „INVIduS“ 1S{ natürlich der böse eind, der atan omptes-
rendus cit 1916, Auf einer heidnischen Grabschrift ügte 00 Christ später
dem exie hinzu : OMINUS pascıt F(eliciter Comptes-rendus c1t. 1  ‚344 — 347).
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eien Denkmals:
Aus Setif (SIEALN Stamm({t die Inschrift eines Ehren von Martyrern errich-

NOMINA
RUM OU]
ARBORES GON
FESSUS EST IUSTUS

Der Text dieser Bekenner VON „CGentum rbores“‘ VOon denen einer, Justus, miıt
Namen genannt wird, scheint unvollständig Ibid. 1917, 185 — 188).

EKEin 1m Museum VON Böne auibewahrtes Denkmal enthaält die Dedikations-
ns  T1 eines ohl Tür christliche Zwecke errichteten Gebäudes. Nach dem Mono-

Christi und einem Gefäße, Aaus dem ZWe] Tauben trinken, olg dieser JText
QOu(a)e primiti(a)e nos / tr(aje virtutis Suntf lJe / ctione ei aspeciu DTO Dantur 1la

edı NCIUum quod Cernis nos / tro labore hoc incept / um adque perfectum /est Von welchem Bau die nschrift sStamm({, ist nıcht miıtgeteilt. 1 1918, 186-187).
Eine weitere afriıkanische Grabschrift Stammt ohl VO Grabe eines Diakons (mi
nıster altarıs) ; S1e lautet Rogatianus ab Or{u Vitae LD in Iunctionis 1em DTO D — Das
{1SSImMmus Deo VenNnleTall dı minister altarıis Vixit ın ecclesia annıs LAXVII in DaCE
accersIitus kal Jun(1as). 1bid. 1919, FA 251)

Paldstina.

Die wichtigste Entdeckung 1mM altchristlichen SS ale ist die Auffindung
der esie einer AUus dem Jahrhundert Stammenden Basilika In Gethsemani,
rte der Todesangst unNnserTeSs Erlösers Sie ma iwa 35 Länge und 17 Breite
und 11U1I eın Apsis. Überreste des Bodenbelages in Mosaik Sind el aufl-
gefunden worden. hre Lage entspricht dem SUu  en eıle des Ölgartens VON
Gethsemani, zwischen dem Wege von Bethanien nach Jericho 1m Westen und dem
Wege auft en Ölberg 1mM Osten; die pSISs WaT Osten gerichtet. Beim Kin-
Tall des Chosro&s wurde S1e chon zersiör{f un in e{was veranderter Lage wlieder
aufgebaut, und auch späater ist S1IEe mehrere Male erneuert worden. Dei einer solchen
Neuerbauung rhielt S1e rel Apsiden, da Ssich unterdessen eine Legende gebi  e
atte, dıe das dreimalige (jebet des Herrn mıiıt dre1 Felsen in Verbindung Drachte
eine Lokalisierung, VOoOnNn der 1mM Jahrhundert N1 Dbekannt Wa  - (Vgl Kevue
1blıque, 1919, 248 — 252 ; 1920, 5/4—576; I)as Heilige Land, 1921,

In der konstantinischen Geburtsbasilika In E  © ist dıe sehr S{Ö-
rende ITrennungsmauer zwıischen den Schiffen und dem ransept entiern worden,

ausübt
sSo  a jeGt der erTt!l Innenraum ersti seine volle_ Wirkung aul den Beschauer

Eine altchristliche iırche 1S  in ds ch a e ] afır gyefunden worden, SOWIe
ine Anzahl VON Grabschriften, dıe teilweise mi1t Jahresangaben des und Jahr-
undert{is versehen S1Ind (Vgl an E  > In D)Das Heilige Land, L916, 155 — 164;
198 — 203; Abel, in Revue biblique, 1920, 107 — 126).

ine einere dreischifige irche ward in -  C N a ] ausgegraben;
sS1e Stammt Aaus der Zeit der byzantınıschen Herrschaft und in den RKesten Sind eıle
VOoOn einem reichen Mosaikbelag des Fußbodens gefunden worden ; auch ein Fragment
einer Mosaikinschrift ist vorhanden, bietet ber wenig Buchstaben, ıne Kr-
ganzung gestatien. (M Abel, in Kevue bıblıque, 1919, 244 — 248).

Besonders Sel hingewilesen aul das reiche GE ater1a altchristlichen
Kirchenruinen Aaus Südiudäa, das er aul seinen Forschungsreisen iın
diesen Gegenden gesammelt un in se1iner Schrift „Altchristliche Basiliken und Lokal-
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traditionen in Südiudäa“ (Paderborn 1918 behandelt hat Wir lernen 1er den ba-
silıkalen Iypus Südpalästinas in einer el VOIIN Bauten des DIS Jahrhunderts
kennen.

Balkanhalbinsel.
DIie in ulgarıen unternommenen systematischen Ausgrabungen von Bau-

resten Aaus römischer Zeıit brachten auch dıe es{ie VO  _ Z7W @1 altchristlichen Basılıken
Die ine wurde in Klisse-keui in der äahe VON Pirdorp gyefunden.Tage.

Sie Wal 24,40 lang und 15,20 relil und neben dem Narthex zwel 1er-

eckige nbauten, VO denen der nördliche wahrscheinlich als Baptisteriıum diente.
Vor der Kirche lag ein ausgedehntes Atrium Der Grundriss zeigt ein eigentüm-
iches auglıe VOT der Apsıs, nämlich einen ihr vorgelegten viereckigen Kaum, der
ine wirkliche Kreuziorm Stiar hervortreten läyt Kine zweıte, dreischiffige Basilika,
18,30 lang nd 9,80 BEIC also VOIN kleineren aßen, wurde be1l dem orie

C, Bezirk Eski-Dijumala ausgegraben. Sie hat ine hufeisenförmiıge
Apsıs, ein besonders in Kleinasien auliger ITypus. en der Apsis lag das Bap-
tisteriıum. In der der Apsis Tand IMNMan einen enalter AUS Marmor, in Gestalt
eines kleinen antıken Sarkophages; 1St 1n Reliquienkästchen, enn Wäal plom-
Jer und 1mM Innern lagen einige verbrannte Knochen und 7z7we1 as  en Aaus las
DDer Fund verdiente iıne eingehendere Untersuchung. N  O W, 1m rchäolog.
nzeiger. el ZUuU Jahrbuch des deutschen arch nst 1915, 228 — 231).

In Saloni ist 1m August 1917 leider dıe chÖönste altchristliche Kirche der

Stadt, St Demetrius, De1l der gropßen Feuersbrunst iast völlig ZersSiÖr worden. Ein-
zeine esie des Baues konnten nach dem Brande gENaUCT untersucht werden. (Vgl
Oomptes-rendus de l’Acad des iNnSCr. ei belles-lettres, 1917/, 377 — 380).

Ausgrabungen größeren mfanges wurden mıit Unterstüßung der kegilerung
Griechenlands unternommen in dem en | in Epirus ; S1e Tür dıie
christliche rchäologie ebentalls sehr ergiebig. Mehrere Kirchenruinen m1t Malereien
AauUs der byzantıniıschen Zeit wurden auigedect. on besonderer Wichtigkeit g
ihrer aNZeEN Anlage w1e WEDECIN des ZU gropßen Teil erhaltenen Mosaikschmucks
der u  Ö  en ist ıne große dreischiffige asılıka mi1t ransept VOT der Apsis und
einem gyeschlossenen Portikus VOT dem Eingang. Das Mittelschiff hat einen präch-
tigen Mosaı  oden, mit einer enge VON Tiergestalten und Pflanzenmotiven An dıie
Basılika stoßen mehrere größnere Räume, die Zu Teil als ONnhaus dienten Zwel
Mosaikinschriften, iıne in Hexametern, 1mM u  o  en dieser Räume elehren uns

darüber, da}s ein Bischof OmettUSs (AovwETLOC) die Basılika errichtete und se1ine
Wohnung neben dem Heiligtum Chronologisch sind die OSsaıken und dıe
Inschriften ohl 1Ns bis Jahrhundert 9  e der Bischof OmMeNUSsS ist in den
kirchengeschichtlichen Quellen über Nikopolis nıcht bekannt (Vgl Apyatokofixn
Eonweptc, 1916 ; NuOvo ull d1 arch erıist. 1917, 121 —127/;; (ivilta 0-
lıca, 1917, L 3477 f

Sprien.
urch i1ıne Publikation VON Eisen 1m AÄAmerican Journal OT Archaeology,

SOI IL, vol (1916) Nr. ist der in A MO C FAa Orontes schon 1910 auige-
undene Silberschaß, der in den es1 der Brüder Kouchakj1i in New-VYork gelangte,
naher bekannt gyeworden. Die hauptsächlichsten Stücke S1nd wel elche VO  — VOI1-

schiedener FOorm, dre1 und eın Kreuz. Das chönste Stück ist der i1ne
Kelch, mıiıt einer en Kuppa und einem ijemlıch niedrigen Fufz [)Iie Außenseite
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der Kuppa ist mıiıt Weinreben in durchbrochener Arbeit verziert. Zwischen den
Kanken Sind die Figuren Christi und der Apostel, auf Cathedrae Sizend, In Relief
gearbeitet. Das prachtvolle Denkmal gyehört ohl der zweıten Hälfte des Jahr-
underi{is WAas späteren Ursprunges Sind die übrigen Stücke ein elch in
Pokalform mıit einer Dedikationsinschrift, ohne Verzierung ; rel Buchdecke]l mıit den
Gestalten Von Aposteln, in stehender Haltung, mıiıt Nimbus, ın Buch In den Händen
tragend, in einen VON zwel Säulen geiragenen Bogen hineingestellt. (Vgl ZUT Da
lerung Ql a ch, in „Germania“, Korrespondenzblatt der RKRöm.-Germ. Kommission
des Archägol. nNns 1918,

I 7ipnOLIS,
Bei verschiedenen Ausgrabungen und Forschungsreisen 1in Tripolis Sind eben-
esie VON christlichen Kirchen, Gegenstände mı1t christlichen Darstellungen SOWIe

christliche Inschriften wiedergefunden worden. ber diese un Qarientiert ıne
kurze Zusammenfassung VO  } Komanelli, In einem Vortrage In der Sigung der
Societa de]l Gultori d1 arch erıst. März 1918 (Nuovo u  9 1916, 208-210).
Die christlichen Denkmäler des useums In der Hauptstadt ITripolis wurden Von
Komanekellı veröffentlicht 1m Nuovo ull d1 arch erıst. AAIV — ÄAXV, 1920, D Z A0 Zu
der nNnschriit ist bemerken, dap die Akklamation Anfang des JTextes
lesen ist ibe 1ve SSECUTUS quia mererIis CI S {u1s SCINDECT Von dem-
selben Veriasser Sich 1mM Nuovo ull VON 1915, 716 —78, ıne Notiz über ein
christliches ZöÖömeterium.
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Rheingebiet. utl Straßburg 1914

Filow, B 'g Archäologische un 1 re 1914 Bulgarien. Archäol Anzeiger.
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Galassı, Glus., aniico Egitto al hassı empI1 proposito d1 movimento
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Keil, Jos., Ephesos. Kin Führer uUurc die Ruinenstätte und hre Geschichte.
Wien 1915.

Lan C1an Rod Delle SCOperte d1I antichita avvenutfe nelle TIondazioni degli editfien
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Zeıller, J 9 Les origines chıietiennes dans les provinces danubiennes de l’e  re
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secolo XVI anges d’arch ei d’hist., R N (1915) 15—40

Le basiliche di Maria Maggiore Martino a1 on nel disegn! degl]1
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e ] Zum christliıchen Fischsymbol Kheinisches Museum 1 XIX (1914), 417—419



KIRSCH116
Brehie 5 ar e1 les Ssaılnts. (Collection publ. SOUS la direction de Martıin.)

Paris, Laurens (1920)
De W aal, A., Der gute irt Qauf (Gjemmen inmiıtten anderer Symbole. RÖ  3

Quartalschr. XIX (1915), 11 = 120
SC J Die Formel in einem gyriechischen Papyrus des Jahres 570
und das Apsis-Mosaık VON Apollinare in CGlasse Kavenna. Byzant. Neu-

griech Jahrbuch 1920, 1—2, 20:—47%
Heilmater, Der Geist in der altchristl uns Theol.-prakt. Monatsschrit

1915, 497— 501
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NuOVvoO ull XX (1915), 62
C  C Die alteste lateinische Fassung der aC1das Eustasius Legende achr
der (jes der Wissensch Göttingen, Phil hıst 1916 145— 800

Äry ‚ Martyrs de Bourkika Bulletin de ] cad des ef belles ettres
1920, Mars— Mal, KD
U, F Un martyrologe douze menologes SYT1aQUCS, edites ef Tadu1ts. Patro-

Paris 1914log1a Orientalis, X, fasc
Paschini La „Passio“ martirı sabıne Vittoria ed Anatolia Con ntrodu-

no{fe Lateranum 1919 (Estr.) oma
Die Attribute der eiligen EKin alphab Nachschlagebuch ufl

Ulm 1920
—  — te 1 Bemerkungen ZUT Martyrienliteratur achr der Gesellschaft der

Wiss Göttingen 1916 AT =Z267
Der Titel artyrer Hermes L1 (1917), 447 — .4597
I9 Y, Zur Erklärung des Polykarpmartyrıums Darmstadt 1917

Savıo Un antıca nOo11z1a martirologica de Faustino Giovita dı
I1 Bresciani Brixia Sacra

Sulla questione de1 de]1l Vittore Satiro ilano NuUOVvVO Bull
(1914), 112772

Kdisto od Oreste martirı dı Laurento RKÖöm Quartalschr AB<
9  E5} 121 — 140 ; ORı 259

Sch  a  eT, A., Der Märtyrer den Anfängen der ristl Kirche Beiträge ZUr

Förderung der ristl Theologie, A1A, Gütersloh 1915
S ]id I)Das altchristliche Martyrium Berücksichtigung der rechtlichen Grundlage

der Christenverifolgung Dorpat 1920

STa Dıan, Das Martyrium des Pionius Aus dem Altarmenischen überseßt.
Wiener Zeitschr Tür un: des Morgenlandes, 1914 3706 405
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FA a I1 I, H., Der Märtyrer. Theol Literaturblatt AXXVII (1916), 33/—343,
353 555

ıturgik, Kirchenordnungen, Kultus
B d t. 111 OM; Ka Une pretendue anaphore apostolique. Revue 1Dlique 1916, DE Z

LEeCONS SUur[ la Messe. De ed Paris 1920
Bau S  Cl  9 Ä., Eine Parallele ZUT Commendatio anımae in griechischer Kirchen-

poesie. Oriens IT1S5 (1914), 2098 — 305
Zwei TKunden ZUr Geschichte der abendländischen Anaphora. Katholik, 1915

I, 372 386
enkmäler altarmenıscher Messliturgie. Die armenische Rezension der

Jakobusliturgie. Oriens T1S5 VIL/ VIM ), P
Kın firühchristliches Theotokion in mehrsprachiger Überlieferung. Oriens T15

SO OI
1 SIM KEdm., Liturgica hiıstorica. Papers 038 the Liturgy and relig10us Life OT

the estern Church London 1918
D Kine jüdische Gebetssammlung 1mM siebten uche der Apostolischen KOnN-

Stitutionen. achr. der (jes der Wiss Göttingen 1915, 435 — 489
9 He Der ze1l Ursprung und der Verfasser der Moneschen Messen.
Zeitschr. Tür kath e0 1919, 093 — 703

BEK GT 116 S Die transiormatio (transfiguratio) COrporIis SangQu1n1s Christi
in den alten abendländischen Liturgien. Theologie Glaube I1 (1916), 311 — 318

Zur es der Tauformel. Theologie Glaube (1917), 415 — 419.
OM L’Anaphore apostolique. Paris 1919

ane  ‘9 z Sur 106S rubrique du Missel Romain: In Sabbato Sancfo Paschae. Me-
langes d’arch ef d’hist. N (1915) 141 — 160

OMNMNOLY, HIS Ihe SO-Calle Egyptian Church Order and derived documents.
(Texts and Studies SAn 4) LOndon 1916

D P La trıple commemoration des mOr{is Comptes-rendus de l’Acad des
INSCTr. belles-lettres, 1918, 2718 —204

De S an’t 1, A., J 1La preghiera lıturgica durante le persecuzlon!i de’ prim]ı ire
sSecoljl. Oivilta cattolıca, 1915, 3—2  9 2/4—289; 528 —537

Tre antiche Stazıoni lıturgiche in empo d1 uerra nel Secolo VI Roma 1915
(Aus der (Oiviltäa cattolica).

D ol1d, an, B., Kin vorhadrianisches gregorlanisches Palimpsest-Sakramen-
Iar in Gold-Unzialschrift (GLexte Arbeiten, ng durch die Erzabtei Beuron,
Abt eit ö), 1919
- T, F: Die “ONnNe der Gerechtigkeit und der Schwarze. Keligionsgeschicht-

ıche Studie Z Taufgelöbnis. Münster 1918
So] alut1is (jebet und Gesang 1m rist1 Altertum (Liturgiegesch. orsch

4—5 Münster 1920
T, A Die kirchlichen Quatember. hre Entstehung, Entwicklung Bedeu-

LUNg., (Veröffentl. AaUuUSs dem kirchenhist. Seminar, 3) München 1914
I1 I, La Didascalie ethiopienne. Revue de l’Orient chretien, 1914, 183 1857

(Gjro SS UG ON d N J. Reirigerium celebrato in de1 Apostoli
Pietro Aa010 ne]l sSecolo ad Catacumbas. NÖ  3 Quartalschr. XIX (1915),
2921 249

1{0 unebre de] „Reirigerium“ ] sepolcro apostolico de1l’ ppıa Dissert
Pont Acca@emia Komana dı archeol SelT. XIV (1920), 201 200%
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H o11, K., Der rsprung des Epiphaniefestes. Sig.-Ber. der preuj3. kad der Wiss.
1917, 402 —437

KlIiu e0 STAT Ant  9 Uuadragesima und Karwoche Jerusalems
1mM 1ebten Jahrhundert Oriens 15 (1915), 201 —233

S{IieTr- und Piäingstieier Jerusalems 1mM 1ebten Jahrhunder riens T1IS
(1916), DD Z 230

K O ch, DE Zur Agapen-Frage. Zeitschr. TÜr neutestam. Wiss 1915, 139 — 146
1LAaD IO DE; de; ompa diaboli Archivum Komanıcum 1918, 2
Er  mann, HS DDie liturgischen Angaben des Plinius Geschichtl Studien IUr

Albert Hauck, 1916, 34 — 78
Sahidische Bruchstücke der GregoriuSs- und 5Kyrillosljturgie. :Oriens T15

); N 10
Me r k, J: Der Konsekrationstex der römischen Messe. Rottenburg 1915

Die pıklese. {1Uüb eol Quartalschr. GVI (1915), 367 — 400
M o  e Kun., B., IDEN fraänkische Sacramentarıum Gelasianum in ale-

mannischer Überlieferung. Codex Sangall. 348 (Liturgiegesch. Quellen 1—2
Münster 1918

Nilsson, 5 Studien ZUT Vorgeschichte «des Weihnachtsiestes rchiv Iür

Relig1ionswI1ss. XIX
Le Sacramentailire gelasıen d’Angouieme, publ. SOUS les ‚auSspices de la

S0ocC hıst de la arente Angouleme 1919
I] Il, T [DDie allgemeine Kirchenordnung, frühchristliche Liturgien und

1r Überlieierung. Tle udien ZUT esch Kultur des Altertums, 1{1

ET Bd.), Paderborn Z
Liturgische Neuerungen der Päpste Alexander und Sixtus in der römischen

Messe nach dem er Pontificalis Festschriifit TÜr Knöpfler, (Freiburg Br
276 —289

Frühchristliche Vorbereitungsgebete Z Taufe (Papyr. ero 13415). Mün-
chener eiträge ZUrT Papryusforschung, n VON LeOp. (  © I, München 1917

Frühchristliche Vorbereitungsgebete ZU1 auie ünchen 1918
m 1 d{t, Cr Zwel altchristliche Gebete Neutest Studien eorg Heı1inric1 seinem

Geburtstage dargebracht.( 66 — 785
1, Storia iturg1a in relazıone COM 10 SVIluppoO del Canio (Cont.)

assegna Gregoriana 1{11 (1914), 139 — 150 ; XIV (1915), 716 —246
n, Gx ocke und Schallbreitt Repertorium Iür KunstwI1ss. OI (1919),

162—10/.
1’4° au f, B., Origine de la Messe des Presanctifies. chos d’Orient XIX (1920),

Wellesz, DDer rsprung des altchristlichen Kirchengesanges. Österreich. Onati-
schrift 1ür den Orient, XL (1916), 302 — 305

W ıls I, A., Ihe Gregorian Sacramentary under Charles the G'ireat (Henry TAad=
Shaw SOCIELYA vol London 1915

&ö Il, Die bendmesse in Geschichte und Gegenwart. Wien 1914

Bibliographie, ataloge
A,, Literaturbericht. enkmäler. Oriens T15 (1914),

382 — 387 ; (1915), 197 — 200 ; 357 — 358 V! (1916), 207—210 ; 342 — 344. VI1— Vl
—1  9 193 — 195 (1920), S4a 18
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} R ZU Jahrbuch des eutfischen archaol Institutes, für die re
1914, 1915, 1916/17, 1917/7/18, 1918/19. Berlin

oulan l y, A.; Musees ei COlleCiHONSs archeolog1ques de l’Algerie efi de la Tuni-
S1e Paris 1913Musee Lavigerie de sSt LOUIS de arthage. Supplements.

Gabrol, F Chronique d’archeologie chretienne de lıturgie. Revue des ques
histor. XGV (1914), 186 — 222, 524 — 545

D: akton; Catologue O1 the engrave DEMS O1 the post-classica per10ds in the
Department OT British and Mediaeval Antiquities and Eihnography in the British
Museum. London 9015

endel, Catalogue des Sculptures 9 romaines ef byzantınes du Musee
de Constantinople. Constantinople 014

AT DV R., La collezione eristiana del Museo Nazionale Romano. NUOVO ull
X XI (1915), 0511

KOOMT- Kın christlich-archäologischer Bericht. Zeitschr. des euischen Palästinavereins
XAXAXVII (19153), 56 — 65

D Monumenti eristianı de]l d1 Tripoli. Nuovo ull XAAXAIV — XÄXV
—1  9 DE ZAO

1 G., NuOvIi incrementi alle collez10n1 del Museo eristiano
Pio-Lateranense. NUuUOVvVO ull Ä (1914), 51624

Volbach, P minige Neuerwerbungen der iIrühchrist]l Sammlungen. Amtliche
Berichte AaUSs den kKönigl. Kunstsammlungen. Berlin —1  9 226 — 240
u O Kriegszuwachs in der altchristl byzantın. Skulpturensammlung. Amtliche

Berichte AaUuUs den Königl. Kunstsammlungen, Berlin 1917—18, 235—2506 ; Nachtrag,
—1 32358

)  e



Bel der Schriffleitung eingelautene ücher
Die Besprechung erfolgt nach Möglichkeit der nächsten

Beck ünchen 1919Schultz’®e, Viktor rundri der christlichen rchäologie
(VII und 159)

Fürsprachen und Forderungen fürDas Gymnasium und dıe eu«c Zeit
Erhaltung und Zukunfit Teubner, L.DZ 1919 (220

üller lwan VON, Handbuch der ass Altertumswissenschait I Christ
Geschichte der griech Literatur Auflage, hbearbeiıtet von Stählin
Beck ünchen 1920 (S 535—06062)

Maxı1ımilianus De Parmenisco (irammatico (Z2roiyela, Studien ZUTreithaupt
es des antıken Weltbildes uUSW eit 1V.) Teubner, 1L.pDZ 1915
(60 S

1ed arl Die Durchführung der Reformation der ehemaligen Ireien Keichsstadt
Weipßenburg (Historische rorschungen Quellen, hrsg VvVon Dr Jos Schlecht
e atierer Gie ünchen und reising 1915 136)

Schmi1tZz, Antonius Kardinal Fischer Krzbischo{f Von öln 240)
perling, Dr Kva Studien FA Geschichte der Kaiserkrönung u e1 Violet

Stutigart 1918 (63 S
Schoenli1an, Dr Ernst Die dee der Volkssouveränitäat mittelalterlichen Rom

(Frankfurter nNistior. Forschungen eit hrsg Küngel ern),
Koehler, LDZ 1919 (XI 128)

Drittes BuchSchäfer, Dr. arl Heinrich, Deutsche Kıtter Edelknechte 1ıin Italien.
Im kaiserl und (iibellinischen Dienste Pisa und LLucca (Quellen D Forschungen
aus dem (jebiete der Geschichte, hrsg. von der Görresgesellschaft XVI and ——

nıngh, Paderborn 1914, (IX 462).
Kern, Dr Frigß Gottesgedankentum und W iderstandsrecht rüheren Mittelalter

(Mittelalterliche Studien I Köhler, L.DZ 1915 4+44)
Grupp, eorg, Kulturgeschichte des Mittelalters Bearbeitung, Schöningh

Paderborn 1914 (VII 524)
Derselbe, Kulturgeschichte des Mittelalters, Hälfte, Bearbeitung

Önıngh Paderborn 1919 (VII 397)
n GustaVv, Deutsche Keichstagsakten König Albrecht Abteilung,

Haälite 1438 euische keichstagsakten and HMälfte) Perthes
1916 (922

e ] LudwIg, Frühchristliche uns Beck München 1920 (55 S
Ihomsen, Palästina un Kultur fünf Jahrtausenden (Aus Natur und

Geisteswelt 260) Teubner LDZ z (121 S
O14 Fr Sternglaube und Sterndeutung (Aus aiur und Geisteswelt) Teubner

LZO (108 S.)
SICHECTMANN: Iheodor Die allgemeıne Kirchenordnung, firühchristliche Liturgien

un kirchliche Überlieierung (Studien ZUr Geschichte und Kultur des Altertums,
Dritter Ergänzungsband), Teil 5/3) 1915 111 Teıl 7/50), 9016
erd Schöningh Paderborn
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Kaufmann arl Maria Handbuch der altchristlichen Epigraphik Herder Freiburg

1917 (XVI ö14)
Haase, FEeNnx; Die koptischen Quellen ZU Konzil Von Nicäa (Studien ZU1 Geschichte

und Kultur des ertums, Heft Ferd Schöningh Paderborn 1920
Ötto, Triskaidekadische Studien eiträge ZUTr Geschichte der Zahlen

(Religionsgeschicht! Versuche und Vorarbeiten, begr VO  — Dieterich un
ünsch hrsg VOon alten usi XVI e Töpelmann, Gießen u 124)

Glemen arl Religionsgeschichtliche Bibliographie ahrg lu l 1914/15
Teubner Leipzig 1917 (VI! J3) ahrg 111 1916/17 Ebd 1919

Langer Frißg, Intellektual Mythologie Teubner LDZ 1916 (Zl 269)
ege Gn Germanische Mythologie (Aus a{iur- und (jeisteswelt Bdchen.)

Teubner LDZ 128)
eli1  er Erwin, Studien ZU antiken Sternglauben (Zzoryeta, Studien Z CGje-

schichte des antıken Weltbildes und der orie Wissenschaft hrsg VO  — Franz oll
11) eb  Q 1916, (VI Un 132).

Linneborn, Johannes, Die Kirchenbaupflicht der ZehntbesiBer ruheren Herzog-
ium Westfalen Bonifacius- Druckerei, Paderborn 1915; (VI 151)

Peters Franz Joseph, Petrus Chrysologus als Homilet Kin Beitrag ZUT!T Geschichte
der Predigt Abendland achem Öln (All 168)

Rıedner Otto, Die geistlichen Gerichtshöfe Speier Mittelalter (Görresgesell-
scha: Sektion Iür echts- und Sozialwissenschaf e erd Schöningh
aderborn 1915, 305).

e:C Hermann, Buddhismus Kinleitung. DDer Buddha. 1{ Die Tre (Sammlung
Göschen). Göschen, LDZ 1916, (147 10L 142)

Schwargz®, E,duard, Konzilstudien assian und Nestorius ber echte und
echte rılten des Bischoi{fs Proklos VOon Konstantinopel (Schriften der Wissen-
schaftliıchen Gesellschait Straßburg Irübner Straßburg 1914 (70)

ÜT, Alphons Victor, Luthers Werdegang DIS ZU Turmerlebnis llIeUu untersucht
HrIiedr. ndr. Perthes, 1920, 140)

y b al, Vlastimil, Die Ordensregeln des eilıgen Franz VO  — Assisi und die g_
iıche Verfassung des Minoritenordens. EKın quellenkritischer Versuch.
Teubner Leipzig und Berlin, 1915 (Beiträge ZUT Kulturgeschichte des
Mittelalters und der Renaissance hrsg VON W alter Gö8ß, 20)

Bruggailer, LudwIg, Die Wahlkapitulationen der Bischö{fe und Keichsfürsten VOTN

Eichstätt 1259 1790 Eine historisch - kanonische Studie Herder, Freiburg
1915, (AVI 130) (Freiburger Theologische Studien, hrsge, VOoN Hoberg

und Pieilschifter, Hefit).
- Üe Friedrich, Der Nilus Sinaita. Sein en und re VO

Mönchtum schendorff, unsier 1 1915u 188) (Beiträge ZUTr es
des en ums und des Benediktinerordens, hrsg. ]defons Herwegen,
eit Ö)

C Richard Allgemeine Urkundenlehre tür Deutschland und talıen (Grund-
173 der Geschichtswissenschatt Reihe Ahbht 2a) Teubner LDZ 1921
(IV O/)

Seek ÖOtto, Entwickelungsgeschichte des Christentum Sonderabdruck AUS der
Geschichte des Untergangs der antıken Welt Meßler Stuttgart 1921

504)
Segygmüller Fridolin, en der seligen Johanna Maria BOonomo Aaus dem en

des ened1 Styria, TaZz W ıen 1922 1 Z



128

Nikolay, ılhelm Ötto, Die Beteiligung der iIreıen Stadt Frankfurt der Stiftung
des Bistums Limburg nach den Manualakten des Syndikus Dr anz Carolus-
Druckerei, Frankfurt A, 1921, (5/)

Bäas U C erda, Die Kaiserkrönungen in Kom un die mer VonNn arl dem Großen
DIs Friedrich (800 — 1220), Herder, reiburg 1919 (ALV 135)

Hald, Auf den Trümmern Stobis Beiträge SA Gieschichte und Geographie Alt-
mazedoniens. Strecker Schröder, Stuttigart 1917, (68)

& M, R., Das iraniısche Erlösungsmysterium. Keligionsgeschichtliche Unter-
suchungen. Marcus U. Weber, Bonn 1921, (All Z0ZN

1l.as SEN, Walther, Die Germanen und das Christentum (Das Werden des deutschen
Volkes, e Hanseatische Verlagsanstalt, Hamburg

Dersel DIe: Die euischen Volkskönige als Kaiser. (Das Werden des deutschen
Volkes, e  9 eb  Q (90)

Vom ertum Z Gegenwart. Teubner, LDZ 1919, 308 5.)
Görres-Gesellschaf{ft, ereinsc  rılten Bachem, öln

osch, Ludwig Auerbacher, eb  Q 1914, (126 S
oSC FT., Die NMENGLiE Kritik der Entwickelungstheorien, besonders des

Darwinismus. Ebd 1914, (136 S
Die Görres-Gesellscha 1914, Jahresberich un Abhandl der Herren

Birkner, C  1 Ses:; Rücker, Schnürer. Ebd 1914;, (90 5.)
Reinhard, D arl Ludwig VOIN Haller Ebd 1915, (103 S
orträge und Abhandlungen der Herren ] 9y I, S& S

Gardauns, Inn1ıga. Ehd 1917 (114 S
Brieie Friedr. Schlegel, hrsge. Fike; eb  Q 1917, (104 S

Sr Franz, Das an der Seelen und der Gral, eb  Q 1916, (123 S
GCGardauns, Dr. M., Klemens Brentano, Bachem, Öln 1915, 130 S
Abhandlungen der Herren Duhr, ü  e &, Stö  1  ZUEe: ebd 1918,

(50 S55
Dyroi{if, A., arl Jos indischmann und sein Kreis, eb  Q 1916, (123 S
Lübeck, Kı Dıie kathol Orientmission, eb  Q 1917, (152 S
LO er Dr., Deutsche Klosterbibliotheken, eb  Q 1918, (72 S
Abhandlungen der HCI'I'CI'I Proi Dr. r MSg Dr. 5y

und Dr. Sacher, eb  N 1918, (/2 S
inke, Prolfl. Dr. H: ber Friedrich und Dorothea Schlegel, eb  Q 1918, (119 S)
Paulus, Dr. Nik., Der Ablaß 1mM Mittelalter als Kulturfaktor, eb  Q 1920, (70 S

L, o Die ommende omantik, S, Herm., ‚Philipp eit
und rns 1 .1eber Aus dem Protokoll der Würzburger General-Versammlung,
eb 1920, (80

Abhandlungen und Mitteilungen der Herren Sy
Dire rup Jahresberı1i Iür 1919, eb  Q 1919, (96 S>
Johann SO Herzogzu SachHsSen uns und Kunstforschung im

slavischen sien Cardauns, Herm., ‚ Julius achem und die Görresgesell-
schait, eb  Q 1919, (72
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Supplementheitezur Römischen Quartalschrift.
Dr August Kneer,; Die Entstehung der konziliaren Theorie

Zur es des Schismas und der kirchenpolitischen Schriftsteller
Konrad von Gelnhausen (F und Heinrich von Langenstein
1(146 S.) 1893

Dr. Joh Bapt Sägmüller, Zur es des Kardinalates.
FEin Traktat des £SCHOfS Vo.  S Feltre und T’FeviSO, TeodoroO de L,
ıber das Verhäaltnis VON Primat und Kardinalat. (190 1892

Dr. Anton de W aal, Die Apostelgruft ad Catacumbas der
Via DDLa ine historisch-archäologische Untersuchung auf Grund der
neuestien Ausgrabungen.Mit rel Tafeln (144 1894

Dr. Heinrich ın  e: Die kirchenpolitischen und Rirchlichen
Verhaltnisse Ende des Mittelalters ach der Darstellung Lam -
prechts ine Kritik sSeiNeETr „Deutschen Geschichte®‘. 136
1896 (Vergriffen). _

P10O Franchi d e’ Cavalieri, La SS Perpetuae eft
Felicitatis Mit ZWeEeEI Tafeln (166 1896

Dr Thomas eho{ifer /PT., Die nOologie JuSstins, Fn

des Philosophen und Märtyrers, Iiterarhistorischer Beziehung zum
erstenmal untersucht. Eın Vorstudie ZUr Kirchen- und Philosophen-
geschi des Jahrhunderis(XVI U, 1492 1897

Dr. Franz Wielaänd, Die genetische Entwicklung der ©
Ordines INOFeS den FreLl ersten Jahrhunderten. (XII u 180
1897

Pio Franchi de’ Cavalierı1, Glivattı dei SS Montano, LUCLO
COMPAaQNL. Recensione del eSsSIO ed introduzione siılle SUC relazıoni

CONMN 1a Passi0 Perpeiuae: U, 102 1898
Dr nion Möhler, Die griechische, griechtsSch-FröMmische ıund

altchristlich-lateinische SI Ein Beitrag ZU:esdes NMa-
nischen Chorals Mit 11 Musıkstücken (XXIV.u. S.) 1899

10. Pio Franch! d e’ Cavalıer1, Agnese Nne tradizione
nella leggenda. 1899

11 Dr Joseph Zeitinger, Die Berichte Der Rompilger‘ aus
dem Frankenreiche Dis ZUmM a  Ve S00 (XM 112 1900

Dr. Franz Nagl und Dr Alois Lang, Mitteilungen AUs
dem 'CMLV des ESCHEN Nationalhospizes Maria Anima IN

Rom (XXVIII U, 156 1899
Dr. OYyS Meister, Die Fragmente der FL VIH MIFracıL-

lorum des Caesarius VONn Heisterbac: 29292 1901
Dr 0Sse Wittig, PapstDamasıus T. Ouellenkritische Stiudien

Seiner (ieschichte undCharakteristi (XVI U, 112 1902



Dr. sef Wittig, Die altchristlichen Skulpturen 1 Museum
der euischen Nationalstiftung ampo antio Rom, untersucht
und veröffentlicht. Festschrt, Zur S7/!berhochzeit des UESCHAEN Kaiser-
DAAarFES, herausgegeben vom Priesterkollegium ampo Santo BT
Ol0 (144 miıt A  ildungen und Tafeln) . 1906

Dr. Paul Marıa aumgarten, Cartularium Vetus ampi
Sarnctı Teutonicorum de 'rbe unden ZU! es des euischen
Gottesackers be1i anc eier in Rom (XI U, 136 1908

Dr Franz Jos Dölger, Das Fischsymbol in früh-
christlicher eit Band Religionsgeschichtliche und epigraphische
Untersuchungen. Zugleich ein Beitrag ZU!T altesten Christologie und

Sakramentenlehrel Miıt A  ıldungen und rei Tafeln (XX und
474 1910

Dr. nion Naegele,Abt EeNnedl. auh Von Wiblingen,
Feldpropst der 'bayrisclz-lgaisgrliclzerz Armee dreinßigjährigen AKrieg.
Urkundliche Beiträge ZUT es der euischen Militärkuratie und
des Benediktinerordens Schwaben Mıt A  ildungen. (XXVII

2397 1911
Dr. Franz Jos Dölger, Konstantin der und

eit Gesammelte Studien estgabe ZU: Konstantins-Juliläum 1913
und goldenen Priesteriubiläum Von Mgr de Wahl Mit bil-=
dungen und Tafifeln ul. 447 1913

Kirchengeschichtliche estgabe. on de W aal zum gol-
denen Priester Jubiläum (11 Oktober dargebracht. Im Auiftrage
und Verbindung mıiıt -den Kaplänen und Freunden des euischen
Campo Santo ın ROom, herausgegeben von Dr Franz Xaqaver Seppelt
Mit Tafeln und Abbildungen. (XIV und 488 Tafeln) 1913

21 Profumo Attilio, La Memoria dl Pietro ne regio0n«c
Saları-Nomentana (132 1916

Druck der Xaveriusdruckereı in achen
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